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Kapitel 1: Einfilhrung

Herzlich willkommen

Danke, dass Sie sich fiir ein IP-Telefonsystem von Linksys entschieden haben. Das System kombiniert die
vielféltigen Funktionen des legendéren PBX-Telefonsystems (Private Branch eXchange) mit dem Komfort und den
Kostenvorteilen der Internet-Telefonie. Es unterstiitzt alle wichtigen Systemmerkmale wie z.B. ein automatisches
Ansagesystem, Wartemusik, Anrufweiterschaltung, Dreierkonferenzen und vieles mehr.

Die Konfiguration des Systems ist ein Kinderspiel, denn in Minutenschnelle steht Ihnen ein voll funktionsfahiges
System zur Verfiigung. Neue IP-Telefone von Linksys werden automatisch erkannt und registriert, sobald sie mit
dem System verbunden sind. Wahrend das System mit jedem SIP-kompatiblen Telefon funktioniert, ist es ideal
ausgelegt fiir IP-Telefone von Linksys, wie z.B. das Modell SPA942. Das System unterstiitzt die fortschrittlichen
Funktionen dieser Telefone, wie z.B. mehrfach genutzte Leitungsauslegungen, Hunt-Groups,
Anrufweiterschaltung, Warteschleife und Group Paging. Dariiber hinaus unterstiitzt das System mit seinen zwei
FXS-Ports herkdommliche Analoggerate wie z.B. Telefone, Faxgerate und Anrufbeantworter.

Wenn Sie das System erstmals installieren, empfiehlt Linksys die Verwendung des SPA9000-Setup-Wizards, der
Ihnen unter www.linksys.com zum Download zur Verfiigung steht.

A\

HINWEIS: Einige dieser Funktionen werden von
den IP-Telefonen aus eingestellt.



Der Inhalt dieses Handbuchs

Dieses Benutzerhandbuch erklart die genauen Schritte bei der Einrichtung eines Netzwerks mit dem System. Fiir
die meisten Benutzer ist Kapitel 4: ,,Erste Schritte“ ausreichend, da sie im Anschluss bereits in der Lage sind,
Gesprache innerhalb des Telefonsystems als auch auBerhalb zu fiihren.

Es stehen lhnen natiirlich auch weitere Kapitel mit Detailinformationen zur Verfiigung:

Kapitel 1: Einfiihrung
In diesem Kapitel werden das System sowie dieses Benutzerhandbuch beschrieben.

Kapitel 2: Anwendungen
Dieses Kapitel erldutert die gangigen Szenarien des Systems.

Kapitel 3: Kennenlernen des IP-Telefonsystems
In diesem Kapitel werden die physischen Merkmale des Systems beschrieben.

Kapitel 5: Verwendung des interaktiven Sprachdialogsystems
Dieses Kapitel erklart, wie die Netzwerkeinstellungen des System zu konfigurieren sind, wenn Sie auf dessen
interaktives Sprachdialogsystem zugreifen.

Kapitel 6: Verwendung des webbasierten Dienstprogramms
Dieses Kapitel erklart, wie die Systemeinstellungen iiber das webbasierte Dienstprogramm zu konfigurieren
sind.

Anhang A: Fehlerbehebung
In diesem Anhang werden einige Probleme und Lésungsansitze sowie haufig gestellte Fragen im
Zusammenhang mit der Installation und Verwendung des Systems erortert.

Anhang B: Konfiguration des automatischen Ansagesystems im Nachtbetrieb
Dieser Anhang erklart, wie das automatische Ansagesystem fiir den Nachtbetrieb (auBerhalb der
Geschéftszeiten) eingestellt wird.

Anhang C: Skripterstellung fiir WahIplan und automatisches Ansagesystem fiir fortgeschrittene Benutzer.
Dieser Anhang erklart, wie die Anweisungen fiir den Wahlplan und das automatische Ansagesystem
festgelegt werden miissen. (Diese Anweisungen sind nur fiir fortgeschrittene Benutzer.)

Anhang D: Neue Musik fiir die Funktion ,,Music-on-Hold“ (Wartemusik)
Dieser Anhang erklért, wie Sie die Standardwartemusik des Systems durch Ihre eigene Musik ersetzen
konnen.



Anhang F: Spezifikationen
In diesem Anhang sind die technischen Spezifikationen des Systems aufgefiihrt.

Anhang G: Garantieinformationen
Dieser Anhang enthalt die Garantieinformationen fiir das System.

Anhang H: Zulassungsinformationen
Dieser Anhang enthélt die fiir das System geltenden Zulassungsinformationen.

Anhang H: Kontaktinformationen
In diesem Anhang finden Sie Kontaktinformationen zu einer Reihe von Linksys Ressourcen, darunter auch
zum technischen Support.



Kapitel 2: Anwendungen des IP-Telefonsystems

Wie funktioniert das IP-Telefonsystem?

Das System verbindet mehrere IP-Telefone mit einem Internet-Telefondienst. Das System verwaltet alle
Gespréche und leitet sie entsprechend um. Eingehende Anrufe werden an ein automatisches Ansagesystem oder
an die korrekte interne Durchwahl weitergeleitet (jedes Telefon hat seine eigene Durchwahlnummer). Internet
Ausgehende Gespréache werden an die korrekte externe Telefonnummer geleitet. (Sie kénnen mehr als eine |
externe Telefonnummer haben.)

Sie konnen nicht nur mehr als eine externe Telefonnummer haben, sondern zugunsten maximaler Flexibilitat
auch bis zu vier Internet-Telefondienstanbieter (ITSPs).

Ein typisches Szenario

SPA942 Kabel- /DSL Modem
Normalerweise verbinden Sie den Internet-Port des Systems mit einem lokalen Netzwerk-Port lhres Routers.

Dann verbinden Sie einen Switch mit einem weiteren Netzwerk-Port Ihres Routers. Verwenden Sie diesen Switch, ‘ ‘ ‘

um IP-Telefone, PCs und andere Gerate anzuschlieBen. Dann schlieBen Sie einen Administrations-PC an den SPA941 SWItch Router Desktop-PC
Ethernet-Port des Systems an.

Wenn Sie analoge Telefone oder Faxgeréte haben, dann kdnnen Sie diese an die Telefon-Ports anschlieBen, so
dass Sie diese Telefone auch dazu verwenden kénnen, Telefongespréche iiber das Internet zu fiihren oder Faxe
liber das Internet zu iibermitteln. (Nahere Informationen finden Sie in Kapitel 4: ,Einfiihrung“.)

SPA942

PHONE 1 ETHERNET

anzuschlieBen und bis zu vier ITSPs zu nutzen. Um néhere Informationen iiber die Erweiterung der

HINWEIS: Die Basis-Konfiguration des Systems ermdglicht Ihnen, bis zu vier IP-Telefone
A Basis-Konfiguration zu erhalten, setzen Sie sich bitte mit lhrem Haupt-ITSP in Verbindung.

Welche Art von Router sollte ich verwenden?
Verwenden Sie den leistungsstérksten Router, den Sie fiir Inr Netzwerk einsetzen konnen. Beste Ergebnisse

erzielen Sie mit einem qualitativ hochwertigen Router geméB QoS-Standard (Quality of Service), der dem
Sprachverkehr oberste Prioritat zuordnen kann.

Analoges Fax  Administrations-PC
Telefon
Abbildung 2-1: Ein mégliches Szenario fiir das IP-
Telefonsystem



Welche Art von Switch sollte ich verwenden?

Auch hier steht die Leistung im Vordergrund. Beste Ergebnisse erzielen Sie mit einem qualitativ hochwertigen
Switch geméB QoS-Standard (Quality of Service) und einer Switch-Leistung mit hochster Ubertragungsgeschwin-
digkeit. Durch QoS kann der Switch dem Sprachverkehr oberste Prioritdt einrdumen, wahrend das Switching bei
voller Ubertragungsgeschwindigkeit ermdglicht, dass Pakete so schnell weitergeleitet werden kénnen, wie Ihr
Netzwerk sie ausliefern kann. Die beste Wahl ist ein Switch gemaB QoS-Standard (Quality of Service).

Was ist, wenn ich meinen herkdmmlichen Telefondienstanbieter behalten machte?

Herkdmmliche Telefondienstanbieter, auch bekannt als Plain Old Telephone Service (POTS), betreiben ein
Netzerwerk, das Public Switched Telephone Network (PSTN) genannt wird. Wenn Sie sich entschlieBen, den
herkdmmlichen Telefondienstanbieter zu behalten, dann sollten Sie das Voice Gateway (Artikelnummer:
SPA3102) von Linksys an den Switch anschlieBen. (Nahere Informationen zu diesem Thema finden Sie in der
SPA3102-Dokumentation.)

Welche Funktionen bietet das IP-Telefonsystem im Bereich Call-Manage-
ment?

Abgesehen von der generellen Anrufweiterleitung bietet das System mehrere leistungsstarke und moderne
Funktionen.

¢ Auto-Attendant (Automatisches Ansagesystem): Ein automatisches Ansagesystem, das Anrufe zu dem
gewiinschten Ansprechpartner weiterleitet.

e Music-on-Hold (Wartemusik): Sie kdnnen das automatische Ansagesystem mit der Funktion Music-on-Hold
(Wartemusik) bzw. Information-on-Hold (Informationsiibermittlung in der Warteschleife) kombinieren, so
dass der Anrufer die Wartezeit bei Ilhrem Telefonsystem angenehmer iiberbriicken kann.

e (Call Hunt (Suche nach einem erreichbaren Gespréchsteilnehmer): Sie konnen festlegen, welche IP-Telefone
externe Anrufe erhalten. Sie kénnen sogar festlegen, dass ein eingehender Anruf bei mehreren Telefonen
eingeht, entweder gleichzeitig oder einzeln.

e Paging (Gruppenruf): Wenn Sie alle IP-Telefone anwéhlen machten, kénnen Sie das iiber das System tun.

¢ Dial Plans (Wahiplane): Wenn Sie iiber mehr als einen Wahlplan verfiigen, konnen Sie ausgehende Anrufe
umleiten, um den Vorteil der jeweils giinstigsten Tarife fiir die verschiedenen Gespréachsarten zu nutzen.

Nach der Einrichtung des Systems profitieren Sie von einer dynamischen und funktionsreichen Internet-
Kommunikationsanlage fiir Inr Unternehmen oder Zuhause.

HINWEIS: Wenn Ihr ITSP das System fiir Sie
konfiguriert hat, sind diese Funktionen eventuell
bereits eingestellt. Nahere Informationen
erhalten Sie bei Ihrem ITSP.

(Um diese Funktionen selbst einzustellen, lesen
Sie sich bitte Kapitel 6 durch: ,,Verwendung des
webbasierten Dienstprogramms.*)



Kapitel 3: Kennenlernen des IP-Telefonsystems

Riickseite

Die Ports des Systems befinden sich auf der Riickseite der Anlage.

PHONE 1

Abbildung 3-1: Riickseite

PHONE 1/2 Die Ports PHONE 1/2 (Telefon 1/2) erméglichen lhnen, analoge Telefone (oder Faxgeréte) mit
(Telefon 1/2) Hilfe von RJ-11-Telefonkabeln (nicht im Lieferumfang enthalten) an das System
anzuschlieBen.

ETHERNET Der Port ETHERNET verbindet die Anlage mit einem Administrations-PC, so dass Sie fiir die
Konfiguration auf das webbasierte Dienstprogramm des Systems zugreifen kénnen.

INTERNET Der Port INTERNET verbindet die Anlage entweder mit einem Router oder einem
Breitbandmodem.

Power Das Netzteil wird am Port Power (Netzstrom) angeschlossen.

(Netzstrom)



Vorderseite

Die LEDs des Systems befinden sich an der Vorderseite des Geréts.

b @ ® ®

Voice IP Telephony System INTERNET PHONE1  PHONE 2

Power
(Netzstrom)

INTERNET

PHONE 1/2
(Telefon 1/2)

— —

Abbildung 3-2: Vorderseite

Griin. Die LED Power (Netzstrom) leuchtet kontinuierlich, wenn das System in Betrieb und an das Internet
angeschlossen ist. Sie blinkt, wenn keine Internetverbindung hergestellt wurde.

Griin. Die LED INTERNET leuchtet kontinuierlich, wenn eine Verbindung zum Internet besteht.
Sie blinkt, wenn keine Netzwerkaktivitat vorhanden ist.

Griin. Die LED PHONE 1/2 (Telefon 1/2) leuchtet kontinuierlich, wenn das Telefon aufgelegt
und registriert ist. (Die Verbindung ist registriert, wenn lhr Konto fiir den Internet-Telefondienst
aktiviert ist.) Die LED leuchtet nicht, wenn das Telefon aufgelegt und nicht registriert ist. Sie
blinkt, wenn der Horer abgehoben ist.



Kapitel 4: Erste Schritte

Ubersicht

Wenn Sie das System erstmals installieren, empfiehlt Linksys die Verwendung des SPA9000 Setup-Assistenten,

den Sie unter www.linksys.com herunterladen kdnnen. Benutzer mit fortgeschrittenen Kenntnissen kdnnen die
Installation nach den Anweisungen in diesem Kapitel ausfiihren und dann das webbasierte Dienstprogramm
nutzen, um zusatzliche Konfigurationen vorzunehmen (siehe Kapitel 6: ,Verwenden des webbasierten
Dienstprogramms®). Néhere Informationen zur Verwendung des Meniis Interactive Voice Response

(Interaktives Sprachdialogsystem) finden Sie in Kapitel 5: ,Verwendung des interaktiven Sprachdialogsystems*.

Bevor Sie beginnen

Stellen Sie sicher, dass lhnen Folgendes zur Verfiigung steht:

IP-Telefonsystem (Modellnummer: SPA9000)
Ein oder mehrere IP-Telefone (z. B. IP-Telefone von Linksys, Modellnummer: SPA942)

Ein Router und ein Kabel-/DSL-Modem (oder Gateway)

HINWEIS: Beste Ergebnisse erzielen Sie mit einem Switch gemB QoS (Quality of Service)

A und einer Switch-Leistung mit hichster Ubertragungsgeschwindigkeit. Durch QoS kann der
Switch dem Sprachverkehr oberste Prioritat einrdumen, wahrend das Switching bei voller
Ubertragungsgeschwindigkeit erméglicht, dass Pakete so schnell weitergeleitet werden, wie
sie vom Netz iibertragen werden kdnnen. Die beste Wahl ist ein Switch gemaB QoS.

Ein oder mehrere Ethernet-Netzwerk-Switches (zum Anschluss von IP-Telefonen oder PCs)

Mindestens ein aktives Konto bei einem Internet-Telefondienstanbieter mit den entsprechenden
Einstellungen, wenn Sie externe Anrufe tatigen mochten

Eine aktive Internetverbindung, wenn Sie externe Anrufe tatigen mdchten
Mindestens ein Computer fiir die Konfiguration des Systems und der IP-Telefone
Zwei oder mehr Ethernet-Netzwerkkabel

Analoge Telefone oder Faxgeréate (optional)

Internet

SPA942 Kabel- /DSL Modem

SPA941 SW|tch Router Desktop -PC

SPA942

B0 ETHERNET

Analoges Fax  Administrations-PC
Telefon
Abbildung 4-1: Ein typisches Szenario fiir das IP-
Telefonsystem



Anweisungen zur Installation des IP-Telefonsystems

Interne Telefongesprache

Gehen Sie folgendermaBen vor, um das System fiir interne Gesprache zu konfigurieren, miissen Sie wie folgt
vorgehen:

e SchlieBen Sie die Telefonanlage an, und konfigurieren Sie sie.

e SchlieBen Sie die IP-Telefone an.

AnschlieBen und Konfigurieren des Systems

1. (optional) SchlieBen Sie ein analoges Telefon am Telefon-Port 1 des Systems an.

2. (optional) Wenn Sie ein zweites, analoges Telefon oder Faxgerat haben, schlieBen Sie es einfach an den dafiir
vorgesehenen Telefon-Port 2 des Systems an.

Sie sicher, dass Sie nur ein Telefon oder ein Faxgerat an den Telefon-Port anschlieBen.
Andernfalls konnte das System oder die Telefonkabel bei Ihnen zu Hause oder im Biiro
beschédigt werden.

f WICHTIG: SchlieBen Sie den Telefonanschluss nicht an eine Telefonwandbuchse an. Stellen

3. SchlieBen Sie das Ethernet-Netzwerkkabel an den Internet-Port des Systems an. SchlieBen Sie dann das
andere Ende des Kabels an einen der Ethernet-Ports an Ihrem Router an.

4. Verbinden Sie ein anderes Ethernet-Netzwerkkabel mit dem Ethernet-Port des Systems. SchlieBen Sie
anschlieBend das andere Ende an dem PC an, den Sie zur Systemverwaltung verwenden (dem so genannten
Administrations-PC).

5. SchlieBen Sie das im Lieferumfang enthaltene Netzteil an den Stromanschluss des Systems an, und stecken
Sie dann den Stecker in eine Netzsteckdose.

6. Starten Sie den Webbrowser auf dem Administrations-PC.

7. Geben Sie 192.168.0.1/admin/voice/advanced in das Feld Adresse ein (192.168.0.1 ist die Standard-IP-
Adresse des Systems). Driicken Sie die Eingabetaste.

IP (Internet Protocol): Ein Protokoll zum
Senden von Daten iiber Netzwerke.

IP-Adresse: Die Adresse, iiber die ein PC oder
ein Gerdt im Netzwerk identifiziert werden kann.

Abbildung 4-2: Herstellen einer Verbindung zum
Telefon-Port 1

Abbildung 4-3: Herstellen einer Verbindung zum
Internet-Port

Abbildung 4-4: Herstellen einer Verbindung zum
Ethernet-Anschluss

Abbildung 4-5: Herstellen der Stromversorgung



8. Das Fenster Voice - Info erscheint. Klicken Sie auf die Registerkarte SIP.

9. Wahlen Sie im Bereich PBX Parameters (PBX-Parameter) im Dropdown-Menii Proxy Network Interface (Proxy-
Netzwerkschnittstelle) die Option WAN aus.

10. Klicken Sie auf die Schaltfliche Submit All Changes (Alle Anderungen senden).
11. Das Fenster Voice - Info erscheint. Klicken Sie auf die Registerkarte Router.
12. Klicken Sie auf die Registerkarte WAN Setup (WAN-Setup).

13. Wéhlen Sie im Dropdown-Menii Connection Type (Verbindungstyp) die Option Static IP (Statische IP-
Adresse).

14. Fiillen Sie im Bereich Static IP Settings (Einstellungen der statischen IP-Adresse) die Felder Static IP
(Statische IP-Adresse), NetMask (Netzmaske) und Gateway aus.

Static IP (Statische IP-Adresse): Geben Sie die entsprechende statische IP-Adresse fiir Ihr Netzwerk ein.
Notieren Sie sich die Adresse, Sie werden Sie spater noch benétigen.

HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass Ihr Router die statische IP-Adresse des Systems keinem

A anderen Gerat im Netzwerk zuweist. Sie konnen beispielsweise eine statische IP-Adresse
auBerhalb des DHCP-IP-Adressbereichs lhres Routers zuweisen. Sie muss jedoch im
Subnetzbereich Ihres Routers liegen.

Néhere Information zur IP-Adressvergabe finden Sie in der Dokumentation zum Router.

NetMask (Netzmaske): Geben Sie die Subnetzmaske Ihres Netzwerk-Routers ein.

Gateway: Geben Sie die lokale IP-Adresse lhres Netzwerk-Routers oder Gateways ein.

15. Fiillen Sie im Abschnitt Optional Settings (Optionale Einstellungen) das Feld Primary DNS (Priméarer DNS-
Server) aus.

Primary DNS (Primérer DNS-Server). Geben Sie die DNS-IP-Adresse Ihres Netzwerk-Routers an.

16. Wahlen Sie im Abschnitt Remote Management (Remote-Verwaltung) aus dem Dropdown-Menii Enable WAN
Web Server (WAN-Webserver aktivieren) die Option yes (Ja) aus.

17. Klicken Sie auf die Schaltfliche Submit All Changes (Alle Anderungen senden).

PBX Parameters

Proxy Netwrok Interface [wan =] Proxy Listen Port: 6060

Multicast Address: 224.168.168.168:6061 Group Page Address 224.168.168.168:3456
Max Expires: 3600 Force Media Proxy: no =

Proxy Debug Option |

Call Routing Rule (<:11,2,3,4>9xx.)

Internal Music URL: tftp://192.168.0.4/aria711u.dat

Seript: 2(58/133152),(133152/518000)

Internal MOH Refresh Intvl: 0 Call Park MOH Server:

Call Park DLG Refresh Intvl: 0 Default Group Line: 1,2,34
Group 1 User ID. Group 1 Line:

Internal Music

Group 2 User ID. Group 2 Line:
Group 3 User ID: Group 3 Line:
Group 4 User 1D, Group 4 Line:
Hunt Groups:

SIP DIDN Field: TO UserID v SIP DIDN Param Name: didn

Abbildung 4-6: Fenster Voice-SIP - PBX-Parameters
(Voice - SIP: PBX-Parameter)

Router Voice
Status Wan Setup  Lan Setup  Application 20 vtz

Internet Connection Settings

Connection Type: Static IP v

Static IP Settings
Static IP: 192.168.10.1 NetMask: 255.255.255.0
Gateway:

PPPOE Settings
PPPOE Login Name: PPPOE Login Password:
PPPOE Service Name:

Optional Settings

HostName: Dorain:

Primary DNS: Secondary DNS:

DNS Server Order: DNS Query Mode: Parallel -

Primary NTP Server: Secondary NTP Server:

=
&
3
2
@
«

MAC Clone Settings
Enable MAC Clone Service Cloned MAC Address:

no

Remote Management

Enable WAN Web Server: es ¥ WAN Web Server Port: 80
no =

¥
QOS Settings
QOS QDisc: NONE Maximum Uplink Speed: 128 (Kbps)

VVLAN Settings
Enable VLAN: VLAN ID: 1 [0x000-0xFFF]

Undo All Changes SubmitAll Changes

PEX Status

Abbildung 4-7: Fenster Router - WAN Setup
(Router - WAN-Setup)
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18. Das Fenster Router - Status wird angezeigt. Stellen Sie sicher, dass die folgenden Einstellungen lhren

Eintragen entsprechen:

e WAN Connection Type - Static IP (WAN-Verbindungstyp - Statische IP-Adresse)
Current IP (Aktuelle IP-Adresse)

Current Netmask (Aktuelle Netzmaske)

Current Gateway (Aktuelles Gateway)

Primary DNS (Primarer DNS-Server)

Fahren Sie mit dem néchsten Abschnitt: ,,AnschlieBen der IP-Telefone* fort.

AnschlieBen der IP-Telefone

1.

6.

SchlieBen Sie ein Ethernet-Netzwerkkabel an einen der Ethernet-Ports lhres Routers an. SchlieBen Sie dann
das andere Ende des Kabels an einen Ethernet-Port am Netzwerk-Switch an.

SchlieBen Sie das Netzteil fiir den Switch an den Stromanschluss an, und stecken Sie dann den Stecker in
eine Netzsteckdose.

SchlieBen Sie ein Ethernet-Netzwerkkabel an das IP-Telefon an. SchlieBen Sie dann das andere Ende des
Kabels an einen der Ethernet-Ports am Switch an.

(Wenn das IP-Telefon vorher bereits benutzt wurde, stellen Sie zuerst die werksseitigen
Standardeinstellungen wieder her. Nahere Informationen hierzu finden Sie in der Dokumentation.)

SchlieBen Sie das Netzteil des IP-Telefons an den Stromanschluss an, und stecken Sie dann den Stecker in
eine Netzsteckdose.

Das IP-Telefon wird zwei oder drei Mal neu gestartet (jeder Neustart dauert bis zu einer Minute). Das System
weist dem IP-Telefon automatisch eine Durchwahlnummer zu. Sobald das IP-Telefon eine Durchwahinummer
anzeigt, ist es betriebsbereit.

HINWEIS: Das System registriert IP-Telefone von Linksys automatisch (einschlieBlich der

A Artikelnummer SPA942). Wenn Sie ein anderes, SIP-kompatibles Telefon anschlieBen, muss
die Registrierung manuell erfolgen. Nahere Informationen finden Sie in der Dokumentation zu
Ihrem Telefon.

Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 5 fiir jedes der zu installierenden IP-Telefone.

Gratulation! Jetzt konnen Sie iiber eine Durchwahinummer von einem IP-Telefon zum anderen telefonieren.

Fahren Sie mit dem néchsten Abschnitt fort, um Ihr System auch fiir externe Gespréiche zu
konfigurieren.

A\

HINWEIS: Die Standardeinstellung des
systemeigenen SIP-Ports lautet 6060.
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Telefondienstanbieter (ITSP) das System
bereitgestellt hat, ist es mdglicherweise bereits
fiir Sie vorkonfiguriert, und Sie miissen die

Externe Telefongesprache f HINWEIS: Wenn Ihr Internet-

Voraussetzung fiir externe Gesprache ist eine aktive Internetverbindung. Konfigurieren Sie die Einstellungen fiir
das Konto bei Ihrem Internet-Telefondienstanbieter in lhrem System.

1. Starten Sie den Webbrowser auf dem Administrations-PC. Einstellungen nicht mehr anpassen. Néhere
2. Geben Sie </P-Adresse des Systems>/admin/voice/advanced in das Feld Adresse ein (verwenden Sie die Informationen dazu erhalten Sie von lhrem
statische IP-Adresse, die Sie Inrem System vorher zugewiesen haben). Driicken Sie die Eingabetaste. Internet-Telefondienstanbieter (ITSP).
3. Das Fenster Voice - Info wird angezeigt. Klicken Sie auf die Registerkarte Line 1 (Leitung 1). Router Voice
Info System SIP Provisioning Regional FXS 1 FXS 2 Line 1 Line 2 Line 3 Line 4 ERXaus
4. Im Fenster Line 1 (Leitung 1) geben Sie die Einstellungen fiir das Konto bei Ihrem Internet- e
Telefondienstanbieter ein. Line Enabl: res 2l
- . Network Settings
Abonnent"‘]formahonen S TnS/Dm‘Serqua!ue: 0x68 SIP CoS Value: 3 [0-71
User ID (Benutzer-ID): Geben Sie die Benutzer-ID (auch Kontonummer genannt) ein, die Ihnen von Ihrem ITSP e T T
(Internet Telephony Service Provider, ITSP) mitgeteilt wurde. Verwenden Sie keine Bindestriche, Leerzeichen e ek B —e
oder andere Satzzeichen. T —- & v :
. . . . . . Refer-To Target Contact: [ro =1
Password (Passwort): Geben Sie das von Ihrem ITSP mitgeteilte Passwort unter Beriicksichtigung der GroB- P
und Kleinschreibung ein. Rl P e O e
Proxy und Registrierung S - a2
Proxy: Geben Sie die von lhrem ITSP mitgeteilte Proxy-Adresse ein. o
Dial Plan: (<9:>xx.)
Wenn lhr ITSP Ihnen zusétzliche Einstellungen mitgeteilt hat, geben Sie diese ebenfalls ein. Nahere NAT Settings
. . o . NAT Mapping Enable: [ro =] NAT Keep Alive Enable: [ro =1
Informationen finden Sie in den Anweisungen lhres ITSP. ey soroxr
5. Klicken Sie auf die Schaltfliche Submit All Changes (Alle Anderungen senden), um die neuen Einstellungen e S— =
ZU Spe|chern_ Outbound Proxy: Use OB Proxy In Dialog: [yes =]
Register: [es = Make Call Without Reg: [ro =1
6. Das System wird automatisch neu gestartet. AnschlieBend werden die IP-Telefone ebenfalls neu gestartet. el el e gt e
7. Das Fenster Voice - Info wird angezeigt. Stellen Sie sicher, dass im Abschnitt Line 1 Status (Status der Leitung G e
1) unter Registration Status (Registrierungsstatus) die Option Registered (Registriert) eingestellt ist. UndoAllChenges | SubmitAll Chenges _ |

PBX Statve

Userlogin  basic | advanced

Abbildung 4-8: Fenster Voice - Line 1 (Voice - Leitung 1)

HINWEIS: Wenn Sie mit dem amerikanischen
A Standard-Wahiplan keine Gespréache fiihren kdnnen,
finden Sie zusétzliche Wahlplane auf unserer
Website unter www.linksys.com/kb. Alternativ
bietet lhnen Anhang C: ,,Skripterstellung fiir
Wahliplan und automatisches Ansagesystem fiir
fortgeschrittene Benutzer” nahere Informationen
dariiber, wie Sie Ihr eigenes Skript erstellen konnen.

Sie konnen nun das erste externe Gespréch fiihren. Sie konnen jedes mit dem System verbundene Telefon
verwenden. Wahlen Sie die 9 vor, wenn Sie ein externes Gesprach geméaB dem amerikanischen Standard-
Wabhlplan fiihren mochten.

Sie konnen auch analoge Telefone verwenden, um externe Anrufe zu tétigen. Es ist jedoch nicht maglich, Anrufe
auf analogen Telefonen entgegenzunehmen, sofern Sie die Einstellungen nicht entsprechend konfigurieren.
Anweisungen dazu finden Sie in Kapitel 6: ,Verwendung des webbasierten Dienstprogramms* im Abschnitt
LJoice - FXS 1%,

Gratulation! Nun kdnnen Sie externe Anrufe iiber das System tétigen.
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Annehmen und Handhaben von externen Telefongesprachen

Um externe Anrufe empfangen zu konnen, miissen Sie die von Ihrem ITSP mitgeteilte Durchwahinummer (DID,
Direct Inward Dialing) kennen. Normalerweise entspricht diese genau lhrer Benutzer-ID, es kann jedoch auch eine
andere Nummer sein. Erfragen Sie Ihre DID-Nummer von Ihrem ITSP.

Legen Sie anschlieBend fest, welche IP-Telefone klingeln sollen, wenn ein externer Anrufer lhre DID-Nummer
wabhlt. Die Standardeinstellung ist aa, was fiir Auto-Attendant steht, d.h. ein automatisches Ansagesystem, das
externe Anrufe entgegennimmt und aufgezeichnete Sprachmitteilungen abspielt. Wenn Sie mochten, dass alle
Anrufe an das automatische Ansagesystem weitergeleitet werden, behalten Sie die Standardeinstellung bei.
Wenn das automatische Ansagesystem einen Anruf entgegennimmt, fordert es den Anrufer auf, die
entsprechende Durchwahl einzugeben.

Wenn Sie méchten, dass spezielle IP-Telefone klingen, wenn Ihre DID-Nummer angewéhlt wird, finden Sie in
Kapitel 6: ,,Verwendung des webbasierten Dienstprogramms* Anweisungen zu den Einstellungen unter Gontact
List (Kontakiliste).

verwenden Sie das Voice Gateway von Linksys (Modellnummer: SPA3102). Nahere Informationen

f HINWEIS: Wenn Sie lhren herkémmlichen analogen Telefondienst beibehalten méchten,
finden Sie in der Dokumentation zum SPA3102.

Konfigurieren des automatischen Ansagesystems

In der Standardeinstellung ist das automatische Ansagesystem im Tageshetrieb aktiviert, sodass die erste
abgespielte Nachricht ,If you know your party’s extension, you may enter it now.“ (Wenn Sie die Durchwahl des
gewiinschten Mitarbeiters bereits kennen, geben Sie sie bitte jetzt ein.) fiir die Geschéftszeiten geeignet ist.
Wenn Sie mochten, dass die Anrufer im Nachtbetrieb (auBerhalb der Geschéftszeiten) eine andere BegriiBung

horen, schlagen Sie in Anhang B: ,,Konfigurieren des automatischen Ansagesystems fiir den Nachtbetrieb“ nach.

Informationen zu weiteren Konfigurationen mit dem webbasierten Dienstprogramm finden Sie in
Kapitel 6: ,,Verwendung des webbasierten Dienstprogramms*. Informationen zur Verwendung des
Meniis Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem) finden Sie in Kapitel 5:
»Verwendung des interaktiven Sprachdialogsystems*.
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Ubersicht

Sie miissen das System eventuell manuell konfigurieren, indem Sie die von Ihrem Internet-Telefondienstanbieter
(Internet Telephony Service Provider, ITSP) bereitgestellten Einstellungsdaten eingeben. In diesem Kapitel wird
die Verwendung des Meniis Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem) erklért, mit dem Sie
die Netzwerkeinstellungen des Systems konfigurieren und Nachrichten des automatischen Ansagesystems
aufzeichnen kdnnen. Sie verwenden ganz einfach die Tastatur des Telefons, um Befehle einzugeben und eine
Auswabhl zu treffen, und das System wiederum verwendet Sprachantworten.

Néahere Informationen zur erweiterten Konfiguration finden Sie in Kapitel 6: ,,Verwendung des webbasierten
Dienstprogramms*.

eventuell bereits fiir Sie vorkonfiguriert und Sie miissen keinerlei Einstellungen andern. Nahere
Informationen finden Sie in den von Ihrem Internet Telephony Service Provider (ITSP)
bereitgestellten Bedienungsanleitungen.

j HINWEIS: Wenn lhnen das System von lhrem ITSP zur Verfiigung gestellt wurde, dann ist es

Zugriff auf das Menii Interactive Voice Response (Interaktives
Sprachdialogsystem)
1. Verwenden Sie ein Telefon, dass an den Telefon-Port 1 oder 2 des Systems angeschlossen ist. (Sie knnen

nur iiber ein analoges Telefon auf das Menii Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem)
zugreifen, nicht iiber eines der IP-Telefone.)

2. Driicken Sie **** (d. h., driicken Sie viermal die Sterntaste).

3. Warten Sie, bis Sie Folgendes horen: ,,Linksys configuration menu. Please enter the option followed by the #
(pound) key or hang up to exit.“ (Linksys-Konfigurationsmenii. Bitte geben Sie die Option ein, und driicken Sie
anschlieBend die Rautetaste, oder legen Sie auf, um den Vorgang zu beenden.)

4. Die nachstehende Tabelle listet Aktionen, Befehle, Meniioptionen und Beschreibungen auf. Nachdem Sie eine
Option ausgewahit haben, driicken Sie die Rautetaste #. Um das Menii zu verlassen, legen Sie einfach auf.
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Verwenden des Meniis Interactive Voice Response (Interaktives
Sprachdialogsystem)

Wihrend Sie einen Wert wie z. B. die IP-Adresse eingeben, kinnen Sie ohne Anderungen einzugeben abbrechen.
Driicken Sie zweimal innerhalb einer Sekunde die Sterntaste *. Anderenfalls wird die Sterntaste * als
Dezimalpunkt oder Punkt behandelt.

Nachdem Sie einen Wert wie z. B. eine IP-Adresse eingegeben haben, driicken Sie die Rautetaste # um
anzuzeigen, dass Sie lhre Auswahl beendet haben. Um die neue Einstellung zu speichern, driicken Sie die 1. Um
die neue Einstellung zu priifen, driicken Sie die 2. Um die neue Einstellung erneut einzugeben, driicken Sie die 3.
Um Ihren Eintrag zu verwerfen und zum Hauptmenii zuriickzukehren, driicken Sie die Sterntaste *.

Um z. B. die IP-Adresse 791.168.1.105 iiber die Telefontastatur einzugeben, driicken Sie diese Tasten:
191*168*1*105. Driicken Sie die Rautetaste #, um anzuzeigen, dass die Eingabe der IP-Adresse beendet ist.
Driicken Sie anschlieBend die 1, um die IP-Adresse zu speichern oder driicken Sie die Sterntaste *, um lhren
Eintrag zu verwerfen und zum Hauptmenii zuriickzukehren.

Ist das Menii langer als eine Minute inaktiv, beendet das System die Sitzung. Sie miissen dann das Menii erneut
durch Driicken von **** aufrufen.

Die von lhnen gespeicherten Einstellungen werden wirksam, nachdem Sie aufgelegt haben. Das System wird
dann mdglicherweise neu gestartet.

Menii ,Interactive Voice Response* (Interaktives Sprachdialogsystem)

Aktion Befehl (Driicken | Auswahlmaoglich- Beschreibung
Sie diese Tasten | keiten
auf dem Telefon)

Aufrufen des Meniis dkdek Verwenden Sie diesen Befehl, um auf
Interactive Voice das Menii Interactive Voice Response
Response (Interaktives Sprachdialogsystem)
(Interaktives zuzugreifen. Driicken Sie keine andere
Sprachdialogsystem) Taste, bis Sie Folgendes horen: ,Linksys

configuration menu. Please enter the
option followed by the # (pound) key or
hang up to exit.“ (Linksys-
Konfigurationsmenii. Bitte geben Sie die
Option ein, und driicken Sie
anschlieBend die Rautetaste, oder legen
Sie auf, um den Vorgang zu beenden.)
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Menii ,,Interactive Voice Response* (Interaktives Sprachdialogsystem)

Aktion

Befehl (Driicken
Sie diese Tasten
auf dem Telefon)

Auswahlmdglich-
keiten

Beschreibung

Priifen des Internet- 100 Sie horen den Internet-Verbindungstyp

Verbindungstyps des Systems.

Priifen der Internet-IP- | 110 Sie horen die IP-Adresse, die der

Adresse (externen) Internet-Schnittstelle des
Systems zugewiesen ist.

Priifen der 120 Sie horen die Netzwerk- oder

Netzwerkmaske (oder Subnetzmaske, die dem System

Subnetzmaske) zugeordnet ist.

Priifen der IP-Adresse | 130 Sie horen die IP-Adresse des Gateways (

des Gateways i. d. R. der Netzwerk-Router).

Priifen der MAC- 140 Sie hdren die MAC-Adresse des Systems

Adresse in hexadezimalem String-Format

Priifen der Firmware- 150 Sie horen die Versionsnummer der

Version Firmware, die aktuell auf dem System
ausgefiihrt wird.

Priifen der IP-Adresse | 160 Sie héren die IP-Adresse des primdren

Ihres primaren DNS- DNS-Servers (Domain Name Service).

Servers

Priifen des Internet- 170 Sie horen die Port-Nummer des Internet-

Webserver-Ports Webservers, der fiir das webbasierte
Dienstprogramm verwendet wird.

Priifen der lokalen IP- | 210 Sie horen die lokale IP-Adresse des

Adresse Systems.

Festlegen des 101 Driicken Sie die 0, um Wiahlen Sie den von lhnen verwendeten

Internet-
Verbindungstyps

das DHCP zu verwenden.
Driicken Sie die 1, um
eine statische IP-Adresse
zu verwenden.

Driicken Sie die 2, um

das PPPoE zu verwenden.

Internet-Verbindungstyp. Nahere
Informationen finden Sie der von lhrem
Internet-Serviceprovider bereitgestellten
Dokumentation.

IP (Internet Protocol): Ein Protokoll zum Senden
von Daten (iber Netzwerke.

IP-Adresse: Die Adresse, anhand der ein PG oder ein
Geriét im Netzwerk identifiziert werden kann.

Subnetzmaske: Ein Adressencode, der
die GrdBe des Netzwerks festlegt.

Standard-Gateway: Ein Gerdt, liber das der
Internetdatenverkehr von Ihrem LAN weitergeleitet wird.

MAC-Adresse: Die eindeutige Adresse, die ein
Hersteller jedem einzelnen Netzwerkgerat zuweist.

Firmware: Der fiir ein Netzwerkgerét
verwendete Programmiercode

DHCP (Dynamic Host Configuration Protocol — Protokoll
zur Konfiguration dynamischer IP-Adressen): Ein
Protokoll, das es einem Gerét in einem LAN (auch als
DHCP-Server bezeichnet) ermédglicht, anderen Geréten
im Netzwerk, tiblicherweise Computern, temporére IP-
Adressen zuzuweisen.
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Menii ,,Interactive Voice Response* (Interaktives Sprachdialogsystem)

Aktion

Befehl (Driicken
Sie diese Tasten
auf dem Telefon)

Auswahlmdglich-
keiten

Beschreibung

Festlegen der 111 Geben Sie die IP-Adresse | Stellen Sie zunéchst den Internet-
statischen IP-Adresse mithilfe der Verbindungstyp auf die statische IP-
Telefontastatur ein. Adresse ein. Anderenfalls héren Sie beim
Verwenden Sie die Versuch, die statische IP-Adresse
Sterntaste (*), um festzulegen, Folgendes: ,Invalid Option*
Dezimalpunkte (Ungiiltige Option).
einzugeben.
Einstellen der 121 Geben Sie die Netzwerk- Stellen Sie zundchst den Internet-
Netzwerkmaske (oder oder Subnetzmaske Verbindungstyp auf die statische IP-
Subnetzmaske) mithilfe der Adresse ein. Anderenfalls héren Sie beim
Telefontastatur ein. Versuch, die Netzwerk- oder
Verwenden Sie die Subnetzmaske festzulegen, Folgendes:
Sterntaste (*), um Hinvalid Option“ (Ungiiltige Option).
Dezimalpunkte
einzugeben.
Festlegen der 131 Geben Sie die IP-Adresse | Stellen Sie zunéchst den Internet-
Gateway-IP-Adresse mithilfe der Verbindungstyp auf die statische IP-
Telefontastatur ein. Adresse ein. Anderenfalls héren Sie beim
Verwenden Sie die Versuch, die Gateway-IP-Adresse
Sterntaste (*), um festzulegen, Folgendes: ,Invalid Option*
Dezimalpunkte (Ungiiltige Option).
einzugeben.
Festlegen der IP- 161 Geben Sie die IP-Adresse | Stellen Sie zunéchst den Internet-

Adresse des primaren
DNS-Servers

mithilfe der
Telefontastatur ein.
Verwenden Sie die
Sterntaste (*), um
Dezimalpunkte
einzugeben.

Verbindungstyp auf die statische IP-
Adresse ein. Anderenfalls horen Sie beim
Versuch, die IP-Adresse des priméaren
DNS-Servers festzulegen, Folgendes:
Hinvalid Option“ (Ungiiltige Option).

Statische IP-Adresse: Eine feste Adresse, die
einem in ein Netzwerk eingebundenen PC oder
Gerét zugewiesen ist.

PPPoE: Eine Art Breitbandverbindung, die neben der
Datentiibertragung eine Authentifizierungsmaéglichkeit
(Benutzername und Passwort) bietet.
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Menii ,,Interactive Voice Response* (Interaktives Sprachdialogsystem)

Aktion

Befehl (Driicken
Sie diese Tasten
auf dem Telefon)

Auswahlmdglich-
keiten

Beschreibung

Festlegen des Modus 201 Driicken Sie die 0, um Verwenden Sie den Router-/NAT-Modus
den Router-/NAT-Modus fiir die Telefone auf der LAN-Seite.
auszuwahlen.

Driicken Sie die 1, um Verwenden Sie den Bridge-/Switch-
den Bridge-/Switch- Modus fiir die Telefone auf der WAN-
Modus auszuwdahlen. Seite.

Konfigurieren Sie die 72255 Néahere Informationen finden Sie unter

Nachrichten des »Konfigurieren der Mitteilungen des

automatischen automatischen Ansagesystems* im

Ansagesystems letzten Abschnitt dieses Kapitels.

Aktivieren/ 7932 Driicken Sie die 1 zur Verwenden Sie diese Einstellung, um den

Deaktivieren des Aktivierung. WAN-Zugriff auf das webbasierte

WAN-Zugriffs auf das Driicken Sie die 0 zur Dienstprogramm zu aktivieren oder zu

webbasierte Deaktivierung. deaktivieren. (Dieses Dienstprogramm

Dienstprogramm. ermdglicht Ihnen die Konfiguration des

Systems.)
Manueller Neustart 732668 Sobald Sie ,,Option successful“ (Option
erfolgreich) horen, legen Sie auf. Das
System wird automatisch neu gestartet.
Zuriicksetzen auf die 73738 Driicken Sie die 1 zur Geben Sie gegebenenfalls das Passwort

Werkseinstellungen

Bestatigung.
Driicken Sie die
Sterntaste * zum
Verwerfen.

ein. Das System fordert Sie zum
Bestatigen der Eingabe auf. Geben Sie
hierzu die 1 ein. Sobald Sie ,,Option
successful® (Option erfolgreich) horen,
legen Sie auf. Das System wird neu
gestartet, und alle Einstellungen werden
auf die werkseitigen
Standardeinstellungen zuriickgesetzt.

HINWEIS: Diese Funktion kann durch ein
Passwort geschiitzt sein, das Sie nur von Ihrem
ITSP erhalten konnen.

Wenn Sie ein Passwort eingeben miissen,

beziehen Sie sich auf den Abschnitt “Eingabe
eines Passworts”.
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Menii ,,Interactive Voice Response* (Interaktives Sprachdialogsystem)

Aktion Befehl (Driicken | Auswahlmdoglich- Beschreibung
Sie diese Tasten | keiten
auf dem Telefon)
Andern des 79228 Driicken Sie die 0, um Mithilfe dieser Einstellung konnen Sie
automatischen das automatische das von Ihnen gewiinschte automatische
Ansagesystems Ansagesystem basierend | Ansagesystem festlegen. Sie kdnnen
auf Tag und Uhrzeit zu festlegen, dass sich das automatische
verwenden. Ansagesystem je nach Tag und Uhrzeit
Driicken Sie die 1, um andert oder Sie kdnnen ein einheitliches
das automatische automatisches Ansagesystem fiir alle
Ansagesystem im Tage und Stunden verwenden. (Stellen
Tagesbetrieb zu Sie sicher, dass das von Ihnen
verwenden. ausgewdhlte automatische
Driicken Sie die 2, um Ansagesystem iiber das webbasierte
das automatische Dienstprogramm aktiviert wurde, da das
Ansagesystem im automatische Ansagesystem
Nachtbetrieb zu anderenfalls nicht funktioniert.)
verwenden.
Driicken Sie die 3, um Nahere Informationen finden Sie in
das automatische Kapitel 6: ,Verwendung des
Ansagesystem im webbasierten Dienstprogramms*.
Wochenend-/
Urlaubsbetrieb zu
verwenden.
Zuriicksetzen auf die 877778 Driicken Sie die 1 zur Das System fordert Sie zum Bestétigen

Werkseinstellungen
durch den Benutzer

Bestétigung.
Driicken Sie die
Sterntaste * zum
Verwerfen.

der Eingabe auf. Geben Sie hierzu die 1
ein. Sobald Sie ,,Option successful“
(Option erfolgreich) horen, legen Sie auf.
Das System wird neu gestartet, und alle
vom Benutzer konfigurierbare
Einstellungen werden auf die
werkseitigen Standardeinstellungen
zuriickgesetzt.

Zum Aufrufen
des Systems

Zum Andern der
automatischen
Anrufvermittlung
"
driicken Sie
79228#

——p» Anrufvermittlung fiir

> Anrufvermittlung fiir

Zum Verwenden der
automatischen
Anrufvermittlung

— basierend auf Tag

und Uhrzeit

driicken Sie @) @

Zum Verwenden der
automatischen

den Tageszeitbereich
driicken Sie

Zum Verwenden
der automatischen

den Nachtzeitbereich

driicken Sie €) @)

Zum Verwenden der
automatischen
Anrufvermittlung fiir
den Wochenend-/
Urlaubszeitbereich

driicken Sie &) @)

Zum Speichern

> driicken Sie @

Zum erneuten Abhéren

g driicken Sie@

Zum erneuten Eingeben
> driicken Sie é

Zum Beenden
> driicken Sie

Zum Speichern

> driicken Sie ©)

Zum erneuten Abhdren

> driicken Sie@

Zum erneuten Eingeben
> driicken Sie é

Zum Beenden

> driicken Sie @

B Zum Speichern
driicken Sie

5 Zum erneuten Abhdren
driicken Sie

Zum erneuten Eingeben
> driicken Sie b

Zum Beenden
> driicken Sie @
Zum Speichern

driicken Sie @

Zum erneuten Abhéren
P " driicken Sie e

Zum erneuten Eingeben
> (5

driicken Sie

B Zum Beenden
driicken Sie

Abbildung 5-1: Optionen des automatischen

Ansagesystems
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Eingabe eines Passworts

Wenn Sie das System auf die werkseitigen Standardeinstellungen zuriicksetzen méchten, werden Sie
mdglicherweise zur Eingabe eines Passworts aufgefordert. Verwenden Sie zur Eingabe des Passworts die
Telefontastatur, und folgen Sie den entsprechenden Anweisungen.

Zur Eingabe von A, B, C, a, b, oder ¢ driicken Sie die 2.

Zur Eingabe von D, E, F, d, e, oder f driicken Sie die 3.

Zur Eingabe von G, H, 1, g, h, oder i driicken Sie die 4.

Zur Eingabe von J, K, L, j, k, oder | driicken Sie die 5.

Zur Eingabe von M, N, O, m, n, oder o driicken Sie die 6.
Zur Eingabe von P, Q, R, S, o, q, r, oder s driicken Sie die 7.
Zur Eingabe von T, U, V, t, u, oder v driicken Sie die 8.

Zur Eingabe von W, X, Y, Z, w, X, y, oder z driicken Sie die 9.

Zur Eingabe von allen anderen Zeichen driicken Sie die 0.

HINWEIS: Diese stichpunktartigen Anweisungen gelten nur, wenn Sie ein Passwort eingeben. In

A allen anderen Féllen fiihrt das Driicken einer Nummer zur Auswahl einer Nummer, nicht eines

Geben Sie beispielsweise das Passwort phone@321 iiber die Telefontastatur ein, so driicken Sie die diese Tasten:
746630321. Driicken Sie anschlieBend die Rautetaste #, um anzuzeigen, dass die Eingabe der IP-Adresse
beendet ist. Um Ihren Eintrag zu verwerfen und zum Hauptmenii zuriickzukehren, driicken Sie die Sterntaste *.

Buchstabens oder Satzzeichens.

Konfigurieren der Einstellungen fiir lhren Internet-Telefondienst

Nahere Informationen zum Andern der Einstellungen fiir Ihren Internet-Telefondienst erhalten Sie in den von
Ihrem Internet-Telefondienstanbieter (Internet Telephony Service Provider, ITSP) bereitgestellten Anweisungen

sowie in Kapitel 6: ,Verwendung des webbasierten Dienstprogramms*.
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Konfigurieren der Mitteilungen des automatischen Ansagesystems

Das System verfiigt iiber ein automatisches Ansagesystem, das eingehende Anrufe automatisch mit
BegriiBungen oder Mitteilungen zur Weiterleitung entgegen nimmt. Es kann bis zu 10 eingehende Anrufe
abwickeln und verwendet die Standard-Benutzer-ID aa.

Nachrichten des automatischen Ansagesystems

Sie kdnnen bis zu 10 individualisierte BegriiBungen abspeichern. Die ersten vier BegriiBungen enthalten
Standardmitteilungen, die iiber das Menii Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem)
geéndert werden konnen.

Ansage-ID | Standardaudiomitteilung

1 ,»1f you know your party’s extension, you may enter it now.“ (Wenn Sie die Durchwahl des
gewiinschten Mitarbeiters bereits kennen, geben Sie sie bitte jetzt ein.)

2 »your call has been forwarded.“ (Ihr Anruf wurde weitergeleitet.)

3 »,Not a valid extension, please try again.“ (Dies ist eine unbekannte Durchwahl. Bitte
versuchen Sie es noch einmal.)

4 »Goodbye.“ (Wir bedanken uns fiir Inren Anruf. Wir wiinschen Ihnen noch einen schonen Tag.)

Die aufgezeichneten Mitteilungen werden mit G711U kodiert und im Flash-Speicher abgelegt. Die Mitteilungen
werden geldscht, wenn Sie das System auf die werkseitigen Standardeinstellungen zuriicksetzen. Die maximale
Lange einer Mitteilung betrdgt 1 Minute. Sie kénnen Audiodateien bis zu einer Lange von 94,5 Sekunden
aufzeichnen (zuziigl. der Dauer der Standardmitteilung). Wenn nicht mehr genug Speicherplatz verfiigbar ist,
beendet das Menii Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem) die Aufzeichnung
automatisch.

Sie kdnnen iiber das Menii Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem) auf die Einstellungen
des automatischen Ansagesystems fiir die Ansagen zugreifen.

1. Verwenden Sie eines der an das System angeschlossenen analogen Telefone, und driicken Sie **** (d. h.
driicken Sie viermal die Sterntaste).

2. Warten Sie, bis Sie Folgendes horen: ,Linksys configuration menu.” (Linksys Konfigurationsmenii) ,,Please
enter the option followed by the # (pound) key or hang up to exit.“ (Bitte geben Sie die Option nach der
Rautetaste ein, oder legen Sie auf, um die Sitzung zu beenden.)
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3. Driicken Sie die Tasten 72255#, um auf die Einstellungen fiir die Nachrichten des automatischen
Ansagesystems zuzugreifen.

4. Sie horen: ,Please enter the message number followed by the # key“. (Bitte geben Sie die
Nachrichtennummer ein, und driicken Sie anschlieBend die Rautetaste). Geben Sie anschlieBend die Nummer
der Nachricht ein, die Sie aufzeichnen, priifen oder I6schen machten.

5. Im Menii Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem) wird Folgendes angesagt: ,,Enter 1
to record.“ (Driicken Sie 1, um eine Ansage aufzuzeichnen.) ,Enter 2 to review.“ (Driicken Sie 2, um die
Ansage zu {iberpriifen.) ,Enter 3 to delete.” (Driicken Sie 3, um die Ansage zu loschen.) ,,Enter * to exit.*
(Driicken Sie *, um die Aufzeichnung zu beenden.) Gehen Sie entsprechend den Anweisungen fiir lhre
Auswabhl vor.

1 zum Aufzeichnen einer Ansage
a. Wenn Sie die 1 eingegeben haben, horen Sie ,,You may record your message after the tone. When
finished, press #.“ (Sie konnen Ihre Nachricht nach dem Signal aufzeichnen. Wenn Sie fertig sind,

driicken Sie die #.)

b. Nachdem Sie die Nachricht aufgezeichnet haben, héren Sie ,,To save, enter 1.“ (Driicken Sie 1, um eine
Ansage aufzuzeichnen.) ,,To review, enter 2.“ (Driicken Sie 2, um die Ansage zu iiberpriifen.) , To re-
record, enter 3.“ (Driicken Sie 3, um die Ansage zu l6schen.) ,,To exit, enter *.” (Geben Sie 1 ein, um die
Nachricht zu speichern. Geben Sie 2 ein, um die Nachricht zu priifen. Geben Sie 3 ein, um die Nachricht
erneut aufzuzeichnen. Um das Menii zu verlassen, driicken Sie *).

c. Gehen Sie gemaB den fiir Inren Eintrag entsprechenden Anweisungen vor.

Wenn Sie 1 eingeben, wird die neue Nachricht gespeichert. Sie kehren zu dem in Schritt 5 beschriebenen
Meniipunkt zuriick.

Wenn Sie die 2 eingeben, wird Ihnen die Nachricht vorgespielt. Sie kehren zu dem in Schritt b
beschriebenen Meniipunkt zuriick.

Wenn Sie 3 eingeben, kehren Sie zu Schritt a des Menii zuriick.
Wenn Sie die Sterntaste (*) driicken, kehren Sie zum Menii in Schritt 5 zuriick.
2 zum Priifen der Nachricht

Wenn Sie 2 eingeben, wird die neue Nachricht abgespielt. Sie kehren zu dem in Schritt 5 beschriebenen
Meniipunkt zuriick.

Zur Konfigurierung
der Einstellungen
Zum Aufrufen fiir die auto-
des Systems 4 mfshsc!iel
nueEiE driicken Sie
N\ —» 2 —p Onis® i

Nachrichten-
nummer)

driicken Sie
722554

v v v v

Zum erneuten
Zum Aufzeichnen Abhéren der Zum Loéschen
der Nachricht Nachricht der Nachricht
driicken Sie @ driicken Sie@ driicken Sie@

! I

Zum Aufzeichnen
der Nachricht
driicken Sie

Zum Beenden
driicken Sie &

Zum Bestdatigen  Zum Abbrechen
driicken Sie@  driicken Sie @

Zum erneuten Zum erneuten
Zum Speichern Abhéren der Aufzeichnen

der Nachricht Nachricht der Nachricht
driicken Sie @  driicken Sie &) driicken Sie

Zum Beenden
driicken Sie @)

Abbildung 5-2: Nachrichtenoptionen des
automatischen Ansagesystems
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3 zum Laschen der Nachricht

a. Wenn Sie die 3 eingeben, héren Sie ,,Enter 1 to confirm; enter * to exit.“ (Um Ihre Eingabe zu bestétigen,
driicken Sie die 1. Um das Menii zu verlassen, driicken Sie *.)

b. Wenn Sie die 1 eingeben, wird die Nachricht geléscht. Sie kehren zu dem in Schritt 5 beschriebenen
Meniipunkt zuriick.

Wenn Sie die Sterntaste (*) gedriickt haben, kehren Sie zu dem in Schritt 5 beschriebenen, vorherigen
Menii zuriick.

* zum Abbrechen

Wenn Sie die Sterntaste (*) gedriickt haben, kehren Sie zu dem in Schritt 4 beschriebenen, vorherigen Menii
zuriick.

Uber das webbasiertes Dienstprogramm kénnen Sie das automatische Ansagesystem so konfigurieren, dass es
Gespréche innerhalb eines bestimmten Zeitraums (Sekunden) annimmt. In der Standardeinstellung ist
vorgesehen, dass das automatische Ansagesystem im Tagesbetrieb Gespréache innerhalb von 12 Sekunden
annimmt. Diese Einstellung wird im Nachtbetrieb und an Wochenenden auf 0 Sekunden gesetzt.

Statusinformationen (iber die Nachrichten des automatischen Ansagesystems oder die Konfiguration zusatzlicher
Einstellungen, wie z. B. die Antwortverzgerung des automatischen Ansagesystems, finden Sie in Kapitel 6:
sverwendung des webbasierten Dienstprogramms.”

A\
A\

HINWEIS: Wenn nicht mehr genug Speicher zur
Verfiigung steht, um eine neue Nachricht
aufzunehmen, héren Sie die Ansage ,,Option
failed” (Option fehlgeschlagen) und kehren zuriick
zu Schritt 4.

HINWEIS: Wenn die Nachricht, die Sie speichern
mdchten, langer ist als 15 Sekunden, dann héren
Sie die Ansage ,,0ne moment, please.” (Einen
Moment bitte). Dies zeigt an, dass es einige
Sekunden in Anspruch nimmt, die Nachricht zu
speichern. Sobald die Nachricht gespeichert
worden ist, kdnnen Sie im Menii Interactive Voice
Response (Interaktives Sprachdialogsystem)
fortfahren.
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Ubersicht

Wenn Sie das System zum ersten Mal installieren, empfiehlt Linksys, dass Sie den Setup-Assistenten verwenden, HINWEIS: Wenn Sie sich nicht sicher sind. wie Si

der lhnen unter www.linksys.com zum Download bereit steht. Wenn Sie den Setup-Assistenten nicht nutzen o il SIC: "'_c SR, LD el

méchten, kénnen Sie auch das webbasierte Dienstprogramm einsetzen, um das System zu konfigurieren. Ihre Einstellungen konfigurieren sollen, behalten
Sie am besten die Standardeinstellungen bei.

Das System ist eventuell von Ihrem Internet-Telefondienstanbieter (Internet Telephony Service Provider, ITSP)

bereits vorkonfiguriert, so dass Sie keinerlei Anderungen vornehmen miissen. Wenn Sie Anderungen vornehmen

mdchten, gehen Sie bitten entsprechend den Anweisungen in diesem Kapitel vor.

Das webbasierte Dienstprogramm bietet zwei Zugriffsebenen: user (Benutzer) und admin (Administrator). lhre
Zugriffsebene hangt von den Richtlinien Ihres Dienstanbieters ab. Der Zugriff auf einige Einstellungen ist
eventuell geschiitzt oder blockiert, damit die Einstellungen der Dienstmerkmale nicht versehentlich gedndert
werden konnen. Um néhere Informationen zu erhalten, setzen Sie sich bitte mit lhrem Internet-
Telefondienstanbieter (ITSP) in Verbindung.

In diesem Kapitel werden alle Webseiten des webbasierten Dienstprogramms und deren Hauptfunktionen
beschrieben. Die Einstellungen der Internetverbindung werden im Fenster Router - WAN Setup (Router — WAN-
Setup) eingestellt, wahrend einige der beliebtesten Funktionen wie Auto-Attendant (Automatisches
Ansagesystem), Music-on-Hold (Wartemusik) und Gall Hunt (Suche nach einem erreichbaren
Gespréachsteilnehmer) im Fenster Voice - SIPkonfiguriert werden. Sie konnen auf das Dienstprogramm ({iber lhren
Web-Browser zugreifen, indem Sie einen an Ihr Netzwerk angeschlossenen PC verwenden.

Es gibt zwei Hauptregisterkarten: Router und Voice. Durch Klicken auf die Hauptregisterkarten werden
zusatzliche Registerkarten angezeigt.

Router
e Status: In diesem Fenster werden systembezogene Routing-Informationen angezeigt.

e WAN Setup (WAN-Setup): In diesem Fenster konnen Sie Folgendes konfigurieren: Internetverbindung,
Kopieren der MAC-Adresse, Remote-Verwaltung, QoS, VLAN und andere optionale Einstellungen.

e [AN Setup (LAN-Setup): Verwenden Sie dieses Fenster, um die Lease-Einstellungen fiir das lokale Netzwerk,
fiir dynamisches und statisches DHCP zu konfigurieren.

o Application (Anwendung): In diesem Fenster konfigurieren Sie die Port-Weiterleitung, DMZ und den Bereich
der reservierten Ports.

24



Voice

Info: Dieses Fenster zeigt sprachbezogene Informationen iiber das System.

System: Verwenden Sie dieses Fenster, um die Systemeinstellungen zu konfigurieren. In den meisten Fallen
sollten Sie diese Einstellungen nicht dndern, es sei denn, Sie werden von Ihrem Internet-
Telefondienstanbieter (ITSP) entsprechend angewiesen.

SIP: Konfigurieren Sie in diesem Fenster die Einstellungen fiir die Funktionen Service, Music-on-Hold
(Wartemusik), Group Paging (Gruppenruf-Funktion), Gall Hunt (Suche nach einem erreichbaren
Gespréchsteilnehmer) und Auto-Attendant (Automatisches Ansagesystem). In den meisten Féllen sollten Sie
die Service-Einstellungen nicht &ndern, es sei denn, Sie werden von Ihrem Internet-Telefondienstanbieter
(ITSP) entsprechend angewiesen.

Provisioning (Bereitstellung): Verwenden Sie dieses Fenster, um die Einstellungen fiir die Dienstbereitstellung
zu konfigurieren. In den meisten Féllen sollten Sie diese Einstellungen nicht andern, es sei denn, Sie werden
von lhrem Internet-Telefondienstanbieter (ITSP) entsprechend angewiesen.

Regional- Verwenden Sie dieses Fenster, um die Systemeinstellungen zu konfigurieren. In den meisten Fallen
sollten Sie diese Einstellungen nicht dndern, es sei denn, Sie werden von Ihrem Internet-
Telefondienstanbieter (ITSP) entsprechend angewiesen.

FXS 1/2: Verwenden Sie das entsprechende Fenster, um die Einstellungen fiir jeden FXS-Telefon-Port im
System zu konfigurieren.

Line 1/2/3/4 (Leitung 1/2/3/4): Verwenden Sie das entsprechende Fenster, um die Einstellungen fiir jede
externe IP-Telefonleitung zu konfigurieren.

So greifen Sie auf das webbasierte Dienstprogramm zu

Um auf das webbasierte Dienstprogramm des Systems zuzugreifen, rufen Sie Internet Explorer oder Netscape
Navigator auf Inrem Adminstrations-PC auf, der mit dem Ethernet-Anschluss des Systems verbunden ist. Wenn
das System seine Standardadresse verwendet, geben Sie 192.168.0.1 in das Feld Adresse ein. Wenn Sie dem
System die statische IP-Adresse zugewiesen haben, dann geben Sie </P-Adresse des Systems> in das Feld
Adresse ein. Driicken Sie die Eingabetaste.

Geben Sie Ihren Benutzernamen und lhr Passwort ein. Der Standardbenutzername fiir den Zugriff des
Administrators lautet admin, und der Standardbenutzername fiir den Zugriff des Benutzers lautet user. (Diese
Benutzernamen konnen nicht verandert werden.) Geben Sie dann das von lhrem Internet-Telefondienstanbieter
(ITSP) bereitgestellte Passwort ein. (StandardmaBig gibt es kein Passwort, wenn lhnen also kein Passwort
mitgeteilt wurde, lassen Sie dieses Feld einfach leer.)

HINWEIS: Wenn Ihr Internet-
Telefondienstanbieter (ITSP) das System
bereitgestellt hat, ist es moglicherweise bereits
fiir Sie vorkonfiguriert, und Sie brauchen keine
Einstellungen zu &ndern. Nahere Informationen
finden Sie in den von Ihrem Internet-
Telefondienstanbieter (ITSP) bereitgestellten
Bedienungsanleitungen.
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Um sich die Statusinformationen fiir die Telefone und die Verbindungen anzusehen, klicken Sie auf PBX Status
(PBX-Status). Um sich unter einem anderen Namen anzumelden, klicken Sie auf User Login
(Benutzeranmeldung) oder Admin Login (Administratoranmeldung). Geben Sie die entsprechenden
Anmeldedaten ein. Es stehen zwei Ansichten des webbasierten Dienstprogrammes zur Verfiigung. Klicken Sie auf
basic (Standard), um sich die Grundeinstellungen anzusehen oder klicken Sie auf advanced (Erweitert), um die
erweiterten Einstellungen anzuzeigen.

Sobald Sie Ihre Anderungen in einem Fenster vorgenommen haben, klicken Sie auf die Schaltfliche Submit All
Changes, (Alle Anderungen senden), um die Anderungen zu speichern, oder klicken Sie auf die Schaltfliche
Undo All Changes (Alle Anderungen riickgdngig machen), um lhre Anderungen riickgéngig zu machen. Sobald
die Anderungen gespeichert sind, wird das System neu gestartet.

Das Fenster PBX-Status (PBX-Status)

Dieses Fenster zeigt die Statusinformationen fiir die Telefone und die Verbindungen.

Registration (Registrierung)
Dieser Bereich zeigt die Registrierungsinformationen fiir die Telefone an.

Registration (Registrierung): Um die Registrierung eines Telefons zu entfernen, aktivieren Sie auf dieses
Kontrollkéstchen. Klicken Sie anschlieBend auf die Schaltfliche Delete (Loschen).

Station (Station): Hier wird der Stationsname gezeigt, der dem Telefon zugewiesen ist. (Diese Einstellung wird
liber das Telefon konfiguriert.)

User-ID (Benutzer-ID): Anzeige der Durchwahlinummer, die dem Telefon zugewiesen ist.
IP-Address (IP-Adresse): Hier werden die lokalen IP-Adressen des Telefons angezeigt.

Reg Expires (Ablauf der Registrierung): Hier werden die verbleibenden Sekunden angegeben, bis das Telefon

erneut bei dem System registriert werden muss. ;LI -

eg:sfxanon tation

r Receptionist
Parking Lot (Warteschleife) E Eg,%"j

r Oscar
Dieser Bereich zeigt die in der Warteschleife gehaltenen Anrufe. Call Park (Warteschleife) ist eine komfortable F -
Funktion, mit der die Anrufe gehalten und iiber jede gewiinschte Durchwahinummer entgegengenommen werden = e

A Parking Lot Caller ID
konnen. r 19495551319
Line 1 Calls External
r 19495551319

Parking Lot (Warteschleife) Um einen Anruf aus der Warteschleife zu entfernen, aktivieren Sie dieses
Kontrollk&stchen. Klicken Sie anschlieBend auf die Schaltfliche Delete (Lschen).

User ID
200
200
200
300
300
501
502
503
505

Parked By
501
Station
callpark.

IP Address
192.168.0.4

192.168.0.2
192.168.0.3
192.168.0.3

192.168.0.2
192.168.0.4
192.168.0.2
192.168.0.3
192.168.0.6

Parked At

Direction
Inbound

Reg Expires(s)

1860

1859

1859

1859

1859

1860

41

41

2158

Duration

00:00:14

State Duration
Connected 00:00:28

Abbildung 6-1: PBX - Parking Lot (PBX- Warteschleife)
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Caller ID (Anrufer-ID): Anzeige der Telefonnummer des Anrufers.

Parked By (In Warteschleife gesetzt von): Anzeige der Durchwahlnummer, von der aus der Anruf in die
Warteschleife gesetzt wurde.

Parked At (Warteschleifennummer) Anzeige der Warteschleifen-Nummer, mit der Sie den Anruf
entgegennehmen konnen.

Duration (Dauer) Hier wird gezeigt, wie lange der Anruf schon gehalten wird.

Line 1 Calls (Anrufe Leitung 1)
Dieser Bereich zeigt die aktuell eingehenden und ausgehenden Anrufe.

Line 1 Calls (Anrufe Leitung 1): Um einen Anruf zu entfernen, aktivieren Sie dieses Kontrollkéstchen. Klicken Sie
anschlieBend auf die Schaltfliche Delete (Lschen).

External (Extern): Hier wird die Telefonnummer des Anrufers angezeigt.

Station: Hier wird die Durchwahinummer des Anrufs angezeigt. Sobald der Anruf zur Entgegennahme von einer
anderen Durchwahinummer geparkt wird, wird callpark (Warteschleife) angezeigt.

Direction (Richtung): Hier wird die Richtung des Anrufs angezeigt — Inbound (Eingehend) oder Outhound
(Ausgehend).

State (Status): Hier wird der Status des Anrufs angezeigt — Connected (Verbunden) oder Proceeding
(Verbindungsaufbau).

Duration (Dauer): Anzeige der Dauer der aktiven Verbindung.

delete

4
@,
g
B
S

1511111111ﬂ

1511111111ﬂ

Station User ID IP Address Reg Expires(s)
Receptionist 200 192.168.0.4 1883
Oscar 200 192.168.0.2 1882
BigBird 200 192.168.0.3 1882
BigBird 300 192.168.0.3 1882
Oscar 300 192.168.0.2 1882
Receptionist 501 192.168.0.4 1883
Oscar 502 192.168.0.2 64
BigBird 503 192.168.0.3 64
505 192.168.0.6 2181
External Station Direction State Duration
19495551318 501 Inbound Connected 00:00:05

Abbildung 6-2: PBX - Inbound GCall
(PBX - Eingehender Anruf)

Station User ID IP Address Reg Expires(s)
Receptionist 200 192.168.0.4 1662
Oscar 200 192.168.0.2 1661
BigBird 200 192.168.0.3 1661
BigBird 300 192.168.0.3 1661
Oscar 300 192.168.0.2 1661
Receptionist 501 192.168.0.4 1662
Oscar 502 192.168.0.2 39
BigBird 503 192.168.0.3 39

505 192.168.0.6 1960
External Station Direction State Duration
19495551318 8001 Outbound Proceeding

Abbildung 6-3: PBX - Outhound Call
(PBX — Ausgehender Anruf)
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Registerkarte ,,Router

Fenster Router - Status
Dieses Fenster zeigt Produkt- und Systeminformationen an.

Product Information (Produktinformationen)

Product Name (Produktname): Hier wird die Modellnummer des Systems angezeigt.

Serial Number (Seriennummer): Hier wird die Seriennummer des Systems angezeigt.

Software Version (Softwareversion): Hier wird die Versionsnummer der Systemsoftware angezeigt.
Hardware Version (Hardwareversion): Hier wird die Versionsnummer der Systemhardware angezeigt.
MAC Address (MAC-Adresse): Hier wird die MAC-Adresse des Systems angezeigt.

Client Certificate (Client-Zertifikat): Hier wird der Status des Client-Zertifikats angezeigt. Es authentifiziert das
System fiir den Einsatz im Netzwerk des Internet-Telefondienstanbieters (ITSP).

Licenses (Lizenzen): Angabe der Anzahl zusétzlicher Lizenzen, die Sie fiir das System erworben haben.

System Status (Systemstatus)

Current Time (Aktuelle Uhrzeit): Anzeige der aktuellen Datums- und Zeitangabe des Systems.
Elapsed Time (Verstrichene Zeit): Anzeige der Zeit, die seit dem letzten Systemneustart vergangen ist.
WAN Connection Type (WAN-Verbindungstyp): Anzeige der Art der Internetverbindung des Systems.
Current IP (Aktuelle IP-Adresse): Anzeige der Internet-IP-Adresse des Systems.

Host Name (Hostname): Anzeige des systembezogenen Hostnamens.

Domain (Doméne): Anzeige des systembezogenen Domainnamens.

Current Netmask (Aktuelle Netzmaske): Anzeige der Netzmaske oder Subnetzmaske des Systems.
Current Gateway (Aktuelles Gateway): Anzeige der IP-Adresse des Standard-Gateways.

Primary DNS (Primédrer DNS-Server): Anzeige der IP-Adresse des primaren DNS-Servers.
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Product Information
Product :

System Statu:
Current t Time:

Broadcast Bytes Dropped:
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SPA-9000
3.2.3(c)
000EOBECT6EC
None

1/1/2003 12:00:00
DHCP
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192.168.0.1
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Undo All Changes l

Broadcast Pkts Sent:
Broadcast Pkts Recv:
Broadcast Pkts Dropped

SubmitAll Changes |

88016GA00020
1.0.0(5439)
Installed

00:00:00
0.0.0.0

0.0.0.0

Abbildung 6-4: Fenster Router - Status

MAC-Adresse: Eindeutige Adresse, die ein

Hersteller jedem einzelnen Netzwerkgerét zuweist.

IP (Internet Protocol): Protokoll zum
Senden von Daten (iber Netzwerke.

IP-Adresse: Adresse, anhand der ein PC oder ein
Geriét im Netzwerk identifiziert werden kann.

Subnetzmaske: Adresscode, der die
GréBe des Netzwerks festlegt.

Standard-Gateway: Ein Gerét, liber das der Internet-
Datenverkehr von Ihrem LAN weitergeleitet wird.
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Secondary DNS (Sekundérer DNS-Server): Hier wird die IP-Adresse des sekunddren DNS-Servers angezeigt.
LAN IP Address (LAN-IP-Adresse): Anzeige der lokalen IP-Adresse des Systems.

I}roadcast Pkts Sent (Gesendete Ubertragungspakete): Anzeige der Anzahl der verschickten
Ubertragungspakete.

Broadcast Bytes Sent (Gesendete Ubertragungsbytes): Anzeige der Anzahl der verschickten Ubertragungsbytes.

Broadcast Pl_(_ts Recv (Empfangene Ubertragungspakete): Anzeige der Anzahl der empfangenen und
bearbeiteten Ubertragungspakete.

Broadcast B¥tes Recv (Empfangene Ubertragungsbytes): Anzeige der Anzahl der empfangenen und
bearbeiteten Ubertragungsbytes.

Broadcast Pkts Dropped (Unberiicksichtigte Ubertragungspakete): Anzeige der Anzahl der empfangenen, aber
nicht verarbeiteten Ubertragungspakete.

Broadcast Bytes Dropped (Unberiicksichtigte Ubertragungsbytes): Anzeige der Anzahl der empfangenen, aber
nicht verarbeiteten Ubertragungsbytes.

Paket: Uber ein Netzwerk gesendete Dateneinheit.
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Router - WAN Setup (Router — WAN-Setup)

In diesem Fenster konnen Sie Folgendes konfigurieren: Internetverbindung, Kopieren der MAC-Adresse, Remote-
Verwaltung, QoS, VLAN und optionale Einstellungen. Die Informationen iiber lhren Internetanschlusstyp sollten
von Ihrem Internet-Dienstanbieter (ISP) bereitgestellt werden. Sollten Sie diese Informationen nicht haben,
setzen Sie sich mit lhrem Dienstanbieter in Verbindung.

Internet Connection Settings (Einstellungen der Internetverbindung)

Connection Type (Verbindungstyp): Wéhlen Sie den von Ihnen verwendeten Verbindungstyp aus: DHCP, Static IP
(Statische IP-Adresse) oder PPPOE.

Wenn Sie bereits einen Router fiir Ihr Netzwerk haben, wahlen Sie Static IP (Statische IP-Adresse) aus, und
weisen Sie eine Adresse zu, die fiir Inr Netzwerk geeignet ist. (Nahere Informationen {iber die Zuweisung von IP-
Adressen finden Sie in der Router-Dokumentation).

Static IP Settings (Einstellungen der statischen IP-Adresse)

Wenn Sie Static IP (Statische IP-Adresse) ausgewdhlit haben, vervolistindigen Sie die im Bereich Static IP
Settings (Einstellungen der statischen IP-Adresse).

Static IP (Statische IP-Adresse): Geben Sie die statische oder feste IP-Adresse des Systems ein (diese sollte
Ihnen von lhrem ISP zugeteilt werden).

NetMask (Netzmaske): Geben Sie die Netzmaske oder die Subnetzmaske des Systems ein (diese sollte Ihnen von
Ihrem ISP zugeteilt werden).

Gateway (Gateway): Geben Sie die IP-Adresse des Gateways ein (diese sollte Innen von Ihrem ISP zugeteilt
werden).

PPPoE Settings (PPPoE-Einstellungen)

Wenn Sie die Option PPPoE ausgewahlt haben, vervollstandigen Sie die Felder im Bereich PPPoE Settings
(PPPoOE-Einstellungen).

PPPoE Login Name (PPPoE-Anmeldename): Geben Sie den Benutzernamen ein, der Ihnen von Ihrem ISP
zugeteilt wurde.

PPPoE Login Password (PPPoE-Anmeldepasswort): Geben Sie das Passwort ein, das lhnen von lhrem ISP
zugeteilt wurde.

PPPOE Service Name (PPPoE-Dienstname) (optional): Geben Sie den Dienstnamen ein, der lhnen von lhrem ISP
zugeteilt wurde.
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Internet Connection Settings

Connection Type: DHCP v

Static IP Settings

Static IP: 192.168.10.1 NetMask: 255.255.255.0
Gateway:

PPPOE Settings

PPPOE Login Name: PPPOE Login Password:

PPPOE Service Name:

Optional Settings

HostName: Domain:

Primary DNS: Secondary DNS

DNS Server Order: Manual - DNS Query Mode: Parallel ~
Primar; y NTP Server: S dary NTP Server:

MAC Clone Settings

Enable MAC Clone Service no x Cloned MAC Address:

Remote Management

Enable WAN Web Server: no > WAN Web Server Port: 80

QOS Settings

QOS QDisc: NONE = Maximum Uplink Speed: 128 (Kbps)
VLAN Settings

Enable VLAN: no > VLAN ID: 1 [0x000-0xFFF]

Undo All Changes SubmitAll Changes

Userlogin  basic | advanced

Abbildung 6-5: Fenster Router - WAN Setup
(Router — WAN-Setup)

DHCP (Dynamic Host Configuration Protocol):
Protokoll, das es einem Gerét in einem LAN (auch
als DHCP-Server bezeichnet) ermdglicht, anderen
Gerdten im Netzwerk, iiblicherweise Computern,
temporére IP-Adressen zuzuweisen.

Statische IP-Adresse: Feste Adresse, die einem in
ein Netzwerk eingebundenen PC oder Gerat
zugewiesen ist.

PPPoE: Breitbandverbindungstyp, der neben der
Dateniibertragung eine Authentifizierungsmaglichkeit
(Benutzername und Passwort) bietet.
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Optional Settings (Optionale Einstellungen)
HostName (Hostname): Geben Sie den Hostnamen ein, sofern er Ihnen von lhrem ISP zugeteilt wurde.
Domain (Doméne): Geben Sie den Domanennamen ein, sofern er Ihnen von Ihrem ISP zugeteilt wurde.

Primary DNS (Priméarer DNS-Server): Geben Sie die IP-Adresse lhres primédren DNS-Servers ein.

Secondary DNS (Sekundéarer DNS-Server) (optional): Geben Sie die IP-Adresse lhres sekundédren DNS-Servers ein.

DNS Server Order (Reihenfolge DNS-Server): Wahlen Sie die Reihenfolge, in der die DNS-Server verwendet
werden sollen: Manual (Manuell), Manual, DHCP (Manuell, DHCP) oder DHCP, Manual (DHCP, Manuell). Die
Standardeinstellung lautet Manual (Manuell).

DNS Query Mode (DNS-Abfragemodus): Wéhlen Sie aus, wie die DNS-Server abgefragt werden sollen: Parallel
oder Sequential (Sequenziell). Die Standardeinstellung lautet Parallel.

Primary NTP Server (Primdrer NTP-Server): Geben Sie die IP-Adressen des primaren NTP-Servers ein, die das
System verwendet, um eine aktuelle Datums- und Zeitangabe sicherzustellen.

Secondary NTP Server (Sekundarer NTP-Server) (optional): Geben Sie die IP-Adresse lhres sekundéaren NTP-
Servers ein.

MAC Clone Settings (Einstellungen zum Kopieren der MAC-Adresse)

Enable MAC Clone Service (Dienst zum Kopieren der MAC-Adresse aktivieren): Wahlen Sie aus, ob Sie eine
MAC-Adresse im System kopieren méchten: yes (Ja) oder no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Cloned MAC Address (Kopierte MAC-Adresse): Geben Sie die MAC-Adresse ein, die Sie kopieren mdchten.
Remote Management (Remote-Verwaltung):

Enable WAN Web Server (WAN-Webserver aktivieren): Mit dieser Funktion kénnen Sie den Zugriff auf das
webbasierte Dienstprogramm WAN-seitig aktivieren oder deaktivieren. Wahlen Sie yes (Ja) oder no (Nein) im
Dropdown-Menii aus. Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

WAN Web Server Port (WAN-Webserver-Port): Geben Sie die Port-Nummer an, die verwendet wird, um WAN-
seitig auf das Dienstprogramm zuzugreifen. Die Standardeinstellung lautet 80.
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QOS Settings (QoS-Einstellungen):

QoS QDisc: QoS priorisiert die Sprachkommunikation, wenn unterschiedliche Typen von Netzwerkdatenverkehr
Bandbreite zu belegen versuchen. Wahlen Sie die gewiinschte Methode aus: NONE (Keine), GBQ oder TBF. Die
Standardeinstellung lautet NONE (Keine).

Maximum Uplink Speed (Maximale Uplink-Geschwindigkeit): Geben Sie die maximale Upload-Geschwindigkeit
Ihrer Internetverbindung an. Die Standardeinstellung lautet 128Kbps (128 kbit/s).

VLAN-(Virtual Local Area Network-)Einstellungen

Enable VLAN (VLAN aktivieren): Die VLAN-Einstellungen (802,1Q) ermdglichen Ihnen die Nutzung des Systems in
einer VLAN-Umgebung. Wéhlen Sie yes (Ja) oder no (Nein) im Dropdown-Menii aus. Die Standardeinstellung
lautet no (Nein).

VLAN ID (VLAN-ID): Geben Sie die vom System verwendete ID-Nummer ein. Die Standardeinstellung lautet 1.

Sobald Sie Ihre Anderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf die Schaltflache Submit All Changes (Alle
Anderungen senden), um die Anderungen zu speichern, oder Klicken Sie auf die Schaltflache Undo All Changes
(Alle Anderungen riickgéngig machen), um lhre Anderungen riickgéngig zu machen.

Router - LAN Setup (Router — LAN-Setup) coer |

Status  Wan Setup Lan Setup | application PBX Status.
Mit diesem Fenster kdnnen Sie die Lease-Einstellungen fiir das lokale Netzwerk, dynamisches und statisches T E -
DHCP konflgurleren IL-;\A’;‘ lr:e::;or::ettmgs 192.168.0.1 LAN Subnet Mask: [2ss.255.255.0 -]
Networking Service (Netzwerkdienst): Wahlen Sie den gewiinschten Dienst aus: NAT oder Bridge. Die B e e —
Standardeinstellung lautet NAT. s e

000000000000 192.168.0. 0
000000000000 192.168.0. 0
000000000000 192.168.0. 0
000000000000 192.168.0. 0
000000000000 192.168.0. 0
000000000000 192.168.0. 0
000000000000 192.168.0. 0
000000000000 192.168.0. 0

LAN Network Settings (Einstellungen des LAN-Netzwerks)

LAN IP Address (LAN-IP-Adresse): Geben Sie die lokale IP-Adresse des Systems ein. Die Standardeinstellung

lautet 192.168.0.1. Soooaaaacco iszaeno. o

LAN Subnet Mask (LAN-Subnetzmaske): Wahlen Sie die lokale Subnetzmaske aus: 255.255.255.0, i,

255.255.255.128, 255.255.255.192, 255.255.255.224, 255.255.255.240, 255.255.255.248 oder ) .

255.255.255.252. Die Standardeinstellung lautet 255.255.255.0. Abbildung 6-6: Router - LAN Setup (Router — LAN-Setup)

Enable DHCP Server (DHCD-Server aktivieren): Um das System als Router zur Zuweisung von IP-Adressen zu
nutzen, wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).
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DHCP Lease Time (DHCP-Lease-Zeit): Geben Sie die Lease-Zeit ein, die das System bendtigt, um die IP-Adressen
zu verteilen. Die Standardeinstellung lautet 24 Hours (24 Stunden).

DHCP Client Starting IP Address (Anfangs-IP-Adresse des DHCP-Clients): Wenn das System die IP-Adressen
ausgibt, beginnt es mit dem ersten Wert seiner IP-Adressenliste des DHCP-Clients. Geben Sie diesen Wert hier
ein. Die Standardeinstellung lautet 192.168.0.2.

Number of Client IP-Addresses (Anzahl der Client-IP-Adressen): Geben Sie die Anzahl der IP-Adressen ein, die
verteilt werden konnen. Die Standardeinstellung lautet 50.

Static DHCP Lease Settings (Statische DHCP-Lease-Einstellungen)

Enable (Aktivieren): Sie konnen veranlassen, dass das System einem speziellen Gerét dieselbe IP-Adresse
zuweist. Um diese Funktion zu deaktivieren, wéhlen Sie die Option no (Nein) aus. Klicken Sie auf die Option yes
(Ja), um diese Funktion zu verwenden. Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Host-MAG-Adresse (Host-MAC-Adresse): Geben Sie die MAC-Adresse des Gerétes ein, dessen IP-Adresse Sie
angeben machten.

Host IP Address (Host-IP-Adresse): Geben Sie die IP-Adresse ein, die Sie dem Gerét zuweisen méchten, und
zwar 192.168.0.x (wobei ,x" fiir jedes von Ihnen spezifizierte Gerét durch eine andere Nummer ersetzt werden
muss).

§obald Sie Ihre Anderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf die Schaltfliche Submit All Changes (Alle
Ande['ungen senden), um die Anderungen zu spglichern, oder klicken Sie auf die Schaltfliche Undo All Changes
(Alle Anderungen riickgangig machen), um lhre Anderungen riickgédngig zu machen.

Router - Application (Router — Anwendung)
In diesem Fenster konnen Sie die Port-Weiterleitung, DMZ und den Bereich der reservierten Ports konfigurieren.

Port Forwarding Settings (Einstellungen zur Port-Weiterleitung)

Enable (Aktivieren): Wahlen Sie yes (Ja) oder no (Nein) fiir jeden Port-Weiterleitungseintrag, der die Anschliisse
definiert, die an einen Server weitergeleitet werden sollen. Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Service Name (Dienstname): Geben Sie den Namen des Dienstes oder der Anwendung ein.
Starting Port (Start-Port): Geben Sie hier die Nummer des Start-Ports fiir den Weiterleitungsbereich ein.

Ending Port (End-Port): Geben Sie hier die Nummer des End-Ports fiir den Weiterleitungsbereich ein.
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DMZ Settings
Enable DMZ:

no v
DMZ Host IP Address: 192.168.0.0

System Reserved Ports Range
Starting Port: 50000 (+10000) Num of Ports Reserved:

Undo All Changes Submit All Changes

P Status

User Login  basic | advanced

Abbildung 6-7: Router - Application
(Router — Anwendung)

Server IP Address

192.168.0. 0
192.168.0. 0
192.168.0. 0
192.168.0. 0
192.168.0. 0
192.168.0. 0
192.168.0. 0
192.168.0. 0
192.168.0. 0

192.168.0. 0
192.168.0. 0
192.168.0. 0
192.168.0. 0

192.168.0. 0

256 -
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Protocol (Protokoll): Wahlen Sie das entsprechende Protokoll aus: TGP, UDP oder Both (Beide). Die
Standardeinstellung lautet TCP.

Server IP-Address (IP-Adresse des Servers): Geben Sie die IP-Adresse des Servers ein: 192.168.0.x (x muss fiir
jeden angegebenen Server unterschiedlich sein).

DMZ Settings (DMZ-Einstellungen)

Enable DMZ (DMZ aktivieren): Mit DMZ-Hosting werden alle Ports gleichzeitig an einen PC weitergeleitet. Dies
stellt einem lokalen Benutzer eine Internetverbindung fiir spezielle Dienste wie etwa Videokonferenzen zur

Verfiigung. Wahlen Sie yes (Ja) oder no (Nein) im Dropdown-Menii aus. Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

DMZ Host IP Address (IP-Adresse des DMZ-Hosts): Geben Sie die IP-Adresse des DMZ-Hosts ein: 192.168.0.x
(,x" muss fiir jeden angegebenen PC unterschiedlich sein). Verwenden Sie den Bereich Static DHCP Lease
Settings (Statische DHCP-Lease-Einstellungen) im Fenster LAN Setup (LAN-Setup), so dass der DMZ-Host diese
IP-Adresse beibehdlt. Anderenfalls konnte sich dessen IP-Adresse dndern.

System Reserved Ports Range (Vom System reservierte Ports)

Starting Port (Start-Port): Diese Port-Auswahl definiert die TCP/UDP-Ports, die nach dem Zufallsprinzip von der
auf dem System aktiven Anwendung ausgewahlt werden. Sie kdnnen nicht von der Port-Weiterleitung oder DMZ
verwendet werden. Geben Sie hier die Nummer des Start-Ports fiir den reservierten Port-Bereich ein. Die
Standardeinstellung lautet 50000.

Num of Ports Reserved (Anzahl der reservierten Ports): Wahlen Sie Anzahl der Ports, die Sie reservieren
mdchten: 256, 512 oder 1024. Die Standardeinstellung lautet 256.

§obald Sie Ihre Anderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf die Schaltfliche Submit All Changes (Alle
Ande['ungen senden), um die Anderungen zu spglichern, oder klicken Sie auf die Schaltfliche Undo All Changes
(Alle Anderungen riickgangig machen), um lhre Anderungen riickgédngig zu machen.

TCP: Netzwerkprotokoll zur Dateniibertragung, fiir
die eine Bestétigung des Empfangers der
gesendeten Daten erforderlich ist.

UDP: Netzwerkprotokoll zur Dateniibertragung,
bei dem keine Bestétigung vom Empfénger der
gesendeten Daten erforderlich ist.
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User Login  basic | advane

88016GA00020
1.0.0(5439)
Installed

3.2.3(c)
D00EOBEC76EC
None

Fenster Voice - Info

Dieses Fenster zeigt sprachbezogene Einstellungen fiir das System. . . i
Abbildung 6-8: Voice - Info - Product Information

Product Information (Produktinformationen) (Voice - Info: Produktinformationen)
Product Name (Produktname): Hier wird die Modellnummer des Systems angezeigt.

Serial Number (Seriennummer): Hier wird die Seriennummer des Systems angezeigt.

Software Version (Softwareversion): Hier wird die Versionsnummer der Systemsoftware angezeigt.

Hardware Version (Hardwareversion): Hier wird die Versionsnummer der Systemhardware angezeigt.

MAC Address (MAC-Adresse): Hier wird die MAC-Adresse des Systems angezeigt.

Client Certificate (Client-Zertifikat): Hier wird der Status des Client-Zertifikats angezeigt, der angibt, dass das
System von lhrem Internet-Telefondienstanbieter (ITSP) autorisiert wurde.

Licenses (Lizenzen): Angabe der Anzahl zusétzlicher Lizenzen, die Sie fiir das System erworben haben.

System Status (Systemstatus)
Current Time 12/31/2002 00:26:17 Elapsed Time: 02:31:42

Current Time (Aktuelle Uhrzeit): Hier sehen Sie die aktuelle Datums- und Zeitangabe des Systems. Abbildung 6-9: Voice - Info - System Status
(Voice - Info: Systemstatus)

Elapsed Time (Verstrichene Zeit): Hier wird die Zeit angegeben, die seit dem letzten System-Neustart vergangen
ist.
FXS 1/2 Status (FXS 1/2 — Status)

Die Ports FXS1 und FXS2 sind die Telefonanschliisse des Systems. (Sie konnen an beide Anschliissen analoge
Telefone oder Faxgerate anschlieBen. Es stehen fiir beide die gleichen Statusinformationen zur Verfiigung.

Hook State (Bereitschaftsstatus): Hier wird der Status der Telefonbereitschaft angezeigt. On (Ein) zeigt an, dass
das Telefon betriebsbereit ist, wahrend Off (Aus) anzeigt, dass das Telefon gerade in Betrieb ist.

Message Waiting (Eingegangene Nachricht): Dies gibt an, ob eine neue Sprachmitteilung (Voicemail) fiir Sie
hinterlegt wurde.

Call Back Active (Riickruf aktiv): Dies gibt an, ob eine Riickrufanforderung in Bearbeitung ist.



Last Called Number (Zuletzt gewahlte Telefonnummer): Hier wird die zuletzt gewahlte Telefonnummer
angezeigt.

Last Caller Number (Telefonnummer des letzten Anrufers): Hier wird die Telefonnummer des letzten Anrufers
angezeigt.

Fiir die Anrufe 1 und 2 stehen dieselben Statusinformationen zur Verfiigung.

Call 1/2 State (Anruf 1/2 — Status): Hier wird der Status des Anrufs angezeigt.

Call 1/2 Tone (Anruf 1/2 — Rufton): Hier wird der von dem Anruf verwendete Ruftontyp angezeigt.

Call 1/2 Encoder (Anruf 1/2 — Kodierer): Hier wird der fiir die Kodierung verwendete Codec angezeigt.

Call 1/2 Decoder (Anruf 1/2 — Dekodierer): Hier wird der fiir die Dekodierung verwendete Codec angezeigt.
Call 1/2 FAX (Anruf 1/2 — Fax): Hier wird der Status des Fax-Ubertragungsmodus angezeigt.

Call 1/2 Type (Anruf 1/2 — Typ): Hier wird die Richtung des Anrufs angezeigt.

Call 1/2 Remote Hold (Anruf 1/2 — Remote-Warteschleife): Dies gibt an, ob der Teilnehmer am anderen Ende den
Anruf in die Warteschleife gesetzt hat.

Call 1/2 Callback (Anruf 1/2 — Riickruf): Dies gibt an, ob der Anruf von einer Riickrufanforderung ausgelost
wurde.

Call 1/2 Peer Name (Anruf 1/2 — Peer-Name): Hier wird der Name des internen Telefons angezeigt.

Call 1/2 Peer Phone (Anruf 1/2 — Peer-Telefon): Hier wird die Telefonnummer des internen Telefons angezeigt.
Call 1/2 Duration (Anruf 1/2 — Dauer): Hier wird die Dauer des Anrufs angezeigt.

Call 1/2 Packets Sent (Anruf 1/2 — gesendete Pakete): Hier wird die Anzahl der gesendeten Pakete angezeigt.

Call 1/2 Packets Recv (Anruf 1/2 — empfangene Pakete): Hier wird die Anzahl der empfangenen Pakete
angezeigt.

Call 1/2 Bytes Sent (Anruf 1/2 — gesendete Byteanzahl): Hier wird die Anzahl der gesendete Bytes angezeigt.

Call 1/2 Bytes Recv (Anruf 1/2 — empfangene Byteanzahl): Hier wird die Anzahl der empfangenen Bytes
angezeigt.

Call 1/2 Decode Latency (Anruf 1/2 — Dekodiererlatenzzeit): Hier wird die Latenzzeit fiir den Dekodierer in
Millisekunden angezeigt.

FXS 1 Status

Hook State

Call Back Active:
Last Caller Number:
Call 1 State:

Call 1 Tone:

Call 1 Encoder:

Call 1 Decoder:

Call 1 FAX

Call 1 Type:

Call 1 Remote Hold:
Call 1 Callback:

Call 1 Peer Name:
Call 1 Peer Phone:
Call 1 Duration:

Call 1 Packets Sent:
Call 1 Packets Recy:
Call 1 Bytes Sent:
Call 1 Bytes Recv:
Call 1 Decode Latency:
Call 1 Jitter:

Call 1 Round Trip Delay
Call 1 Packets Lost:
Call 1 Packet Error:

FXS 2 Status
Hook State:

Call Back Active:
Last Caller Number:
Call 1 State:

Call 1 Tone:

Call 1 Encoder:
Call 1 Decoder:
Call 1 FAX

Call 1 Type

Call 1 Remote Hold:
Call 1 Callback:
Call 1 Peer Name:
Call 1 Peer P
Call 1 Dy
Call 1 Pa
Call 1 Packet
Call 1 Bytes Sent:

Call 1 Bytes Recy.

Call 1 Decode Latency:
Call 1 Jitter:

Call 1 Round Trip Delay

Call 1 Packets Lost:
Call 1 Packet Error:

off Message Waiting
No Last Called Number:

1dle Call 2 State:

None Call 2 Tone:
Call 2 Encoder:
Call 2 Decoder:
Call 2 FaX:
Call 2 Type:

Call 2 Remote Hold
Call 2 Callback:
Call 2 Peer Name
Call 2 Peer Phone:
Call 2 Duration:

Call 2 Decode Latency:

Call 2 Jitter:

Call 2 Round Trip Delay:

Call 2 Packets Lost:
Call 2 Packet Error:

on Message Waiting:
No Last Called Number:

1dle Call 2 State
None Call 2 Tone:

Call 2 Encoder:

Call 2 Decoder:

Call 2 FAX

Call 2 Type:

Call 2 Remote Hold:
Call 2 Callback:

Peer Name

Call 2 Bytes Sent:
Call 2 Bytes Recv:

Call 2 Decode Latency:

Call 2 Jitter:

Call 2 Round Trip Delay:

Call 2 Packets Lost:
Call 2 Packet Error:

919495551319

Proceeding
Ring Back
G711u

Outbound
No

919495551319

0
484

0
116160
110 ms
0ms
0ms

0

0

No

Idle
None

Abbildung 6-10: Voice - Info - FXS Status

(Voice - Info: FXS-Status)
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Call 1/2 Jitter (Anruf 1/2 — Jitter): Hier werden die Millisekunden fiir den Receiver-Jitter angezeigt.

Call 1/2 Round Trip Delay (Anruf 1/2 — Round Trip Delay): Hier werden die Millisekunden fiir die Verzdgerung
angezeigt.

Call 1/2 Packets Lost (Anruf 1/2 — verloren gegangene Pakete): Hier wird die Anzahl der verloren gegangenen
Pakete angezeigt.

Call 1/2 Packet Error (Anruf 1/2 — Paketfehler): Hier wird die Anzahl der empfangenen ungiiltigen Pakete
angezeigt.

Line 1/2/3/4 Status (Status der Leitungen 1/2/3/4)

Fiir die Leitungen 1, 2, 3 und 4 stehen dieselben Statusinformationen zur Verfiigung.

Registration State (Registrierungsstatus): Hier wird der Status der Leitungsregistrierung bei dem Internet-
Telefondienstanbieter (ITSP) angezeigt.

Last Registration At (Letzte Registrierung am): Hier wird angezeigt, an welchem Datum und zu welcher Uhrzeit
die Leitung letztmals registriert wurde.

Next Registration In (Nachste Registrierung in): Hier werden die Sekunden bis zur nachsten Registrierung
angegeben.

Message Waiting (Eingegangene Nachricht): Dies gibt an, ob eine neue Sprachmitteilung (Voicemail) fiir Sie
hinterlegt wurde.

Mapped SIP Port (Zugeordneter SIP-Port): Hier wird die Port-Nummer des zugeordneten SIP-Ports angezeigt.
Auto Attendant Prompt Status (Status der Ansagen des automatischen Ansagesystems)

Prompt 1-4 (Ansagen 1-4): Die ersten vier BegriiBungen oder Mitteilung sind in der Standardeinstellung
vorgesehen. Wenn Sie eine Standardeinstellung dndern, dann zeigt das Fenster die Dauer der neuen
Audiomeldung in Millisekunden an.

Prompt 5-10 (Ansagen 5-10): Die Dauer jedes Prompts wird in diesem Fenster in Millisekunden angegeben.
Space Remaining (Verfiigbare Restzeit): Hier werden die verfiigbaren Millisekunden angezeigt.
Current AA (Aktuelles AS): Hier wird das gerade verwendete automatische Ansagesystem angezeigt.

§obald Sie Ihre Anderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf die Schaltfliche Submit All Changes (Alle
Anderungen senden), um die Anderungen zu spg_ichern, oder klicken Sie auf die Schaltfliche Undo All Changes
(Alle Anderungen riickgangig machen), um lhre Anderungen riickgdngig zu machen.

Line 1 Status

Registered Last Registration At:

12/31/2002 00:26:09
10s Message Waiting: No

Line 2 Status

Registration State: Failed
Next Registration In: 225
Mapped SIP Port:

Last Registration At:

0/0/0 00:00:00
Message Waiting No

Line 3 Status

Registration State Not Registered Last Registration At:

Next Registration In: Message Waiting No

Mapped SIP Port
Line 4 Status
Registration State

Next Registration In:
Mapped SIP Port:

Abbildung 6-11: Voice - Info - Line Status
(Voice - Info: Leitungsstatus)

Not Registered Last Registration At:

Message Waiting: No

Auto Attendant Prompt Status

rompt 1: Default
ompt 3 Default
ompt 5 5250 ms
ompt 7 15750 ms

ompt 2: Default
ompt 4 Default
rompt 6 5250 ms
rompt & 5250 ms
ompt 10: 0ms
urrent Ad: Daytime

SubmitAll Changes

IIE35
==k

ompt 9: 15750 ms
Space Remaining: 47250 ms

Undo All Changes

X st

at

User Login  basic | advanced

Abbildung 6-12: Voice - Info - Auto Attendant Prompt

Status (Voice - Info: Status der Ansagen des
automatischen Ansagesystems)
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Das Fenster Voice - System

Info System  SIP  Provisioning | Regional | FXS 1 FXS 2 | Line 1 Line 2 | Line 3 | Line 4 EBXStatus

User Login  basic
I advanced

Uber dieses Fenster kdnnen Sie die Systemeinstellungen konfigurieren.

System Configuration
Restricted Access Domains:

WICHTIG: In den meisten Féllen sollten Sie diese Diensteinstellungen nicht dndern, es sei denn, TR s S v & =
A Sie werden von Inrem ITSP entsprechend angewiesen. Miscellaneous Ssttings
z:zz: LS::::r [EI Debug Server: 192.168.2.150
Undo All Changes | Submit All Changes |
System Configuration (Systemkonfiguration) bt s | stvens

Abbildung 6-13: Fenster Voice - System
Restricted Access Domains (Doménen mit eingeschranktem Zugriff): Geben Sie die fiir den Zugriff auf das

System erlaubten Domainnamen ein.

Enable Web Admin Access (Zugriff durch den Internet-Administrator aktivieren): Uber diese Einstellungsoption
konnen Sie den lokalen Zugriff auf das webbasierte Dienstprogramm aktivieren oder deaktivieren. Wahlen Sie im
Dropdown-Menii yes (Ja) oder no (Nein) aus. Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

Admin Password (Administratorpasswort): Geben Sie das Passwort fiir den Administrator ein. (In der
Standardeinstellung ist kein Passwort vorgesehen.)

User Passwort (Benutzer-Passwort): Geben Sie das Passwort fiir den Benutzer ein. (In der Standardeinstellung
ist kein Passwort vorgesehen.)

Miscellaneous Settings (Verschiedene Einstellungen)

Syslog Server (Syslog-Server): Geben Sie IP-Adresse des Syslog-Servers ein, der Systeminformationen und
kritische Ereignisse im System protokolliert.

Debug Server (Debug-Server): Geben Sie die IP-Adresse des Debug-Servers ein, der die Debug-Informationen
des Systems protokolliert.

Debug Level (Debug-Ebene): Hier wird die Ebene der Debug-Informationen festgelegt, die generiert werden.
Wabhlen Sie 0, 1, 2, oder 3 aus dem Dropdown-Menii. Je hoher die Debug-Ebene ist, desto mehr Debug-
Informationen werden erzeugt. Die Standardeinstellung lautet 0. Dies gibt an, dass keine Debug-Informationen
generiert werden.

§obald Sie Ihre Anderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf die Schaltfliche Submit All Changes (Alle
Ande['ungen senden), um die Anderungen zu spglichern, oder klicken Sie auf die Schaltfliche Undo All Changes
(Alle Anderungen riickgangig machen), um lhre Anderungen riickgédngig zu machen.



Das Fenster Voice - SIP

In diesem Fenster konnen Sie die Einstellungen fiir die Funktionen Service, Music-on-Hold (Wartemusik), Group
Paging (Gruppenruf-Funktion), Gall Hunt (Suche nach einem erreichbaren Gesprachsteilnehmer) und Auto-
Attendant (Automatisches Ansagesystem) konfigurieren.

WICHTIG: In den meisten Féllen sollten Sie diese Diensteinstellungen nicht dndern, es sei denn,
A Sie werden von Inrem ITSP entsprechend angewiesen.

SIP Parameter (SIP-Parameter)

Max Forward (Maximale Weiterleitung): Dies ist der maximale SIP-Weiterleitungswert, der zwischen 1 und 255
liegen kann. Die Standardeinstellung lautet 70.

Max Redirection (maximale Umleitung): Hier wird angezeigt, wie oft eine Einladung umgeleitet werden kann, um
eine unendliche Warteschleife zu vermeiden. Die Standardeinstellung lautet 5.

Max Auth (Maximale Autorisierung): Hier wird angezeigt, wie oft eine Anforderung maximal abgewiesen werden
kann (von 0 bis 255). Die Standardeinstellung lautet 2.

SIP User Agent Name (Name des SIP-Benutzeragenten): Dies zeigt den Header des Benutzer-Agents an, der in
ausgehenden Anforderungen verwendet wird. Die Standardeinstellung lautet SVERSION.

SIP Server Name (Name des SIP-Servers): Dies ist der Server-Header, der in Antworten auf eingehende
Anforderungen verwendet wird. Die Standardeinstellung lautet SVERSION.

SIP Reg User Agent Name (Name des registrierten SIP-Benutzer-Agents): Dies ist der Name des Benutzer-
Agents, der in einer Registrierungsanforderung (REGISTER) zu verwenden ist. Ist dieser nicht angegeben, wird
der Name des registrierten SIP-Benutzer-Agents auch fiir die Registrierungsanforderung verwendet.

SIP Accept Language (SIP-Accept-Language): Dies ist der Header der Accept-Language, die vom System
verwendet wird. Hier gibt es keine Standardeinstellung (dies weist darauf hin, dass das System diesen Header
nicht beinhaltet).

DTMF Relay MIME Type (MIME-Typ fiir DTMF-Relay) Dies ist der MIME-Typ, der in einer SIP-INFO-Mitteilung
verwendet wird, um ein DTMF-Ereignis (Dual Tone Multi Frequence — Mehrfrequenzwahlverfahren MFV)
anzuzeigen. Die Standardeinstellung lautet application/dtmf-relay (Anwendung/DTMF-Relay).

Router Voice

Info | System SIP | Provisioning  Regional FXS 1| FXS 2 Line 1 Line 2 | Line 3 | Line 4 E&XStaws

User login  basic | advanced

SIP Parameters

rware 70
2
$VERSION

S
$VERSION

application/dtmf-relay

MIME Type application/hook-flash
Use Compact Header: no Escape Display Name: no

Abbildung 6-14: Voice - SIP - SIP Parameters
(Voice - SIP: SIP-Parameter)
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Hook Flash MIME Type (MIME-Typ fiir Hook-Flash) Dies ist der MIME-Typ, der in einer SIP-INFO-Mitteilung
verwendet wird, um ein Hook-Flash-Ereignis (Leitungsunterbrechung) anzuzeigen. Die Standardeinstellung lautet
application/hook-flash (Anwendung/Hook-Flash).

Remove Last Reg (Letzte Registrierung entfernen): Mit dieser Funktion konnen Sie die letzte Registrierung
entfernen, bevor Sie eine neue registrieren, wenn der neue Wert anders ist. Wahlen Sie yes (Ja) oder no (Nein) im
Dropdown-Menii aus. Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Use Compact Header (Kompakten Header verwenden): Diese Funktion ermdglicht lhnen die Verwendung
kompakter SIP-Header in ausgehenden SIP-Nachrichten. Wéhlen Sie yes (Ja) oder no (Nein) im Dropdown-Menii
aus. Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Escape Display Name (Anzeigenamen verbergen) Diese Funktion ermdglicht lhnen, den Anzeigenamen zu
verbergen. Wahlen Sie yes (Ja), wenn Sie mdchten, dass das System den (im Anzeigenamen konfigurierten)
String in ein Paar doppelter Anfiihrungszeichen fiir ausgehende SIP-Nachrichten einschlieBt. Alle Vorkommen von
“oder \ im String werden durch \” und \\ innerhalb des Paars doppelter Anfiihrungszeichen ersetzt. Anderenfalls
wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

SIP Timer Values (sec) (SIP-Timer-Werte (Sek.))

SIP T1 (SIP-T1): Dies ist der Wert RFC 3261 T1 (RTT-Schétzwert), der zwischen 0 und 64 Sekunden liegen kann.
Die Standardeinstellung lautet 0,5.

SIP T2 (SIP-T2): Dies ist der Wert 3261 T2 (maximales Intervall einer erneuten Ubertragung fiir NON-INVITE-
Anforderungen und INVITE-Antworten), der zwischen 0 und 64 Sekunden liegen kann. Die Standardeinstellung
lautet 4.

SIP T4 (SIP-T4): Dies ist der Wert RFC 3261 T4 (maximale Dauer, die eine Nachricht im Netzwerk verbleibt), der
zwischen 0 und 64 Sekunden liegen kann. Die Standardeinstellung lautet 5.

SIP Timer B (SIP-Timer B): Dies ist der Wert INVITE-Timeout, der zwischen 0 und 64 Sekunden liegen kann. Die
Standardeinstellung lautet 32.

SIP Timer F (SIP-Timer F): Dies ist der Wert NON-INVITE-Timeout, der zwischen 0 und 64 Sekunden liegen kann.
Die Standardeinstellung lautet 32.

SIP Timer H (SIP-Timer H): Dies ist der Wert INVITE-Timeout fiir die letzte Antwortméglichkeit, der zwischen 0
und 64 Sekunden liegen kann. Die Standardeinstellung lautet 32.

SIP Timer D (SIP-Timer D): Dies ist die bestatigte (ACK-) Wartezeit, die zwischen 0 bis 64 Sekunden liegen kann.
Die Standardeinstellung lautet 32.

SIP Timer Values (sec)
SIP T1 5

240 ReINVITE
Reg Min Expires: 1 Reg Max Expires:
Req Retry Intvl 30 Req Retry Long Intvl: 1200

Abbildung 6-15: Voice - SIP- SIP Timer Values
(Voice — SIP: SIP-Timer-Werte)
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SIP Timer J (SIP-Timer J): Dies ist die Wartezeit der NON-INVITE-Antwort, die zwischen 0 und 64 Sekunden
liegen kann. Die Standardeinstellung lautet 32.

INVITE Expires (Ablauf der INVITE-Anforderung): Dies ist der Wert fiir den Expires-Header, der anzeigt, wann die
INVITE-Anforderung ablauft. Wenn Sie 0 eingeben, ist der Expires-Header nicht in der Anforderung enthalten. Die
Standardeinstellung lautet 240.

ReINVITE Expires (Ablauf der erneuten INVITE-Anforderung): Dies ist der Wert fiir den Expires-Header, der
anzeigt, wann die ReINVITE-Anforderung ablauft. Wenn Sie 0 eingeben, ist der Expires-Header nicht in der
Anforderung enthalten. Die Standardeinstellung lautet 30.

Reg Min Expires (Mindestdauer bis Registrierungsende): Dies ist der Mindestwert fiir die Ablaufzeit der
Registrierung, der von dem Proxy im Min-Expires-Header oder als Contact-Header-Parameter zugelassen ist.
Wenn der Proxy einen Wert zuriickschickt, der niedriger ist als in dieser Einstellung vorgegeben, kommt der
Mindestwert zum Einsatz. Die Standardeinstellung lautet 1.

Reg Max Expires (Maximaldauer bis Registrierungsende): Dies ist der Maximalwert fiir die Ablaufzeit der
Registrierung, der von dem Proxy im Max-Expires-Header zugelassen ist. Wenn der Wert gréBer ist als in dieser
Einstellung vorgegeben, kommt der Maximalwert zum Einsatz. Die Standardeinstellung lautet 7200.

Reg Retry Intvl (Zeitvorgabe bis zum erneuten Registrierungsversuch): Dies ist das Intervall, das abgewartet
werden muss, bevor das System nach Fehischlagen der letzten Registrierung einen erneuten
Registrierungsversuch unternimmt. Die Standardeinstellung lautet 30.

Reg Retry Long Intvl (Systemintervall bis zum erneuten Registrierungsversuch): Wenn die Registrierung
aufgrund eines unpassenden SIP-Antwortcodes fehlschlégt, wartet das System die spezifizierte Zeitdauer ab,
bevor es einen erneuten Versuch unternimmt. Wenn dieses Intervall auf 0 eingestellt wird, unternimmt das
System keinen weiteren Versuch. Dieser Wert sollte groBer sein als der Reg Retry Intvl-Wert, d. h. die Zeitvorgabe
bis zum erneuten Registrierungsversuch. Die Standardeinstellung lautet 1200.

Response Status Code Handling (Verarbeitung des Riickmeldungsstatuscodes)

SIT1-4 RSC: Geben Sie den SIP-Riickmeldungsstatuscode fiir den jeweiligen SIT-Ton an (SIT steht fiir Special
Information Tone (spezieller Hinweiston)). Wenn Sie beispielsweise den SIT1-Riickmeldungsstatuscode auf 404
setzen, wird der SIT1-Ton ausgegeben, sobald der Benutzer einen Anruf durchfiihrt und der Fehlercode 404
zuriickgegeben wird.

Try Backup RSC (Backup-Versuch fiir RSC): Dies ist der SIP-Riickmeldungscode, der versucht, einen Backup-
Server fiir die aktuelle Anforderung zu kontaktieren.

Retry Reg RSC (Erneuter Backup-Versuch fiir RSC): Dies ist das Intervall, das abgewartet werden muss, bevor
das System nach Fehlschlagen der letzten Registrierung einen erneuten Registrierungsversuch unternimmt.

Response Status Code Handling

SIT1 RSC SIT2 RSC

SIT3 RSC: SIT4 RSC:

Try Backup RSC Retry Reg RSC:

Abbildung 6-16: Voice - SIP - Response Status Code
Handling (Voice — SIP: Verarbeitung des
Riickmeldungsstatuscodes)
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RTP Parameters (RTP-Parameter)

RTP Port Min (RTP-Port — Min.): Dies ist die kleinste Port-Nummer fiir RTP-Ubertragung und -Empfang. Die
Standardeinstellung lautet 16384.

RTP Port Max (RTP-Port — Max.): Dies ist die hochste Port-Nummer fiir RTP-Ubertragung und -Empfang. Die
Standardeinstellung lautet 16482.

RTP Packet Size (RTP-PaketgriBe): Dies ist die PaketgréBe in Sekunden, die zwischen 0,01 und 0,16 liegen
kann. Giiltige Werte miissen ein Vielfaches von 0,01 Sekunden sein. Die Standardeinstellung lautet 0,030.

Max RTP ICMP Err (Max. RTP — ICMP-Fehler): Dies zeigt an, dass RTP-Datenstrom aufgrund von ICMP-Fehlern
nicht iibertragen werden konnte. Die Standardeinstellung lautet 0.

RTCP Tx Interval (RTCP — Tx-Intervall): Dies ist das Intervall fiir die Ubertragung von RTCP-Sendeberichten iiber
eine aktive Verbindung. Es kann zwischen 0 und 255 Sekunden liegen. Die Standardeinstellung lautet 0.

NO UDP Checksum (Keine UDP-Priifsumme): Wahlen Sie yes (Ja), wenn Sie mochten, dass das System die
Priifsumme des UDP-Headers fiir SIP-Mitteilungen berechnet. Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die
Standardeinstellung lautet no (Nein).

Stats in BYE: Hier wird eingestellt, ob das System den P-RTP-Stat-Header oder die Riickmeldung auf eine BYE-
Mitteilung vorsieht. Der Header enthélt RTP-Statistiken des aktuellen Anrufs. Wahlen Sie yes (Ja) oder no (Nein)
im Dropdown-Menii aus. Die Standardeinstellung

lautet no (Nein):

SDP Payload Types (SDP-Nutzlasttypen)

NSE Dynamic Payload (Dynamischer Nutzlasttyp NSE): Dies ist der dynamische Nutzlasttyp NSE. Die
Standardeinstellung lautet 100.

AVT Dynamic Payload (Dynamischer Nutzlasttyp AVT): Dies ist der dynamische Nutzlasttyp AVT. Die
Standardeinstellung lautet 101.

INFOREQ Dynamic Payload (Dynamischer Nutzlasttyp INFOREQ): Dies ist der dynamische Nutzlasttyp INFOREQ.
Hier gibt es keine Standardeinstellung.

G726r16 Dynamic Payload (Dynamischer Nutzlasttyp G726r16): Dies ist der dynamische Nutzlasttyp G726-16.
Die Standardeinstellung lautet 98.

G726r24 Dynamic Payload (Dynamischer Nutzlasttyp G726r24): Dies ist der dynamische Nutzlasttyp G726-24.
Die Standardeinstellung lautet 97.

RTP Parameters

RTP Port Min: 16384 RTP Port Max: 16482
RTP Packet Size: 0.030 Max RTP ICMP Err: 0
RTCP Tx Interval 0 No UDP Checksurn: no v

Stats In BYE: [ro =1

Abbildung 6-17: Voice - SIP - RTP Parameters (Voice -

SIP: RTP-Parameter)

e 3
G729b Codec Name: G729ab G723 Codec Name: G723

Abbildung 6-18: Voice - SIP - SDP Payload Types
(Voice - SIP: SDP-Nutzlasttypen)
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G726r40 Dynamic Payload (Dynamischer Nutzlasttyp G726r40): Dies ist der dynamische Nutzlasttyp G726-40.

Die Standardeinstellung lautet 96.

G729b Dynamic Payload (Dynamischer Nutzlasttyp G729b): Dies ist der dynamische Nutzlasttyp G729b. Die
Standardeinstellung lautet 99.

NSE Codec Name (Codec-Name NSE): Dies ist der Codec-Name NSE, der im SDP verwendet wird. Die
Standardeinstellung lautet NSE.

AVT Codec Name (Codec-Name AVT): Dies ist der Codec-Name AVT, der im SDP verwendet wird. Die
Standardeinstellung lautet telephone-event (Telefonereignis).

G711u Godec Name (Codec-Name G711u): Dies ist der Codec-Name G711u, der im SDP verwendet wird. Die
Standardeinstellung lautet PCMU.

G711a Codec Name (Codec-Name G711a): Dies ist der Codec-Name G711a, der im SDP verwendet wird. Die
Standardeinstellung lautet PCMA.

G726r16 Codec Name (Codec-Name G726r16): Dies ist der Codec-Name G726-16, der im SDP verwendet wird.

Die Standardeinstellung lautet G726-16.

G726r24 Godec Name (Codec-Name G726r24): Dies ist der Codec-Name G726-24, der im SDP verwendet wird.

Die Standardeinstellung lautet G726-24.

G726r32 Codec Name (Codec-Name G726r32): Dies ist der Codec-Name G726-32, der im SDP verwendet wird.

Die Standardeinstellung lautet G726-32.

G726r40 Codec Name (Codec-Name G726r40): Dies ist der Codec-Name G726-40, der im SDP verwendet wird.

Die Standardeinstellung lautet G726-40.

G729a Godec Name (Codec-Name G729a): Dies ist der Codec-Name G729a, der im SDP verwendet wird. Die
Standardeinstellung lautet G729a.

G729b Codec Name (Codec-Name G729b): Dies ist der Codec-Name G729b, der im SDP verwendet wird. Die
Standardeinstellung lautet G729abh.

G723 Codec Name (Codec-Name G723): Dies ist der Codec-Name G723, der im SDP verwendet wird. Die
Standardeinstellung lautet G723.
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NAT Support Parameters (NAT-Unterstiitzungsparameter)

Handle VIA received (Handle VIA erhalten): Wenn Sie yes (Ja) auswahlen, verarbeitet das System die
empfangenen Parameter im VIA-Header (dieser wird vom Server in einer Antwort auf alle seine Anforderungen
eingesetzt). Wenn Sie no (Nein) wahlen, wird das Parameter ignoriert. Wahlen Sie yes (Ja) oder no (Nein) im
Dropdown-Menii aus. Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Handle VIA rport (Handle VIA —Bericht): Wenn Sie yes (Ja) auswahlen, verarbeitet das System den rport-
Parameter im VIA-Header (dieser wird vom Server in einer Antwort auf alle seine Anforderungen eingesetzt).
Wenn Sie no (Nein) wéhlen, wird das Parameter ignoriert. Wahlen Sie yes (Ja) oder no (Nein) im Dropdown-Menii
aus. Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Insert VIA received (Insert VIA erhalten): Hier kdnnen Sie die empfangenen Parameter in den VIA-Header der
SIP-Riickmeldungen eingeben, wenn die IP-Adresse des Absenders und die IP-Adresse des VIA-Weiterleitenden
voneinander abweichen. Wéhlen Sie yes (Ja) oder no (Nein) im Dropdown-Menii aus. Die Standardeinstellung
lautet no (Nein).

Insert VIA rport (Insert VIA — Bericht): Diese Funktion ermaglicht Ihnen das Einsetzen von Protokollparametern in
den VIA-Header der SIP-Riickmeldungen, wenn die IP-Adresse des Absenders und die IP-Adresse des VIA-
Weiterleitenden voneinander abweichen. Wéhlen Sie yes (Ja) oder no (Nein) im Dropdown-Menii aus. Die
Standardeinstellung lautet no (Nein).

Substitute VIA Addr (VIA-Adresse ersetzen): Diese Funktion ermdéglicht lhnen die Verwendung von NAT-
bezogenen IP:Port-Werten im VIA-Header. Wahlen Sie yes (Ja) oder no (Nein) im Dropdown-Menii aus. Die
Standardeinstellung lautet no (Nein).

Send Resp To Src Port (Riickmeldung an Quell-Port senden): Diese Funktion erméglicht lhnen das Versenden
von Riickmeldungen an den Anforderungsquell-Port statt an den Port des VIA-Weiterleitenden. Wéhlen Sie yes
(Ja) oder no (Nein) im Dropdown-Menii aus. Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

STUN Enable (STUN aktivieren): Diese Funktion erméglicht Ihnen die Verwendung von STUN, um ein NAT-
Mapping zu ermitteln. Wéhlen Sie yes (Ja) oder no (Nein) im Dropdown-Menii aus. Die Standardeinstellung lautet
no (Nein).

STUN Test Enable (STUN-Test aktivieren): Wenn die Funktion STUN Enable (STUN aktivieren) aktiviert und ein
gliltiger STUN-Server verfiigbar ist, kann das System beim Hochfahren eine NAT-Ermittlung durchfiihren. Es
kontaktiert den konfigurierten STUN-Server, und das Ergebnis der Ermittlung wird in einem Warn-Header in allen
nachfolgenden REGISTER-Anforderungen angezeigt. Wenn das System ein symmetrisches NAT oder eine
symmetrische Firewall entdeckt, wird das NAT-Mapping deaktiviert.

NAT Support Parameters
Handle VIA rport
Insert VIA rport:

Send Resp To Src Port:

STUN Test Enable:
EXT IP:
NAT Keep Alive Intvl: 15

Abbildung 6-19: Voice - SIP - NAT Support Parameters

(Voice - SIP: NAT-Unterstiitzungsparameter)
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Die Funktion STUN Test Enable (STUN-Test aktivieren) ermdglicht Ihnen die Verwendung des STUN-Tests.
Wabhlen Sie yes (Ja) oder no (Nein) im Dropdown-Menii aus. Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

STUN Server (STUN-Server): Geben Sie die IP-Adresse des STUN-Servers ein, um den Kontakt fiir die Ermittlung
des NAT-Mapping herzustellen.

EXT IP (Externe IP-Adresse): Geben Sie die externe IP-Adresse ein, um die tatséchliche IP-Adresse des Systems
in allen ausgehenden SIP-Mitteilungen zu ersetzen. Wenn 0.0.0.0 angegeben wird, wird kein Austausch der IP-
Adresse durchgefiihrt.

EXT RTP Port Min (Ext. RTP-Port — Min.): Dies ist die externe Port-Mapping-Nummer des Mindestwertes des
RTP-Ports. Wenn dieser Wert nicht null ist, dann wird die RTP-Port-Nummer in allen ausgehenden SIP-
Mitteilungen durch den entsprechenden Port-Wert im externen RTP-Port-Bereich ersetzt.

NAT Keep Alive Intvl (NAT —Intervall fiir Keep-Alive-Nachrichten): Dies ist das Intervall zwischen NAT-bezogenen
Keep-Alive-Nachrichten. Die Standardeinstellung lautet 15.

PBX Parameter (PBX-Parameter)

Proxy Network Interface (Proxy-Netzwerkschnittstelle): Dies teilt dem System mit, wie die Clients
(normalerweise Telefone) verbunden sind. Wahlen Sie LAN oder WAN. Die Standardeinstellung lautet WAN.

Proxy Listen Port (Proxy Listen-Port): Dies ist der Port, den das System verwendet, wenn es Client-Nachrichten
an der ausgewahlten Schnittstelle abhort. Die Standardeinstellung lautet 6060.

Multicast Address (Multicast-Adresse): Dies ist die IP-Adresse (und Port-Nummer), die das System verwendet,
um Kontrollmeldungen an alle Clients gleichzeitig zu verschicken. Es muss sich dabei um eine Multicast-Adresse
handeln, und sie muss eine Port-Nummer enthalten. Die Standardeinstellung lautet 224.168.168.168:6061.

Group Page Address (Gruppen-Page-Adresse): Dies ist die IP-Adresse (und Port-Nummer), die vom System
verwendet wird, um Clients aufzufordern, Gruppen-Page-RTP-Pakete zu senden und zu empfangen. Es muss sich
dabei um eine Multicast-Adresse handeln, und sie muss eine Port-Nummer enthalten. Die Standardeinstellung
lautet 244.168.168.168:34567.

Max Expires (Maximalwert fiir Ablauf): Dies stellt den zugelassenen Maximalwert fiir den Ablauf der
Registrierung fiir Clients ein (in Sekunden). Die Standardeinstellung lautet 3600.

Force Media Proxy (Nutzung des Mediaproxys): Diese Funktion zwingt externe Clients zur Nutzung des
systemeigenen Mediaproxys beim RTP-Datenverkehr mit externen Peers. Wahlen Sie yes (Ja) oder no (Nein) im
Dropdown-Menii aus. Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

PBX Parameters
wrok

LAN

224.168.168.168:6061

3600

full -
(<:iL1,2,3,4>9xx.)
ttp://192.168.0 4/aria711u.dat
3 2(58/133152),(133152/518000)
Intern. h Intvl: 0
Call Park DLG Refresh Intvl: 0
Group 1 User ID.

Group 2 User ID

SIP DIDN Field: TO UserID v

Proxy Listen Port: 6060
Group Page Address 224.168.168.168:3456
Force Media Proxy:

Call Park MOH Server:

Default Group Line: 1,2,3,4
Group 1 Line:

Group 2 Line:

Group 3 Line:

Group 4 Line.

SIP DIDN Param Name: didn

Abbildung 6-20: Voice - SIP - PBX Parameters (Voice -
SIP: PBX-Parameter)
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Proxy Debug Option (Proxy Debug-Option): SIP-Nachrichten werden vom Proxy-Listen-Port empfangen oder
gesendet. Diese Funktion steuert, welche SIP-Nachrichten protokolliert werden sollen. Wahlen Sie none (Keine),
wenn keine Protokollierung erfolgen soll. Wahlen Sie 1-line (1. Zeile), um nur die Startzeile fiir alle Nachrichten
zu protokollieren. Wahlen Sie 1-line excl. OPT (1. Zeile auBer OPT), um nur die Startzeile fiir alle Nachrichten mit
Ausnahme von OPTIONS-Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Wahlen Sie 1-line excl. NTFY (1.
Zeile auBer NTFY), um nur die Startzeile fiir alle Nachrichten mit Ausnahme von NOTIFY-Anforderungen/-
Riickmeldungen zu protokollieren. Wahlen Sie 1-line excl. REG (1. Zeile auBer REG), um nur die Startzeile fiir alle
Nachrichten mit Ausnahme der REGISTER-Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Wahlen Sie 1-line
excl. OPTINTFYIREG (1. Zeile auBer OPTINTFYIREG), um nur die Startzeile fiir alle Nachrichten mit Ausnahme der
OPTIONS-, NOTIFY- und REGISTER-Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Wahlen Sie full
(Vollstandig), um alle SIP-Nachrichten mit vollem Textumfang zu protokollieren. Wahlen Sie full excl. OPT
(Volistandig auBer OPT), um alle SIP-Nachrichten mit vollem Textumfang mit Ausnahme der OPTIONS-
Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Wahlen Sie full excl. NTFY (Volistandig auBer NTFY), um alle
SIP-Nachrichten mit vollem Textumfang mit Ausnahme von NOTIFY-Anforderungen/-Riickmeldungen zu
protokollieren. Wahlen Sie full excl. REG (Vollstandig auBer REG), um alle SIP-Nachrichten mit vollem
Textumfang mit Ausnahme von REGISTER-Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Wéhlen Sie full
excl. OPTINTFYIREG (Vollstandig auBer OPTINTFYIREG), um alle SIP-Nachrichten mit vollem Textumfang mit
Ausnahme von OPTIONS-, NOTIFY- und REGISTER-Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Die
Standardeinstellung lautet full (Vollstandig).

Call Routing Rule (Wéhlplan fiir Routing von Anrufen): Dies ist ein spezieller Wahlplan, der festlegt, welche
Leitung fiir externe, ausgehende Verbindunganforderung eines Telefons abhéngig von der 6ffentlichen
Zielnummer verwendet wird. Wenn Sie diese Regel erstellen, sollten Sie dieses Format verwenden:

(RegellRegellRegell...IRegel)

Die spezifischsten Regeln sollten an den Anfang gestellt werden.

Jede Regel sollte in diesem Format erstellt werden: <:Lx>Muster.

L bezeichnet die Telefonleitung (Line).

Die Variable x ist 1, 2, 3, oder 4, abhdngig davon, welche Leitung Sie angeben madchten.

Das Wort Muster steht fiir ein beliebiges Ziffernmuster (nahere Informationen finden Sie im Wéhiplan).

Die Standardeinstellung lautet (<L1,2,3,4>9xx.). Dies bedeutet, dass jede der vier Leitungen fiir jede
Zielnummer verwendet werden kann, die mit 9 beginnt. Bei diesem Wahliplan wahit der Anrufer beispielsweise
die 9, bevor er die externe Telefonnummer wéhit.
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Internal Music URL (Interner Musik-URL): Geben Sie die URL (Uniform Resource Locator) ein, auch als
Internetadresse bekannt, um eine Musikdatei fiir die Funktionen Music-on-Hold (Wartemusik) und Gall Park
(Warteschleife) herunterzuladen. Dies ist das Format: [tftp://]Server_IP_Adressel:Porfl/ Pfad. TFTP ist das einzige
Protokoll, das fiir den Download von Musik unterstiitzt. Die Standardeinstellung lautet 69. Das Speichern einer
neuen URL fithrt zum Neustart des Systems. Nach diesem Neustart ladt das System die Datei herunter und
sichert die Samples im Flash-Speicher.

Die Musik-Samples sind im Format G711u bei 8000 Samples/Sekunde kodiert. Diese Datei darf keine
zusatzlichen Header-Informationen enthalten, und die maximale Lange ist auf 65.536 Sekunden (524.288 Byte)
beschréankt. Weitere Informationen finden Sie in Anhang D: ,,Neue Musik fiir die Funktion Music-on-Hold
(Wartemusik)".

Internal Music Skript (Internes Musikskript): Dieses Skript teilt dem System mit, wie die heruntergeladene
Musikdatei abzuspielen ist. Dies ist das entsprechende Format:

[Abschnitt[,(Abschnitt[,...]]]
Jeder Abschnitt sollte dieses Format aufweisen: [n (Start/ Ende[/ Pause))] [Pause2).

Die Variable n bezeichnet, wie oft ein Abschnitt wiederholt werden soll, bevor zum nachsten Abschnitt
gesprungen wird.

Start/Ende bezeichnet das Start-Sample bzw. das (1+End)-Sample fiir den Abschnitt. Beachten Sie, dass die
Musik-Samples von 0 bis Gesamtlange -1 durchnummeriert sind. Sie konnen -1 oder eine sehr groBe Anzahl
eingeben, wenn das Ende der Datei auch das End-Sample sein soll. Der Standardanfangswert ist 0, und der
Standardendwert ist das Ende der Datei.

Die variable Pause entspricht der Anzahl der Musik-Samples, iiber die die Pause andauern soll, nachdem das
End-Sample wiedergegeben worden ist. Die Standardeinstellung lautet 0.

Die variable Pause2 entspricht der zusatzlichen Anzahl von Musik-Samples, (iber die die Pause andauern soll,
nachdem alle n Wiederholungen des Abschnitts wiedergegeben worden sind. Die Standardeinstellung lautet 0.

Es konnen maximal 16 Abschnitte angegeben werden. Die Samples sollten im Format G711u bei
8000 Samples/Sekunde kodiert werden. Nachdem alle Abschnitte wiedergegeben worden sind, werden sie ab
dem ersten Abschnitt wiederholt.

Die Standardeinstellung fiir das interne Musikskript ist beispielsweise 2(0/230954),2(230954/444720),(0/
230954)40000. Der erste Abschnitt ist 2(0/230954). Die Samples 0 bis 230954 werden zweimal wiedergegeben.
Der zweite Abschnitt
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2(230954/444720). Die Samples 230954 bis 444720 werden zweimal wiedergegebe. Der dritte Abschnitt ist (0/
230954). Die Samples 0 bis 230954 werden einmal wiedergegeben.

Der letzte Abschnitt ist 40000. Die Schlusspause hat die Dauer von 40.000 Samples. Jedes Sample dauert 1/8000
einer Sekunde, somit entsprechen 40.000 Samples 5 Sekunden. Wenn die Pause vorbei ist, werden die
Abschnitte erneut wiedergegeben.

Internal MOH Refresh Intvl (Internes MOH-Refresh-Intervall): Das System kann eine interne Musiksitzung in
regelméaBigen Abstdnden wiederholen. Die Standardeinstellung lautet 0, was die Wiederholungsfunktion
deaktiviert.

Call Park MOH Server (Server fiir Warteschleife): Geben Sie den Namen oder die IP-Adresse des Servers fiir die
Wartemusik ein, der fiir die in gehaltenen Gespréche zusténdig ist. Wenn Sie keinen Server fiir die Funktion
Music-on-Hold (Wartemusik) oder Gall Park (Warteschleife) haben, behalten Sie die Standardeinstellung
imusic (iMusic) bei, und der Anrufer, der sich in der Warteschleife befindet, hort die interne Musikdatei. Wenn
diese Einstellung nicht ausgewabhlt ist, hort der Anrufer in der Warteschleife keine Musik.

Call Park DLG Refresh Intvl (DLG-Refresh-Intervall fiir Warteschleife): Das System kann eine
Warteschleifensitzung in regelméaBigen Abstidnden wiederholen. Die Standardeinstellung lautet 0, was die
Wiederholungsfunktion deaktiviert.

Default Group Line (Standardgruppe der Leitung): Dies ist die Standardgruppe der Leitungen 1,2,3,4.

Group 1-4 User ID (Benutzer-ID der Gruppe 1-4): Eine Gruppe bezeichnet spezielle Telefone, die als Gruppe
angewahlt werden, die dieselben Telefonleitungen verwenden und die dieselbe Art von Gesprachen empfangen.
Beispielsweise sollten vertriebsbezogene Anrufe an die Vertriebsgruppe geleitet werden. Sie konnen bis zu vier
Gruppen festlegen. Legen Sie fiir jede Gruppe eine Liste mit durch Komma getrennten Benutzer IDs an, wobei
jede Adresse einen anderen Client darstellt. Wenn die Vertriebsgruppe beispielsweise Gruppe 1 ist, geben Sie die
Vertriebsdurchwahlen: 501.502.503 im Feld Group 1 User ID (Benutzer-ID Gruppe 1) ein. Ein Client kann zu mehr
als einer Gruppe gehdren. Wenn ein Client zu keiner Gruppe gehort, gehort er zur Standardgruppe, die der
Standard-Gruppenleitung (Default Group Line) zugewiesen ist. Jede Benutzer-ID-Vorlage kann die Platzhalter *
und ? sowie durch ,,%xx" ersetzte Zeichen enthalten (ndhere Informationen finden Sie in Anhang C:
~Skripterstellung fiir WahlIplan und automatisches Ansagesystem fiir fortgeschrittene Benutzer”). In der
Standardeinstellung ist das Feld leer, d. h., dass alle Clients zur Standardgruppe gehoren.

Group 1-4 Line (Leitung der Gruppen 1-4): Legen Sie fiir jede Gruppe eine Liste mit durch Komma getrennten
Telefonleitungen an, die die Clients benutzen kdnnen (diese Liste bestimmt die Reihenfolge, in der die Leitungen
genutzt werden). Das System stellt externe Verbindungen fiir Clients her, die die hier gelisteten Telefonleitungen
benutzen. Fiir eine Gruppe, deren Einstellung 1.3 lautet, verwendet das System beispielsweise Leitung 1. Falls
diese Leitung nicht genutzt werden kann, verwendet das System Leitung 3.
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Hunt Groups (Gruppenfunktion): Dies definiert eine oder mehrere Gruppenanschliisse, die direkt von einem Client
wie eine regulare Durchwahl angerufen werden konnen. Die Syntax ist dieselbe wie fiir die Kontaktliste.
Beachten Sie, dass ein Mitglied einer Gruppe auch die Durchwabhl einer anderen Gruppe sein kann (d. h. eine
Rekursionsebene ist zulissig).

SIP DIDN Field (Feld fiir SIP-Durchwahl): Dies legt fest, welches Feld verwendet wird, um die Durchwahlnummer
fiir eine eingehende INVITE-Anforderung an eine Leitungsschnittstelle anzugeben. Wéhlen Sie TO UseriD (AN
Benutzer-ID), um das Feld User-ID (Benutzer-ID) des TO-Headers zu verwenden, oder wéhlen Sie TO Param (AN
Parameter), um einen Parameter im Header 70 (AN) mit dem Namen zu verwenden, der im Feld SIP DIDN PARAM
(SIP-DIDN-Paramter) angegeben ist. Die Standardeinstellung lautet TO UserlD (AN Benutzer-ID).

SIP DIDN Param Name (Name fiir SIP-DIDN-Parameter): Dies gibt die DurchwahIinummer (in einer eingehenden
INVITE-Nachricht an. Die Standardeinstellung lautet didn.

Auto Attendant Parameters (Parameter des automatischen Ansagesystems)

AA Dial Plan 1 (AA-Wahlplan 1): Dieser dient zur Definition der ersten Wahlregel im automatischen
Ansagesystem. Die Standardeinstellung lautet (10xIxxx.). Ndhere Informationen finden Sie in Anhang C:
~Skripterstellung fiir Wahiplan und automatisches Ansagesystem fiir fortgeschrittene Benutzer".

AA Dial Plan 2 (AA-Wahlplan 2): Dieser dient zur Definition der zweiten Wahliregel im automatische
Ansagesystem. Die Standardeinstellung lautet 10 x 240.

AA Script 1-3 (AA-Skript 1-3): Diese dienen zur Definition der drei Skripts des automatischen Ansagesystems.
Néhere Informationen finden Sie in Anhang C: ,,Skripterstellung fiir WahIplan und automatisches Ansagesystem
fiir fortgeschrittene Benutzer".

DayTime AA (Automatisches Ansagesystem im Tagesbetrieb): Um das automatische Ansagesystem im
Tagesbetrieb zu aktivieren, wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung
lautet yes (Ja).

DayTime (Tagesbetrieb): Geben Sie die Tageszeiten fiir das automatische Ansagesystem im Tagesbetrieb im 24-
Stunden-Format ein. Geben Sie die Anfangs- und Endzeiten in diesem Format ein:

Start=hh:mm:ss, End=hh:mm:ss
(hh fiir Stunden, mm fiir Minuten und ss fiir Sekunden)

Beispielsweise bedeutet Start=9:0:0, End=17:0:0, dass der Zeitraum um 9.00 Uhr beginnt und um 17.00 Uhr
endet. Die anderen Stunden
(17.00 Uhr bis 9.00 Uhr) werden als Nachtstunden angesehen.

Auto Attendant Parameters

Weekends/Holidays:
Weekend/Holiday Answer Delay: 0

(<0:501>[1]<2:200>| <3:300>|5xx|8001)
(<0:501>|<2:200>|<3:300>|5xx|8001)

u"><audio src="prompts” bargein="T"/><a
“prompts” bargein="F"/><a

Abbildung 6-21: Voice - SIP - Auto Attendant
Parameters (Voice — SIP: Parameter des automatischen

Ansagessystems)
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Wenn Sie keine Anfangs- und Endzeitpunkt eingeben, wird der ganze Tag (24 Stunden) als Tageszeit angesehen,
so dass das automatische Ansagesystem im Nachtbetrieb nicht zum Einsatz kommt, selbst dann nicht, wenn er
aktiviert wurde.

DayTime AA Script (Skript fiir das automatische Ansagesystem im Tagesbetrieb): Wahlen Sie das gewiinschte
Skript 1, 2, oder 3 fiir das automatische Ansagesystem im Tagesbetrieb. Die Standardeinstellung lautet 1.

DayTime Answer Delay (Ansageverzogerung im Tagesbetrieb): Stellen Sie hier ein, wie viele Sekunden bis zur
Aktivierung des automatischen Ansagesystems im Tagesbetrieb vergehen sollen. Die Standardeinstellung lautet
12 Sekunden.

NightTime AA (Automatisches Ansagesystem im Nachtbetrieb): Um das automatische Ansagesystem im
Tagesbetrieb zu aktivieren, wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung
lautet no (Nein).

NightTime AA Script (Skript fiir das automatische Ansagesystem im Nachtbetrieb): Wéhlen Sie das gewiinschte
Skript 1, 2, oder 3 fiir das automatische Ansagesystem im Nachtbetrieb. Die Standardeinstellung lautet 1.

NightTime Answer Delay (Ansageverzigerung im Nachtbetrieb): Stellen Sie hier ein, wie viele Sekunden bis zur
Aktivierung des automatisches Ansagesystems im Nachtbetrieb vergehen sollen. Die Standardeinstellung lautet
0 Sekunden.

Weekend/Holiday AA (Automatisches Ansagesystem fiir Wochenenden/Urlaub): Um dieses automatische
Ansagesystem zu aktivieren, wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung
lautet no (Nein).

Weekends/Holidays (Wochenenden/Urlaub): Wenn das automatische Ansagesystem im Wochenend-/
Urlaubsbetrieb aktiviert ist, kdnnen Sie mit dieser Einstellung die Wochenenden und Urlaubszeiten angeben. Es
konnen bis zu vier Wochenendtage definiert werden. Verwenden Sie dieses Format:

[wk=n1[,ni];][nd=mm/dd/yyyylmm/dd/yyyy-mm/dd/yyyy[,mm/dd/yyyyImm/dd/yyyy-mm/dd/yyyy];]
(wk fiir Wochenende, was 1 fiir Montag bis 7 fiir Sonntag bedeuten kann)
(hd fiir Urlaub. Hier braucht das Jahr nicht angegeben zu werden.)

Beispielsweise bedeutet wk=6,7;hd=1/1,2/21/2006,5/30/2006,12/19/2006-12/30/2006, dass Samstage und
Sonntage Wochenenden sind. Urlaubstage sind der 1. und 2. Januar 2006, der 30.05.2006 und der 19. bis 30.
Dezember 2006.

50



Weekend/Holiday AA Script (Skript fiir das automatische Ansagesystem im Wochenend-/Urlaubsbetrieb):
Wabhlen Sie das gewiinschte Skript 1, 2 oder 3 fiir das automatische Ansagesystem im Wochenend- und
Urlaubsbetrieb. Die Standardeinstellung lautet 1.

Weekend/Holiday Answer Delay (Ansageverzogerung im Wochenend-/Urlaubsbetrieb): Stellen Sie hier ein, wie
viele Sekunden bis zur Aktivierung des automatischen Ansagesystems im Wochenend-/Urlaubsbetrieb vergehen
sollen. Die Standardeinstellung lautet 0 Sekunden.

PBX Phone Parameters (PBX-Telefonparameter)

Next Auto User ID (Ndchste Auto-Benutzer-ID): Dies ist die Benutzer-ID, die dem neuen Client zugewiesen wird,
der eine Registrierung im System anfordert.

Phone Ext Password (Passwort fiir Telefondurchwabhl): Dies ist ein Registrierungspasswort (REGISTRATION),
dass fiir die Durchwahl 1 aller Clients gilt. Gibt es kein Passwort, diirfen sich alle Clients ohne Einschriankung
durch das System registrieren. In der Standardeinstellung ist das Feld leer (kein Passwort).

Phone Upgrade Rule (Regel fiir das Telefon-Upgrade): Dies ist die Upgrade-Regel fiir alle Clients. In der
Standardeinstellung ist das Feld leer (keine Regel).

Phone Dial Plan (W&hlplan fiir das Telefon): Geben Sie den WéhIplan fiir alle Clients ein. Die Standardeinstellung
lautet (9,[3469]115019,<:1408>[2-9]XXXXXXI9,<:1>[2-9] xxxxxxxxxS0I9,1[2-

9]0000000(xS 019,01 1xx.19,xx.1[1-8] xxx). Dieser Wahiplan gibt dem Telefon vor, folgende Aktionen
durchzufiihren:

Freizeichen fiir ausgehende Gesprache wiedergeben, wenn die erste Ziffer 9 lautet.

9311, 9411, 9611 und 9911 sofort wahlen

Nach kurzer Pause Ziffern 9 + [2-9] + 6 wahlen und die Vorwahl 1 + 408 einfiigen

Ziffern 9 + [2-9] + 9 sofort wéhlen und 1 (Ferngespréch Inland) einfiligen

Ziffern 91 + [2-9] + 9 (Ferngespréch Inland) wihlen

9011 + 1 oder mehr Ziffern nach Pause oder Driicken der Raute-Taste (Ferngesprach international) wahlen
9 + 1 oder mehr Ziffern nach Pause oder Driicken der Raute-Taste wahlen (Catch-All-Weiterleitung)

[1-8] + 3 weitere Ziffern sofort wahlen (interne Gesprache)

Néhere Informationen finden Sie in Anhang C: ,,Skripterstellung fiir Wahlplan und automatisches Ansagesystem
fiir fortgeschrittene Benutzer".

Sobald Sie Ihre Anderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf die Schaltflache Submit All Changes (Alle
Anderungen senden), um die Anderungen zu speichern, oder klicken Sie auf die Schaltflache Undo All Changes
(Alle Anderungen riickgangig machen), um lhre Anderungen riickgangig zu machen.

PBX Phone Parameters

Next Auto User ID: 504 Phane Ext Passwor d:

Phone Upgrade Rule:

Phone Dial Flan: (9,[3469]1150]9,<:1408 >[2-9]xxxxxx| 9, 11 >[2-9]xxxxxxxxx50]9,1[2-9]x

Undo All Changes | SubmitAll Changes |

PBX Status

User Login  basic | advanced

Abbildung 6-22: Voice - SIP - PBX Phone Parameters
(Voice - SIP: PBX-Telefonparameter)
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Das Fenster Voice - Provisioning (Voice — Bereitstellung)

Verwenden Sie dieses Fenster, um die Einstellungen fiir die Dienstbereitstellung zu konfigurieren.

WICHTIG: In den meisten Féllen sollten Sie diese Einstellungen nicht dndern, es sei denn, Sie
A werden von Ihrem Internet-Telefondienstanbieter (ITSP) entsprechend angewiesen.

Configuration Profile (Konfigurationsprofil)

Provision Enable (Bereitstellung aktivieren): Das Konfigurationsprofil muss vom System abgerufen werden und
kann nicht von einem Bereitstellungsserver iibermittelt werden, obwonhl ein Dienstanbieter ein Profil effektiv
libertragen kann, indem er eine Fernabfrage (iber SIP NOTIFY ausldst. Um die Bereitstellungsfunktion zu
aktivieren, wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

Resync On Reset (Erneute Synchronisation bei Neustart): Mit dieser Funktion konnen Sie das System zwingen,
eine erneute Synchronisation mit dem Bereitstellungsserver durchzufiihren, wenn er weiterhin in Betrieb ist oder
erneut hochgefahrt wird. Wahlen Sie im Dropdown-Menii yes (Ja) oder no (Nein) aus. Die Standardeinstellung
lautet yes (Ja).

Resync Random Delay (Streuungsverzigerung einer erneuten Synchronisation): Das System verwendet diese
Funktion, um Anforderungen beziiglich einer erneuten Synchronisation von verschiedenen Geraten in einem
bestimmten Zeitraum einheitlich zu streuen. Geben Sie den Zeitraum in Sekunden ein. Die Standardeinstellung
lautet 2.

Resync Periodic (periodische, erneute Synchronisation): Das System verwendet diese Funktion, um die erneute
Synchronisation in regelméBigen Abstanden durchzufiihren. Geben Sie das Intervall in Sekunden ein. Die
Standardeinstellung lautet 3600.

Resync Error Retry Delay (Wiederholungsverzdgerung bei fehlgeschlagener erneuter Synchronisation): Wenn
der Versuch einer erneuten Synchronisation fehlschlagt, wird das System nach einem von Ihnen festgelegten
Zeitraum einen erneuten Versuch durchfiihren. Geben Sie den Zeitraum in Sekunden ein. Die Standardeinstellung
lautet 3600.

Forced Resync Delay (Verzogerung bei erzwungener Resynchronisation): Diese Funktion teilt dem System mit,
wie lange es warten muss, bevor eine Resynchronisation erzwungen wird. Geben Sie den Zeitraum in Sekunden
ein. Die Standardeinstellung lautet 14400.

Resync From SIP (Resynchronisation (iber SIP): Diese Funktion erlaubt dem Dienstanbieter, ein Profil fiir die
Resynchronisation (iber eine SIP NOTIFY-Nachricht zu veranlassen. Klicken Sie auf die Option yes, um diese
Funktion zu aktivieren. Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

Router Voice

Info System SIP Provisioning Regional FXS 1 FXS2 Une 1 Lne 2 Line 3 Line 4 EEXSmu

Configuration Profile

Provision Enable: yes = Resync On Reset: yes =
Resync Random Delay: 2 Resync Periodic: 3600
Re: r Retry Delay: 3600 Forced Resync Delay: 14400
Resync From SIP: Resync After Upgrade Attempt: yes =

[yes=]
Resync Trigger 1:
Resync Trigger 2:
Resync Fails On FNF [Yes =1
Profile Rule: /5pasPSN.cfo
Profile Rule B:
Profile Rule C:
Profile Rule D
Log Resync Request Msg:

$SCHEME://$SERVIP:4PORTSPATH
YN $SCHEME://§SERVIP: §PORTPATH
$ERR

Log Resync Success Msg

Log Resync Failure Msg: $PN $MAC -

Report Rule:

Abbildung 6-23: Voice - Provisioning - Configuration

Profile (Voice — Bereitstellung: Konfigurationsprofil)
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Resync After Upgrade Attempt (Resynchronisation nach Upgrade-Versuch): Wenn Sie mochten, dass das
System nach dem Upgrade-Versuch eine Resynchronisation durchfiihrt, wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen
Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

Resync Trigger 1/2 (Ausldser 1/2 einer Resynchronisation): Geben Sie den ersten und zweiten Ausldser ein, den
Sie verwenden méchten.

Resync Fails On FNF (Fehischlagen der Resynchronisation bei FNF): Wenn Sie mochten, dass die
Resynchronisation fehlschlégt, sobald ein FNF-Fehler (File Not Found - Datei nicht gefunden), wéhlen Sie yes
(Ja). Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

Profile Rule (Profilregel): Dieses Skript identifiziert den zu kontaktierenden Bereitstellungsserver, wenn das
System eine Resynchronisation eines Profils durchfiihrt. Geben Sie das entsprechende Skript ein. Die
Standardeinstellung lautet /spaSPSN.cfg.

Profile Rule B, G, and D (Profilregel B, C und D): Geben Sie die Profilregeln B, C und D ein.

Log Resync Request Msg (Log-Anforderungsmeldung vor Resynchronisation): Dieses Skript definiert die
Nachricht, die immer dann an den konfigurierten Syslog-Server geschickt wird, wenn das System versucht, eine
Resynchronisation mit dem Bereitstellungsserver durchzufiihren. Geben Sie das entsprechende Skript ein. Die
Standardeinstellung lautet SPN SMAG -- Requesting resync SSCHEME://SSERVIP:SPORTSPATH.

Log Resync Success Msg (Log-Erfolgsmeldung bei Resynchronisation): Dieses Skript definiert die Nachricht,
die immer dann an den konfigurierten Syslog-Server geschickt wird, wenn das System eine Resynchronisation
mit dem Bereitstellungsserver erfolgreich durchgefiihrt hat. Geben Sie das entsprechende Skript ein. Die
Standardeinstellung lautet SPN SMAC -- Successful resync SSCHEME://SSERVIP:SPORTSPATH.

Log Resync Failure Msg (Log-Fehlermeldung bei Resynchronisation): Dieses Skript definiert die Nachricht, die
immer dann an den konfigurierten Syslog-Server geschickt wird, wenn das System eine Resynchronisation mit
dem Bereitstellungsserver nicht erfolgreich durchfiihren konnte. Geben Sie das entsprechende Skript ein. Die
Standardeinstellung lautet SPN SMAC -- Resync failed: SERR.

Report Rule (Berichtregel): Geben Sie die Berichtregel ein.

Firmware Upgrade (Firmware-Upgrade)

Firmware Upgrade
Upgrade Enable:
Downgrade Rev Limit:

Upgrade Enable (Upgrade aktivieren): Das Firmware-Profil muss vom System abgerufen werden und kann nicht

Log Upgrade Request Msg:

yes v Upgrade Error Retry Delay 3600

$PN $MAC -

e $SCHEME://$SERVIP:$PORTPATH

von einem Upgrade-Server iibermittelt werden, obwohl der Dienstanbieter das Laden einer neuen Firmware S (I §SCHEME.//$SERVIP 4PORTEPATH -~ IER
durch Fernauslésung der Anforderungsoperation iiber die Konfigurationsdatei ibermitteln kann. Um die Upgrade-  vecrexer

Funktion zu aktivieren, wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet Abbildung 6-24: Voice - Provisioning - Firmware
yes (Ja). Upgrade (Voice - Bereitstellung: Firmware-Upgrade
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Upgrade Error Retry Delay (Wiederholungsverzogerung bei Upgrade-Fehler) Wenn der Versuch einer
Aktualisierung fehlischlagt, wird das System nach einem von Ihnen festgelegten Zeitraum einen erneuten Versuch
durchfiihren. Geben Sie den Zeitraum in Sekunden ein. Die Standardeinstellung lautet 3600.

Downgrade Rev Limit (Downgrade-Versionsgrenze) Geben Sie die Versionsgrenze der Downgrade-Firmware ein.
Upgrade Rule (Upgrade-Regel): Geben Sie Aktualisierungsregel ein.

Log Upgrade Request Msg (Log-Anforderungsmeldung vor Upgrade): Dieses Skript definiert die Nachricht, die
an den konfigurierten Syslog-Server geschickt wird, wenn das System einen Upgrade-Versuch iiber den
Upgrade-Server unternimmt. Geben Sie das entsprechende Skript ein. Die Standardeinstellung lautet SPN SMAC
-- Requesting upgrade SSCHEME://SSERVIP:SPORTSPATH.

Log Upgrade Success Msg (Log-Erfolgsmeldung bei Upgrade): Dieses Skript definiert die Nachricht, die an den
konfigurierten Syslog-Server geschickt wird, wenn das System eine Aktualisierung iiber den Upgrade-Server
erfolgreich durchgefiihrt hat. Geben Sie das entsprechende Skript ein. Die Standardeinstellung lautet SPN SMAC
-- successful upgrade SSCHEME://SSERVIP:SPORTSPATH -- SERR.

Log Upgrade Failure Msg (Log-Fehlermeldung bei Upgrade): Dieses Skript definiert die Nachricht, die an den
konfigurierten Syslog-Server geschickt wird, wenn das System eine Aktualisierung iiber den Upgrade-Server
nicht erfolgreich durchgefiihrt hat. Geben Sie das entsprechende Skript ein. Die Standardeinstellung lautet SPN
SMAC -- Upgrade failed SERR.

License Keys (Lizenzschliissel): Es gibt zusatzliche Lizenzschliissel, die Sie erwerben kénnen, um ein Upgrade
fiir das System zu installieren. Sie kdnnen sich von Ihrer bisherigen Support-Stufe fiir 4 Telefone auf eine hohere
Support-Stufe fiir 16 Telefone stufen lassen und/oder von einer 2-Leitungsschaltung pro Telefon auf eine 4-
Leitungsschaltung pro Telefon erhéhen. Geben Sie in dieses Feld die Lizenzschliissel ein. Nahere Informationen
liber die Lizenzierung erhalten Sie bei lhrem Internet-Telefondienstanbieter (ITSP).

General Purpose Parameters (Universalparameter)

GPP A-P (Universalparameter A-P): Diese kdnnen sowohl von der Bereitstellung als auch von der Upgrade-Logik
verwendet werden, um jeden String-Wert zu speichern. Dann konnen alle Werte in andere Skriptparameter
eingebunden werden. Geben Sie in jedes Feld den entsprechenden String-Wert ein.

Sobald Sie Ihre Anderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf die Schaltflache Submit All Changes (Alle
Anderungen senden), um die Anderungen zu speichern, oder klicken Sie auf die Schaltflache Undo All Changes
(Alle Anderungen riickgangig machen), um lhre Anderungen riickgangig zu machen.

Firmware: Fiir Netzwerkgerite
verwendeter Programmiercode

Upgrade: Ersetzen vorhandener Software
oder Firmware durch eine neuere Version

General Purpose Parameters

GPP A
GPP B
GPP C:
GPP D:
GPP E
GPP F:
GPP G:
GPP H:
GPP I:
GPP ):
GPP K
GPP L:
GPP M:
GPP N:
GPP O:
GPP P:

X Sty
Userlogn  basic

Undo All Changes I SubmitAll Changes ]

1 advanced

Abbildung 6-25: Voice - Provisioning - General Purpose

Parameters (Voice - Bereitstellung:
Universalparameter)
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Das Fenster loice - Regional (Voice - Regional)

Info | System | SIP | Provisioning Regional | FXs 1 |FXS 2  Line 1| Line 2 | Line 3 | Ling 4 PeXSmus

User Login  basic
1 advanced

Verwenden Sie dieses Fenster, um die Systemeinstellungen zu konfigurieren.

call Progress Tones
Dial Tone: 350@-19,440@-19;10(*/0/1+2)

f WICHTIG: In den meisten Féllen sollten Sie diese Einstellungen nicht dndern, es sei denn, Sie 4208-19,5200-19,10(°/0/1+2)

Outside Dial Tone: 420@-16;10(*/0/1)
werden von lhrem Internet-Telefondienstanbieter (ITSP) entsprechend angewiesen. TIPS 001, ca0asioi s 2)

Busy Tone 480@-19,620@-19;10(.5/.5/1+2)
480@-19,6200-19;10(.25/.25/1+2)
480@-10,620@0;10(.125/.125/1+2)
4400-13,480@-19;*(2/4/1+2)
600@-16;1(.25/.25/1)
985@-16,1428@-16,1777@-16;20(.380/0/1,.380/0/2,.380/0/3,0/4/0)
914@-16,13710-16,1777@-16;20( 274/0/1,.274/0/2,.380/0/3,0/4/0)
914@-16,1371@-16,1777@-16;20(,380/0/1,.380/0/2, 380/0/3,0/4/0)
985@-16,1371@-16,1777@-16;20(.380/0/1,.274/0/2,.380/0/3,0/4/0)
350@-19,440@-19;2(.1/.1/1+2);10(*/0/1+2)
350@-19,440@-19;2(.2/.2/1+2);10(*/0/1+2)
600@-19;*(.1/.1/1,.1/.1/1,.1/9.5/1)
3500-19;20(.1/.1/1,.1/9.7/1)
397@-19,507@-19;15(0/2/0,.2/.1/1,1/2.1/2)
350@-16;*(.1/.1/1)

Call Progress Tones (Dienstsignale)

Dial Tone (Freizeichen): Dieser Ton wird ausgegeben, um den Benutzer aufzufordern, eine Telefonnummer
einzugeben. Die Standardeinstellung lautet 350@-19.440@-19;10(*/0/1+2).

Second Dial Tone (Zweites Freizeichen): Dies ist eine Alternative zum Freizeichen, wenn ein Benutzer eine

Dreier-Konferenz einleitet. Die Standardeinstellung lautet 420@-19,520@-19;10(*/0/1+2). Abbildung 6-26: Voice - Regional - Call Progress Tones
(Voice — Regional: Dienstsignale)

Outside Dial Tone (Amtsleitung-Freizeichen): Dies ist eine Alternative zum Freizeichen. Sie fordert den Benutzer

auf, eine externe Telefonnummer statt einer internen Durchwahl einzugeben. Es wird von einem ,,,", also einem

Komma, ausgeldst, das im Wéhlplan angegeben ist. Die Standardeinstellung lautet 420@-19;10(*/0/1).

Prompt Tone (Eingabeaufforderungssignal): Dieser Ton wird ausgegeben, um den Benutzer aufzufordern, eine
Rufnummer fiir die Anrufweiterschaltung einzugeben. Die Standardeinstellung lautet 520@-19,620@-19;10(*/
0/1+2).

Busy Tone (Belegtsignal): Dieser Ton wird ausgegeben, wenn ein 486-RSC fiir einen ausgehenden Anruf
empfangen wird. Die Standardeinstellung lautet 480@-19,620@-19;10(.5/.5/1+2).

Reorder Tone (Storsignal): Dieser Ton wird ausgegeben, wenn ein ausgehender Anruf fehlgeschlagen ist oder
wenn der Teilnehmer am anderen Ende wéahrend eines aufgebauten Anrufs auflegt. Die Standardeinstellung
lautet 480@-19,620@-19;10(.25/.25/1+2).

0ff Hook Warning Tone (Warnsignal bei nicht korrekt auf gelegtem Hérer): Dieser Ton wird ausgegeben, wenn
der Benutzer den Hérer nicht richtig aufgelegt hat. Die Standardeinstellung lautet 480@10,620@0;10(.125/
.125/1+2).

Ring Back Tone (Riickrufsignal) Dieser Ton wird ausgegeben, wenn ein ausgehender Anruf beim Teilnehmer am
anderen Ende ein Rufzeichen erzeugt. Die Standardeinstellung lautet 440@-19,480@-19;*(2/4/1+2).

Confirm Tone (Bestétigungssignal): Dieses kurze Signal informiert den Benutzer, dass der zuletzt eingegebene
Wert akzeptiert worden ist. Die Standardeinstellung lautet 600@-16; 1(.25/.25/1).
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SIT1 Tone (SIT1-Signal): Dies ist ein alternatives Signal zum Storsignal, das ausgegeben wird, wenn ein Fehler
auftritt, wahrend der Benutzer einen ausgehenden Anruf tatigt. Der RSC zur Auslésung dieses Signals kann im
Fenster SIP konfiguriert werden. Die Standardeinstellung lautet 985@-16,1428@-16,1777@-16;20(.380/0/
1,.380/0/2,.380/0/3,0/4/0).

SIT2 Tone (SIT2-Signal): Dies ist ein alternatives Signal zum Stdrsignal, das ausgegeben wird, wenn ein Fehler
auftritt, wahrend der Benutzer einen ausgehenden Anruf tatigt. Der RSC zur Auslésung dieses Signals kann im
Fenster SIP konfiguriert werden. Die Standardeinstellung lautet 914@-16,1371@-16,1777@-16;20(.274/0/
1,.274/0/2,.380/0/3,0/4/0).

SIT3 Tone (SIT3-Signal): Dies ist ein alternatives Signal zum Storsignal, das ausgegeben wird, wenn ein Fehler
auftritt, wéhrend der Benutzer einen ausgehenden Anruf tétigt. Der RSC zur Auslésung dieses Signals kann im
Fenster SIP konfiguriert werden. Die Standardeinstellung lautet 914@-16,1371@-16,1777@-16;20(.380/0/
1,.380/0/2,.380/0/3,0/4/0).

SIT4 Tone (SIT4-Signal): Dies ist ein alternatives Signal zum Storsignal, das ausgegeben wird, wenn ein Fehler
auftritt, wahrend der Benutzer einen ausgehenden Anruf tatigt. Der RSC zur Auslésung dieses Signals kann im
Fenster SIP konfiguriert werden. Die Standardeinstellung lautet 985@-16,1371@-16,1777@-16;20(.380/0/
1,.274/0/2,.380/0/3,0/4/0).

MWI Dial Tone (Freizeichen bei Info {iber neue Nachrichten): Dieses Signal wird statt des Freizeichens
ausgegeben, wenn sich neue Nachrichten in der Mailbox des Benutzers befinden. Die Standardeinstellung lautet
350@-19,440@-19;2(.1/.1/1+2);10(*/0/1+2).

Cfwd Dial Tone (Freizeichen bei Weiterleitung): Dieses Signal wird ausgegeben, wenn alle Anrufe weitergeleitet
werden. Die Standardeinstellung lautet 350@-19,440@-19;2(.2/.2/1+2);10(*/0/1+2).

Holding Tone (Hinweissignal fiir gehaltene Gespréche): Dies informiert den lokalen Teilnehmer dariiber, dass der
Teilnehmer am anderen Ende das Gesprach in die Warteschleife gesetzt hat. Die Standardeinstellung lautet
600@-19*(.1/.1/1,.1/.1/1,.1/9.5/1).

Conference Tone (Hinweissignal fiir Konferenzen): Dieses Signal wird fiir alle Teilnehmer einer sich im Verlauf
befindlichen Dreierkonferenz ausgegeben. Die Standardeinstellung lautet 350@-19;20(.1/.1/1,.1/9.7/1).

Secure Call Indication Tone (Hinweissignale fiir sichere Gesprache): Dieses Signal wird ausgegeben, wenn ein
Gespréach erfolgreich auf den sicheren Modus umgestellt wurde. Es sollte fiir kurze Zeit wiedergegeben werden,
d. h. fiir weniger als 30 Sekunden, und mit reduzierter Lautstérke unter 19 dBm, so dass das laufende Gesprach
nicht gestort wird. Die Standardeinstellung lautet 397@-19,507@-19;15(0/2/0,.2/.1/1,.1/2.1/2).

Feature Invocation Tone (Hinweissignale fiir Funktionsaufrufe): Dieses Signal wird ausgegeben, wenn eine
Funktion implementiert wird. Die Standardeinstellung lautet 350@-16;*(.1/.1/1).
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Distinctive Ring Patterns (Charakteristische Ruftonmuster)

Ring1 Cadence (Kadenz Rufton 1): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Rufton 1. Die
Standardeinstellung lautet 60(2/4).

Ring2 Cadence (Kadenz Rufton 2): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Rufton 2. Die
Standardeinstellung lautet 60(.3/.2,1/.2,.3/4).

Ring3 Cadence (Kadenz Rufton 3): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Rufton 3. Die
Standardeinstellung lautet 60(.8/.4,.8/4).

Ring4 Cadence (Kadenz Rufton 4): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Rufton 4. Die
Standardeinstellung lautet 60(.4/.2,.3/.2,.8/4).

Ring5 Cadence (Kadenz Rufton 5): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Rufton 5. Die
Standardeinstellung lautet 60(.2/.2,.2/.2,.2/.2,1/4).

Ring6 Cadence (Kadenz Rufton 6): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Rufton 6. Die
Standardeinstellung lautet 60(.2/.4,.2/.4,.2/4).

Ring7 Cadence (Kadenz Rufton 7): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Rufton 7. Die
Standardeinstellung lautet 60(.2/.4,.2/.4,.2/4).

Ring8 Cadence (Kadenz Rufton 8): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Rufton 8. Die
Standardeinstellung lautet 60(0.25/9.75).

Distinctive Call Waiting Tone Patterns (Charakteristische Tonmuster fiir die Anklopffunktion)

CWT1 Cadence (Kadenz Anklopfton 1): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Anklopfton 1 Die
Standardeinstellung lautet 30(3/9).

CWT2 Cadence (Kadenz Anklopfton 2): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Anklopfton 2. Die
Standardeinstellung lautet 30(.1/.1, .1/9.7).

CWT3 Cadence (Kadenz Anklopfton 3): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Anklopfton 3. Die
Standardeinstellung lautet 30(.1/.1, .1/9.3).

CWT4 Cadence (Kadenz Anklopfton 4): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Anklopfton 4. Die
Standardeinstellung lautet 30(.1/.1,.1/.1,.1/9.5).

CWT5 Cadence (Kadenz Anklopfton 5): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Anklopfton 5. Die
Standardeinstellung lautet 30(.3/.1,.1/.1,.3/9.1).

Distinctive Ring Patterns
nce: 60(2/4) Ring2 Cadence 60(.3/.2,1/.2,.3/4)
60(.8/.4,.8/4) Ringd Cadence 60(.4/.2,.3/.2,.8/4)
60(.2/.2,.2/.2,:2/.2,1/4 Ringé Cadence 60(.2/.4,.2/.4,.2/4)
60(4/.2,4/.2,4/4) Ring8 Cadence 60(0.25/9.75)

Abbildung 6-27: Voice - Regional - Distinctive Ring
Patterns (Voice — Regional: Funktionshezogene
Klingeltone)

Distinctive Call Waiting Tone Patterns.

CWT1 Cadence 30(.3/9.7) CWT2 Cadence: 30(.1/.1, .1/9.7)
CWT3 Cadence: 30(.1/.1, 3/.1, 1/9.3) CWT4 Cadence: 30(.1/.1,.1/.1,1/9.5)
CWTS Cadence: 30(.3/.1,1/.1,.3/9.1) CWT6 Cadence: 30(.1/.1,.3/.2,,3/9.1)
CWT7 Cadence 30(.3/.1,.3/.1,.1/9.1) CWT8 Cadence: 2.3(.3/2)

Abbildung 6-28: Voice - Regional - Distinctive Call
Waiting Tone Paitern (Voice — Regional:
Charakteristische Anklopftonmuster)
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CWT6 Cadence (Kadenz Anklopfton 6): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Anklopfton 6. Die
Standardeinstellung lautet 30(.1/.1,.3/.2,.3/9.1).

CWT7 Cadence (Kadenz Anklopfton 7): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Anklopfton 7. Die
Standardeinstellung lautet 30(.3/.1,.1/.1,.3/9.1).

CWT8 Cadence (Kadenz Anklopfton 8): Dies ist das Kadenzskript fiir den charakteristischen Anklopfton 8. Die
Standardeinstellung lautet 2.3(3/2).

Distinctive Ring/CWT Pattern Names (Bezeichnungen der charakteristischen Klingeltone/Anklopftone) St
Ring1 Name (Bezeichnung des 1. Klingeltons): In dem Header einer INVITE-Warnmeldung ist dies die e e i e
Bezeichnung, die den charakteristischen Klingelton/Anklopfton 1 fiir eingehende Anrufe auswahlt. Die Abbildung 6-29: Voice - Regional - Distinctive
Standardeinstellung lautet Bellcore-r1. Ring/CWT Pattern Names (Voice — Regional:

Bezeichnungen fiir charakteristische Klingeltone/

Ring2 Name (Bezeichnung des 2. Klingeltons): In dem Header einer INVITE-Warnmeldung ist dies der Name, der
den charakteristischen Klingelton/Anklopfton 2 fiir eingehende Anrufe auswébhlt. Die Standardeinstellung lautet
Bellcore-r2.

Anklopftine)

Ring3 Name (Bezeichnung des 3. Klingeltons): In dem Header einer INVITE-Warnmeldung ist dies der Name, der
den charakteristischen Klingelton/Anklopfton 3 fiir eingehende Anrufe auswéhlt. Die Standardeinstellung lautet
Bellcore-r3.

Ring4 Name (Bezeichnung des 4. Klingeltons): In dem Header einer INVITE-Warnmeldung ist dies der Name,
der den typischen Klingelton/Anklopfton 4 fiir eingehende Anrufe auswahit. Die Standardeinstellung lautet
Bellcore-r4.

Ring5 Name (Bezeichnung des 5. Klingeltons): In dem Header einer INVITE-Warnmeldung ist dies der Name, der
den charakteristischen Klingelton/Anklopfton 5 fiir eingehende Anrufe auswébhlt. Die Standardeinstellung lautet
Bellcore-r5.

Ring6 Name (Bezeichnung des 6. Klingeltons): In dem Header einer INVITE-Warnmeldung ist dies der Name,
der den typischen Klingelton/Anklopfton 6 fiir eingehende Anrufe auswahlt. Die Standardeinstellung lautet
Bellcore-r6.

Ring7 Name (Bezeichnung des 7. Klingeltons): In dem Header einer INVITE-Warnmeldung ist dies der Name, der
den charakteristischen Klingelton/Anklopfton 7 fiir eingehende Anrufe auswébhlt. Die Standardeinstellung lautet
Bellcore-r7.

58



Ring8 Name (Bezeichnung des 8. Klingeltons): In dem Header einer INVITE-Warnmeldung ist dies der Name, der
den charakteristischen Klingelton/Anklopfton 8 fiir eingehende Anrufe auswébhlt. Die Standardeinstellung lautet
Bellcore-r8.

Ring and Call Waiting Tone Spec (Spezifikation von Klingelténen und Anklopfténen)

Ring Waveform (Wellenform des Tonsignals): Wéahlen Sie die Wellenform des Klingeltons: Sinusoid
(Sinusformig) oder Trapezoid (Trapezformig). Die Standardeinstellung lautet Sinusoid (Sinusformig).

Ring Frequency (Klingeltonfrequenz): Geben Sie die Frequenz des Klingeltons ein, die zwischen 10 und 100 Hz
liegen kann. Die Standardeinstellung lautet 25.

Ring Voltage (Rufspannung): Geben Sie den Wert fiir die Rufspannung ein, die zwischen 60 und 90 Volt liegen
kann. Die Standardeinstellung lautet 70.

CWT Frequency (Anklopfhaufigkeit): Geben Sie das Skript fiir die Haufigkeit des Anklopftones ein. Alle
charakteristischen Anklopftone basieren auf diesem Ton. Die Standardeinstellung lautet 140@-10.

Control Timer Values (sec) (Zeitschalterwerte in Sekunden)

Hook Flash Timer Min (Mindestwert der Hook-Flash-Zeitaufnahme): Dies zeigt, wie lange das Telefon vor dem
Auflegen mindestens abgehoben sein soll, damit dieser Vorgang als Hook-Flash-Event eingestuft wird. Wenn die
Dauer der bestehenden Verbindung weniger als das Minimum betrégt, wird sie ignoriert. Der Bereich umfasst 0,1
bis 0,4 Sekunden. Die Standardeinstellung lautet 0,1.

Hook Flash Timer Max (Maximalwert der Hook-Flash-Zeitaufnahme) Dies zeigt, wie lange das Telefon vor dem
Auflegen maximal abgehoben sein soll, damit dieser Vorgang als Hook-Flash-Event eingestuft wird. Wenn die
Dauer der bestehenden Verbindung mehr als das Maximum betrégt, wird sie ignoriert. Der Bereich umfasst 0,4
bis 1,6 Sekunden. Die Standardeinstellung lautet 0,9.

Callee On Hook Delay (Verzogerung der Gesprachsbeendigung auf Seite des Angerufenen) Das Telefon muss fiir
diesen Zeitraum aufgelegt sein, bevor die IP-Telefonie das aktuelle, eingehende Gesprach beendet. (Dies gilt
nicht fiir ausgehende Anrufe.) Der Bereich umfasst 0 bis 255 Sekunden. Die Standardeinstellung lautet 0.

Reorder Delay (Verzégerung des Besetztsignals) Dies ist die Verzogerung nach Auflegen des anderen
Gespréachsteilnehmers bis zum Ertdnen des Besetztsignals. Damit der Ton sofort ausgegeben wird, geben Sie 0
ein. Damit der Ton nie ertont, geben Sie inf (Unendlich) ein. Der Bereich liegt zwischen 0 und 255 Sekunden. Die
Standardeinstellung lautet 5.

Call Back Expires (Ablauf der Riickruffrist): Dies zeigt an, wann die Aktivierung fiir einen Riickruf ablauft. Der
Bereich liegt zwischen 0 und 65.535 Sekunden. Die Standardeinstellung lautet 1800.

Ring and Call Waiting Tone Spec
Ring Waveform: Sinusoi d - Ring Frequency: 25

CWT Frequency 440@-10

Abbildung 6-30: Voice - Regional - Ring and Call Waiting
Tone Spec (Voice — Regional: Spezifikation von
Klingeltonen und Anklopftinen

Control Timer Values (sec)
Hook Flash Timer Min: i
Callee On Hook Delay: 0
call B 3

Call Bacl

Interdigit Long Timer: 10

CPC Delay: 2

Abbildung 6-31: Voice - Regional - Control Timer Values
(Voice — Regional: Zeitschalterwerte)
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Call Back Retry Intvl (Intervall fiir Riickrufwiederholung): Dies ist das Intervall fiir die Riickrufwiederholung. Der
Bereich liegt zwischen 0 und 255 Sekunden. Die Standardeinstellung lautet 30.

Call Back Delay (Riickrufverzdgerung): Dies ist die Verzdgerung zwischen dem Eingang der ersten SIP 18x-
Antwort und der systemseitigen Erklarung, dass das Telefon beim Teilnehmer am anderen Ende klingelt. Wenn
wahrend dieser Zeit ein Besetztsignal empfangen wird, dann erachtet das System den Versuch des Rufaufbaus
als fehlgeschlagen und unternimmt weitere Verbindungsversuche. Die Standardeinstellung lautet 0,5.

VMWI Refresh Intvl (VMWI-Aktualisierungsintervall) Dies ist das Intervall zwischen den VMWI-Aktualisierungen
gegeniiber dem Zentralelement CPE. Die Standardeinstellung lautet 0.

Interdigit Long Timer (Lange Unterbrechung bei der Zifferneingabe): Dies ist die lange Unterbrechung zwischen
der Eingabe von Ziffern, wenn ein Anrufer wéahit. Der Bereich liegt zwischen 0 und 64 Sekunden. Die
Standardeinstellung lautet 10.

Interdigit Short Timer (Kurze Unterbrechung bei der Zifferneingabe): Dies ist die kurze Unterbrechung zwischen
der Eingabe von Ziffern, wenn ein Anrufer wéhlt. Der Bereich liegt zwischen 0 und 64 Sekunden. Die
Standardeinstellung lautet 3.

CPC Delay (CPC-Verzigerung): CPC steht fiir Calling Party Control. Die CPC-Verzdgerung ist die Verzogerung die
entsteht, sobald der Anrufer aufgelegt hat und das System anféngt, Tip-and-Ring-Spannung von den
angeschlossenen Gerédten der angerufenen Partei abzubauen. Der Bereich liegt zwischen 0 und 255 Sekunden
und die Auflésung betrigt 1 Sekunde. Die Standardeinstellung lautet 2.

CPG Duration (CPC-Dauer): Dies ist die Zeitspanne, in der die Tip-to-Ring-Spannung abgebaut wird, sobald der
Anrufer aufgelegt hat. Danach wird die Tip-to-Ring-Spannung erneut gespeichert und das Freizeichen wird
ausgegeben, wenn die angeschlossenen Telefone immer noch abgehoben sind. Die CPC-Funktion wird
deaktiviert, wenn der Wert auf 0 gesetzt wird. Der Bereich liegt zwischen 0 und 1,000 Sekunden, und die
Auflosung betrigt 0,001 Sekunden. Die Standardeinstellung lautet 0.

Vertical Service Activation Codes (Vertikale Dienstaktivierungscodes)

Call Return Code (Letzen Anrufer anrufen): Mit diesem Code wird der letzte Anrufer angerufen. Die
Standardeinstellung lautet *69.

Call Redial Code (Wahlwiederholungscode): Mit diesem Code wird die Wahlwiederholung ausgelést. Die
Standardeinstellung lautet *07.

Blind Transfer Code (Code fiir Weiterleitung ohne Riickfrage): Dieser Code leitet das aktuelle Gesprach ohne
Riickfrage an die nach dem Aktivierungscode angegebene Durchwahl aus. Die Standardeinstellung lautet *98.

\Vertical Service Activation Codes

Call Return Code.

e
Cfwd Busy Act Code
Cfwd No Ans Act Code:
Cfwd Last Act Code:
Block Last Act Code:
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CW Act Code:

CW Per Call Act Code:
Block CID Act Code:
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Call Back Act Code (Riickrufaktivierungscode): Dieser Code initiiert einen Riickruf, wenn die Verbindung des
letzten ausgehenden Anrufs getrennt wurde. Die Standardeinstellung lautet *66.

Call Back Deact Code (Riickrufdeaktivierungscode): Dieser Code deaktiviert einen Riickruf. Die
Standardeinstellung lautet *86.

Call Back Busy Act Code (Code fiir Riickruf bei noch bestehender Verbindung des letzten Anrufes): Dieser Code
initiiert einen Riickruf, wenn die Verbindung des letzten ausgehenden Anrufs noch besteht. Die
Standardeinstellung lautet *05.

Cfwd All Act Code (Code fiir Weiterleitung aller Gespréche): Dieser Code dient zur Weiterleitung aller Gespriache
an die nach dem Aktivierungscode angegebene Durchwabhl. Die Standardeinstellung lautet *72.

Cfwd All Deact Code (Code fiir Deaktivierung der Anrufweiterschaltung): Dieser Code deaktiviert die
Anrufweiterschaltung aller Gesprache. Die Standardeinstellung lautet *73.

Cfwd Busy Act Code (Code fiir Weiterleitung bestehender Gespréche): Dieser Code dient zur Weiterleitung
bestehender Verbindungen an die nach dem Aktivierungscode angegebene Durchwabhl. Die Standardeinstellung
lautet *90.

Cfwd Busy Deact Gode (Code fiir Annulierung der Anrufweiterschaltung aktiver Gesprache): Dieser Code
annulliert die Anrufweiterschaltung aller aktiven Gesprache. Die Standardeinstellung lautet *91.

Cfwd NO Ans Act Code (Code fiir Weiterleitung nicht entgegengenommener Anrufe): Dieser Code dient zur
Weiterleitung nicht entgegengenommener Anrufe seitens der Gegenstelle an die nach dem Aktivierungscode
angegebene Durchwahl. Die Standardeinstellung ist *92.

Cfwd NO Ans Deact Code (Code fiir Deaktivierung der Anrufweiterschaltung von nicht entgegengenommenen
Anrufen): Dieser Code deaktiviert die Anrufweiterschaltung von nicht entgegengenommenen Anrufen seitens der
Gegenstelle. Die Standardeinstellung ist *93.

Cfwd Last Act Code (Code fiir Weiterleitung der letzten eingehenden oder ausgehenden Anrufe an Durchwahl):
Dieser Code dient zur Weiterleitung der letzten eingehenden oder ausgehenden Anrufe an angegebene
Durchwahl. Die Standardeinstellung ist *63.

Cfwd Last Deact Code (Code fiir Deaktivierung der Anrufweiterschaltung der letzten eingehenden oder
ausgehenden Anrufe): Dieser Code deaktiviert die Anrufweiterschaltung der letzten eingehenden oder
ausgehenden Anrufe. Die Standardeinstellung ist *83.

Block Last Act CGode (Code fiir Blockierung des letzten eingehenden Anrufs): Dieser Code blockiert den letzten
eingehenden Anruf. Die Standardeinstellung ist *60.
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Block Last Deact Code (Code fiir Deaktivierung des Blockierens des letzten eingehenden Anrufs): Dieser Code
deaktiviert das Blockieren des letzten eingehenden Anrufs. Die Standardeinstellung ist *80.

Accept Last Act Code (Code fiir Akzeptieren des letzten eingehenden Anrufs): Dieser Code akzeptiert den letzten
ausgehenden Anruf. Dieser Code ldsst den Rufton zu, auch wenn die Funktionen zur Abweisung oder
Anrufweiterschaltung fiir alle Anrufe aktiviert sind. Die Standardeinstellung ist *64.

Accept Last Deact Code (Code fiir Deaktivierung des Codes, durch den letzter Anruf akzeptiert wurde): Dieser
Code deaktiviert den Code, durch den der letzte ausgehende Anruf akzeptiert wird. Die Standardeinstellung ist
*84.

CW Act Gode (Code fiir Anklopffunktion): Dieser Code aktiviert die Anklopffunktion bei allen Anrufen. Die
Standardeinstellung ist *56.

CW Deact Code (Code fiir Deaktivierung der Anklopffunktion): Dieser Code deaktiviert die Anklopffunktion bei
allen Anrufen. Die Standardeinstellung ist *57.

CW Per Call Act Code (Code fiir Anklopffunktion fiir den nichsten Anruf): Dieser Code aktiviert die
Anklopffunktion fiir den néchsten Anruf. Die Standardeinstellung ist *71.

CW Per Call Deact Gode (Code fiir Deaktivierung der Anklopffunktion fiir den nachsten Anruf): Dieser Code
deaktiviert die Anklopffunktion fiir den nachsten Anruf. Die Standardeinstellung ist *70.

Block CID Act Code (Code fiir Rufnummerunterdriickung bei allen ausgehenden Anrufen): Dieser Code sorgt fiir
die Rufnummerunterdriickung bei allen ausgehenden Anrufen. Die Standardeinstellung ist *67.

Block CID Deact Code (Code fiir das Aufheben der Rufnummerunterdriickung): Dieser Code hebt die
Rufnummerunterdriickung bei allen ausgehenden Anrufen wieder auf. Die Standardeinstellung ist *68.

Block CID Per Call Act Code (Code fiir Rufnnumerunterdriickung des nichsten ausgehenden Anrufes): Dieser
Code unterdriickt die Rufnummer fiir den nachsten ausgehenden Anruf. Die Standardeinstellung ist *81.

Block CID Per Call Deact Code (Cofe fiir das Aufheben der Rufnnumerunterdriickung des nachsten
ausgehenden Anrufes): Dieser Code hebt die Rufnummerunterdriickung fiir den nachsten eingehenden Anruf auf.
Die Standardeinstellung ist *82.

Block ANC Act Code (Code fiir Blockieren aller anonymen Anrufe): Dieser Code blockiert alle anonymen Anrufe.
Die Standardeinstellung ist *77.

Block ANG Deact Code (Code fiir das Aufheben der Blockade aller anonymen Anrufe): Dieser Code hebt die
Blockierung aller anonymen Anrufe auf. Die Standardeinstellung ist *87.
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DND Act Code (Code fiir Abweisung von Anrufen): Dieser Code aktiviert die Funktion zur Abweisung von Anrufen.
Die Standardeinstellung ist *78.

DND Deact Gode (Code fiir Deaktivierung der Abweisung von Anrufen): Dieser Code deaktiviert die Funktion zur
Abweisung von Anrufen. Die Standardeinstellung ist *79.

CIC Act Code (Code fiir Erzeugung der Anrufer-ID): Dieser Code aktiviert die Erzeugung der Anrufer-ID
(Rufnummeriibermittlung). Die Standardeinstellung ist *65.

CIC Deact Gode (Code fiir Deaktivierung der Erzeugung der Anrufer-ID): Dieser Code deaktiviert die Erzeugung
der Anrufer-ID (Rufnummerunterdriickung). Die Standardeinstellung ist *85.

CWCID Act Gode (Code fiir Aktivierung die Anklopffunktion): Dieser Code aktiviert die Anklopffunktion sowie die
Erzeugung der Anrufer-ID. Die Standardeinstellung ist *25.

CWCID Deact Code (Code fiir Deaktivierung der Anklopffunktion): Dieser Code deaktiviert die Anklopffunktion
sowie die Erzeugung der Anrufer-ID. Die Standardeinstellung ist *45.

Dist Ring Act Code (Code fiir Aktivierung der charakteristischen Klingeltonfunktionen): Dieser Code aktiviert die
charakteristischen Klingeltonfunktionen. Die Standardeinstellung ist *26.

Dist Ring Deact Code (Code fiir Deaktivierung der charakteristischen Klingeltonfunktionen): Dieser Code
deaktiviert die charakteristischen Klingeltonfunktionen. Die Standardeinstellung ist *46.

Speed Dial Act Code (Code fiir Zuweisung von Kurzwabhl): Dieser Code weist eine Kurzwahl zu. Die
Standardeinstellung ist *74.

Secure All Gall Act Code (Code fiir sichere Verbindung aller ausgehender Anrufe): Dieser Code stellt eine sichere
Verbindung fiir alle ausgehenden Anrufe her. Die Standardeinstellung ist *16.

Secure NO Call Act Code (Code fiir nicht-sichere Verbindung fiir alle ausgehenden Anrufe): Dieser Code stellt
keine sichere Verbindung fiir alle ausgehenden Anrufe her. Die Standardeinstellung ist *17.

Secure One Call Act CGode (Code fiir sichere Verbindung fiir ndchsten ausgehenden Anruf): Dieser Code stellt
eine sichere Verbindung fiir den nachsten ausgehenden Anruf her. (Dieser Code ist iiberfliissig, wenn fiir alle
ausgehenden Anrufe geméaB Standardeinstellung eine sichere Verbindung hergestellt wird.) Die
Standardeinstellung lautet *18.

Secure One Call Deact Code (Code fiir nicht-sichere Verbindung fiir nichsten ausgehenden Anruf): Dieser Code
stellt keine sichere Verbindung fiir den nachsten ausgehenden Anruf her. (Dieser Code ist iiberfliissig, wenn fiir
alle ausgehenden Anrufe geméaB Standardeinstellung eine sichere Verbindung hergestellt wird.) Die
Standardeinstellung lautet *19.
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Conference Act Code (Konferenzaktivierungscode): Wird dieser Code spezifiziert, muss der Benutzer ihn
eingeben, bevor er den dritten Teilnehmer einer Dreierkonferenzschaltung anwahit. Geben Sie den Code fiir eine
Telefonkonferenz ein.

Attn-Xfer Act Code (Konferenzcode fiir Anrufweiterleitung): Wird dieser Code spezifiziert, muss der Benutzer ihn
eingeben, bevor er den dritten Teilnehmer fiir eine Anrufweiterleitung anwahit. Geben Sie den Code fiir eine
Anrufweiterleitung ein.

Modem Line Toggle Code (Code fiir Umschaltung auf Modem): Dieser Code schaltet die Leitung auf ein Modem
um. Die Standardeinstellung ist *99.

FAX Line Toggle Gode (Code fiir Umschaltung auf Faxgerét): Dieser Code schaltet die Leitung auf ein Faxgerét
um. Die Standardeinstellung lautet #99.

Referral Services Gode (Referenzdienst-Code): Diese Codes teilen dem System mit, was zu tun ist, wenn ein
Benutzer das aktuelle Gespréach hélt und das zweite Freizeichen hort. Es kdnnen hier ein oder mehrere * Codes
eingegeben werden. Der Code fiir die Weiterleitung ohne Riickfrage ist beispielsweise *98. Nachdem der
Benutzer *98 gewahlt hat, wartet das System darauf, dass der Benutzer eine Telefonnummer eingibt. Sobald die
Telefonnummer eingegeben wurde, fiihrt das System die Weiterleitung ohne Riickfrage fiir den gehaltenen Anruf
durch.

Feature Dial Services Code (Schnellwahldienst-Code): Diese Codes teilen dem System mit, was zu tun ist, wenn
ein Benutzer das erste oder zweite Freizeichen hort. Es konnen hier ein oder mehrere * Codes eingegeben
werden. Der Code fiir die Anrufweiterschaltung aller Gesprache lautet beispielsweise *72. Nachdem der Benutzer
*72 gewdhlt hat, wartet das System darauf, dass der Benutzer eine Telefonnummer eingibt. Sobald die
Telefonnummer eingegeben wurde, leitet das System alle Gespréche fiir diese Telefonnummer weiter.

Vertical Service Announcement Codes (Vertikale Dienstankiindigungscodes):

Service Annc Base Number (Dienstankiindigungsnummer): Geben Sie die Basistelefonnummer fiir
Dienstankiindigungen ein.

Service Annc Extension Codes (Durchwahlcode fiir Dienstankiindigung): Geben Sie die Durchwahlcodes fiir
Dienstankiindigungen ein.

Outbound Call Codec Selection Codes (Codes fiir die Codec-Auswahl fiir ausgehende Anrufe)

Prefer G711u Code (Bevorzugter Codec: G711u): Dies ist der Wéhicode, der diesen Codec zum bevorzugten
Codec fiir den zugehdrigen Anruf macht. Die Standardeinstellung ist *017110.

\Vertical Service Announcement Codes
Service Annc Base Number:
Service Annc Extension Codes:

Abbildung 6-33: Voice - Regional -Vertical Service
Announcement Codes (Voice — Regional: Vertikale
Dienstankiindigungscodes)
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Force G711u Code (Einziger Codec: G711u): Dies ist der Wahicode, der diesen Codec zum einzigen Codec macht,
der fiir den zugeordneten Anruf verwendet werden kann. Die Standardeinstellung ist *027110.

Prefer G711a Code (Bevorzugter Codec: G711a): Dies ist der Wahlcode, der diesen Codec zum bevorzugten
Codec fiir den zugeordneten Anruf macht. Die Standardeinstellung ist *017111.

Force G711a Code (Einziger Codec: G711a): Dies ist der Wahicode, der diesen Codec zum einzigen Codec macht,
der fiir den zugeordneten Anruf verwendet werden kann. Die Standardeinstellung ist *027111.

Prefer G723 Code (Bevorzugter Codec: G723): Dies ist der Wahlcode, der diesen Codec zum bevorzugten Codec
fiir den zugehaorigen Anruf macht. Die Standardeinstellung ist *01723.

Force G723 Code (Einziger Codec: G723): Dies ist der Wahlcode, der diesen Codec zum einzigen Codec macht,
der fiir den zugeordneten Anruf verwendet werden kann. Die Standardeinstellung ist *02723.

Prefer G726r16 Code (Bevorzugter Codec: G726r16): Dies ist der Wahlcode, der diesen Codec zum bevorzugten
Codec fiir den zugeordneten Anruf macht. Die Standardeinstellung ist *0172616.

Force G726r16 Code (Einziger Codec: G726r16): Dies ist der Wahlcode, der diesen Codec zum einzigen Codec
macht, der fiir den zugeordneten Anruf verwendet werden kann. Die Standardeinstellung ist *0272616.

Prefer G726r24 Code (Bevorzugter Codec: G726r24): Dies ist der Wahlcode, der diesen Codec zum bevorzugten
Codec fiir den zugeordneten Anruf macht. Die Standardeinstellung ist *0172624.

Force G726r24 Code (Einziger Codec: G726r24): Dies ist der Wéhicode, der diesen Codec zum einzigen Codec
macht, der fiir den zugeordneten Anruf verwendet werden kann. Die Standardeinstellung ist *0272624.

Prefer G726r32 Code (Bevorzugter Codec: G726r32): Dies ist der Wahlcode, der diesen Codec zum bevorzugten
Codec fiir den zugeordneten Anruf macht. Die Standardeinstellung ist *0172632.

Force G726r32 Code (Einziger Codec: G726r32): Dies ist der Wahlcode, der diesen Codec zum einzigen Codec
macht, der fiir den zugeordneten Anruf verwendet werden kann. Die Standardeinstellung ist *0272632.

Prefer G726r40 Code (Bevorzugter Codec: G726r40): Dies ist der Wahicode, der diesen Codec zum bevorzugten
Codec fiir den zugeordneten Anruf macht. Die Standardeinstellung ist *0172640.

Force G726r40 Code (Einziger Codec: G726r40): Dies ist der Wahlcode, der diesen Codec zum einzigen Codec
macht, der fiir den zugeordneten Anruf verwendet werden kann. Die Standardeinstellung ist *0272640.

Prefer G729a Code (Bevorzugter Codec: G729a): Dies ist der Wahlcode, der diesen Codec zum bevorzugten
Codec fiir den zugeordneten Anruf macht. Die Standardeinstellung ist *01729.
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Force G729a Gode (Einziger Codec: G729a ): Dies ist der Wahlcode, der diesen Codec zum einzigen Codec
macht, der fiir den zugeordneten Anruf verwendet werden kann. Die Standardeinstellung ist *02729.

Miscellaneous (Sonstige Einstellungen)

Set Local Date (mm/dd) (Lokales Datum (MM/TT) einstellen): Stellen Sie das Ortsdatum (,mm" steht fiir
Monate, und ,,dd" steht fiir Tage). Der Eintrag der Jahreszahl ist optional und kann zweistellig oder vierstellig
angegeben werden.

Set Local Time (hh/mm) (Ortszeit (hh/mm) einstellen): Einstellung der Ortszeit (,,hh* steht fiir Stunden, und
»mm* steht fiir Minuten). Die Angabe von Sekunden ist optional.

Time Zone (Zeitzone): Fiir die Erzeugung der Anrufer-ID (Rufnummeriibermittlung) wéhlen Sie die Anzahl der
Stunden, die zur GMT-Zeit hinzugefiigt werden miissen, um die Ortszeit einzustellen. Die Standardeinstellung
lautet GMT-08:00.

FXS Port Impedance (FXS-Port-Impedanz): Dies stellt die elektrische Impedanz des FXS-Ports ein. Wahlen Sie
einen der folgenden Werte aus: 600, 900, 600+2,16uF, 900+2,16uF, 270+75011150nF, 220+85011120nF,
220+82011115nF oder 370+62011310nF. Die Standardeinstellung lautet 600.

Daylight Saving Time Rule (Sommerzeitregel): Geben Sie die Regel fiir die Berechnung der Sommerzeit an, die
Start, Ende und Verschiebungszeitraum enthalten sollte. Diese Regel besteht aus drei Feldern. Jedes Feld wird
wie nachstehend gezeigt durch ein Semikolon (,,;") getrennt. Optionale Werte in den eckigen Klammern [ ]
werden auf ,,0" gesetzt, sofern sie nicht angegeben werden. Mitternacht wird durch 0:0:0 des angegebenen
Datums angezeigt.

Dies ist das Format der Regel: Start = <start-time>; Ende= <end-time>; Verschiebungszeitraum = <save-time>.

Die Werte fiir <start-time> und <end-time> legen das Datum von Start und Ende der Sommerzeit fest. Jeder
Wert wird in diesem Format angegeben: <Monat> /<Tag> / <Wochentag>[/HH:[mm[:ss]]].

Der Wert <save-time> steht fiir die Anzahl von Stunden, Minuten und/oder Sekunden, die wéahrend der
Sommerzeit der aktuellen Zeit hinzugefiigt werden miissen. Dem Wert <save-time> kann ein Minuszeichen (-)
vorangestellt werden, wenn eine Subtraktion statt einer Addition gewiinscht wird. Der Verschiebungszeitraum
<save-time> wird in diesem Format angegeben: [/[+|-]HH:[mm[:ss]]].

Der Wert <Monat> steht fiir einen Wert im Bereich von 1 bis 12 (Januar-Dezember).
Der Wert <Tag> steht fiir einen [+I-] Wert im Bereich 1 bis 31.

Wenn <Tag> gleich 1 ist, steht dies fiir den <Wochentag> am oder vor dem Monatsende (d. h. fiir das letzte
Vorkommen von <Wochentag> in diesem Monat).

Miscellaneous
Set Local Date (mm/dd) Set Local Time (HH/mm):
[GMT-08:00 =] FXS Port Irr :

start=4/1/7;end=10/-1/7;save=1
3 -3 FXS Port Output Gain: -3

DTMF Playback Level -16 DTMF Playback Length 1

Playback ABCD: [yes =]

Caller ID FSK Standard: [bell 202 =]

600

Detect ABCD:

Caller ID Method:
Feature Invocation Method: Default =

Undo All Changes I SubmitAll Changes |

P Status
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Abbildung 6-35: Voice - Regional - Miscellaneous
(Voice — Regional: Sonstige Einstellungenl)
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Der Wert <Wochentag> steht fiir einen Wert im Bereich 1 bis 7 (Montag-Sonntag). Er kann auch auf 0 gesetzt
sein.

Wenn der Wert fiir <Wochentag> auf 0 gesetzt wird, bedeutet dies, dass das Datum fiir den Start oder das Ende
der Sommerzeit genau dem angegebenen Datum entspricht. In diesem Fall darf der Wert <Tag> nicht negativ
sein.

Wenn der Wert <Wochentag> nicht gleich 0 ist und der Wert <Tag> positiv ist, beginnt oder endet die
Sommerzeit am oder nach dem <Wochentag> des angegebenen Datums.

Wenn der Wert <Wochentag> nicht gleich 0 ist und der Wert <Tag> negativ ist, beginnt oder endet die
Sommerzeit am oder vor dem <Wochentag> des angegebenen Datums.

Die Abkiirzung ,,HH* steht fiir Stunden (0-23).
Die Abkiirzung ,mm*“ steht fiir Minuten (0-59).
Die Abkiirzung ,,ss* steht fiir Sekunden (0-59).

Die Standardregel fiir die Sommerzeiteinstellung lautet start=01.04.07;end=10/-1/7;save=1
(Start=01.04.07;Ende=10/-1/7;Verschiebung=1).

FXS Port Input Gain (Eingangsverstirkung des FXS-Ports): Geben Sie die Eingangsverstarkung in dB mit
maximal drei Dezimalstellen ein. Der Bereich umfasst 6,0 bis unendlich. Die Standardeinstellung lautet -3.

FXS Port Output Gain (Ausgangsverstarkung des FXS-Ports): Geben Sie die Ausgangsverstarkung in dB mit
maximal drei Dezimalstellen ein. Der Bereich umfasst 6,0 bis unendlich. Die Standardeinstellung lautet -3.

DTMF Playback Level (WVWV-Wiedergabepegel): Geben Sie den Wiedergabepegel des lokalen
Mehrfrequenzwahlverfahrens (MWV) in dBm mit maximal einer Dezimalstelle ein. Die Standardeinstellung
lautet -16.

DTMF Playback Length (MWV-Wiedergabedauer): Geben Sie die Wiedergabedauer des lokalen
Mehrfrequenwahlverfahrens (MWV) in Millisekunden an. Die Standardeinstellung lautet 0,1.

Detect ABCD (ABCD erfassen): Um die lokale Erfassung des MWV-ABCDs zu aktivieren, wihlen Sie yes (Ja).
Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

Playback ABCD (ABCD wiedergeben): Um die lokale Wiedergabe des 00B-MWV-ABCDs zu aktivieren, wéhlen Sie
yes (Ja). Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).



Caller ID Method (Anrufer-ID-Methode): Im Hinblick auf die Anrufer-ID haben Sie die Wahl zwischen mehrere
Methoden. Wahlen Sie Bellcore(N.Amer, China) fiir CID, CIDCW und VMWI. Die Frequenzumtastung (FSK) wird
nach dem ersten Klingelton iibertrage, und es gibt weder einen Polaritatswechsel noch DTAS. Wahlen Sie
DTMF(Finland,Sweden) (MWV (Finnland, Schweden)) ausschlieBlich fiir CID. MWV wird nach dem
Polaritatswechsel (ohne DTAS) und vor dem ersten Klingelton gesendet. Wahlen Sie DTMF(Denmark) (MWV
(Danemark)) ausschlieBlich fiir CID. MWV wird nach dem Polaritatswechsel (ohne DTAS) und vor dem ersten
Klingelton gesendet. Wahlen Sie ETSI DTMF (ETSI MWV) ausschlieBlich fiir CID. MWV wird nach DTAS (ohne
Polaritatswechsel) und vor dem ersten Klingelton gesendet. Wahlen Sie ETSI DTMF With PR (ETSI MWV mit PW)
ausschlieBlich fiir CID. MWV wird nach dem Polaritatswechsel und DTAS und vor dem ersten Klingelton
verschickt. Wahlen Sie ETSI DTMF After Ring (ETSI MWV nach Klingelton) ausschlieBlich fiir CID. MWV wird nach
dem ersten Klingelton (ohne Polaritiatswechsel oder DTAS) gesendet. Wahlen Sie ETSI FSK fiir CID, CIDCW und
VMWI. FSK wird nach DTAS (ohne Polaritiatswechsel) und vor dem ersten Klingelton gesendet. Es wartet nach
DTAS auf die Bestétigung (ACK) seitens CPE fiir CIDCW. Wahlen Sie ETSI FSK With PR(UK) (ETSI FSK mit PW (GB))
fiir CID, CIDCW und VMWI. FSK wird nach dem Polaritatswechsel und DTAS und vor dem ersten Klingelton
gesendet. Es wartet nach DTAS auf die Bestatigung (ACK) seitens CPE fiir CIDCW. Der Polaritatswechsel kommt
nur zum Einsatz, wenn das Telefon aufgelegt ist. Die Standardeinstellung lautet Bellcore(N.Amer, China).

Caller ID FSK Standard (Anrufer-ID — FSK-Standard): Das System unterstiitzt die Standards ,,bell 202" und
,V.23" fiir die Erzeugung der Anrufer-ID. Wahlen Sie den FSK-Standard, den Sie verwenden mdchten, d. h. ,,bell
202" oder ,,v.23". Die Standardeinstellung lautet bell 202.

Feature Invocation Method (Funktionsaufrufmethode): Wahlen Sie die Methode, die Sie verwenden méchten,
d. h. Default (Standard) oder Sweden default (Standard Schweden). Die Standardeinstellung lautet Default
(Standard).

§obald Sie Ihre Anderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf die Schaltfliche Submit All Changes (Alle
Ande['ungen senden), um die Anderungen zu spglichern, oder klicken Sie auf die Schaltfliche Undo All Changes
(Alle Anderungen riickgangig machen), um lhre Anderungen riickgédngig zu machen.
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Das Fenster Voice - FXS 1/2

Verwenden Sie das entsprechende Fenster zur Konfiguration der Einstellungen fiir jeden FXS-Port, der im System
auch Telefon-Port genannt wird.

WICHTIG: In den meisten Féllen sollten Sie diese Diensteinstellungen nicht dndern, es sei denn,
A Sie werden von Inhrem ITSP entsprechend angewiesen.

Line Enable (Leitung aktivieren): Um diese Leitung fiir den Dienst zu aktivieren, wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls
wabhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

Network Settings (Netzwerkeinstellungen)

SIP ToS/DiffServ Value (SIP — Wert ,, TOS/DiffServ*): Geben Sie den Feldwert TOS/DiffServ in UDP-IP-Paketen an,
die eine SIP-Nachricht iibermitteln. Die Standardeinstellung lautet 0x68.

SIP CoS Value (SIP — Wert ,,CoS“): Geben Sie den CoS-Wert fiir SIP-Nachrichten ein. Die Standardeinstellung
lautet 3.

RTP ToS/DiffServ Value (RTP — Wert ,,ToS/DiffServ“): Geben Sie den Feldwert TOS/DiffServ in UDP-IP-Paketen
an, die RTP-Daten {ibermitteln. Die Standardeinstellung lautet 0xh8.

RTP CoS Value (RTP — Wert ,,CoS“): Geben Sie den CoS-Wert fiir RTP-Daten ein. Die Standardeinstellung lautet 6.

Network Jitter Level (Netzwerk-Jitter-Pegel): Diese Einstellung legt fest, wie die Jitter-PuffergroBe von dem
System angepasst wird. Die Jitter-PuffergroBe wird dynamisch angepasst. Die MindestgroBe des Jitter-Puffers
betragt fiir alle Jitter-Pegeleinstellungen 30 Millisekunden oder (10 Millisekunden + aktuelle RTP-RahmengrdBe),
je nachdem, was groBer ist. Der Anfangswert der Jitter-PuffergroBe ist bei hoheren Jitter-Pegeln gréBer. Diese
Einstellung steuert die Rate, mit der die Jitter-PuffergroBe angepasst wird, um das Minimum zu erreichen.
Wabhlen Sie die entsprechende Einstellung: low (Gering), medium (Mittel), high (Hoch), very high (Sehr hoch)
oder extremely high (Extrem hoch). Die Standardeinstellung lautet High (Hoch).

Jitter Buffer Adjustment (Jitter-Pufferanpassung): Hier wird gesteuert, wie der Jitter-Puffer angepasst werden
soll. Wahlen Sie die passende Einstellung: up und down (Aufwarts und abwérts), up only (Nur aufwérts), down
only (Nur abwaérts) oder disable (Deaktivieren). Die Standardeinstellung lautet up und down (Aufwérts und
abwarts).

Router Volce

Info System SIP Provisioning Regional FX8 1 FXS2 Lne 1 Line2 Lne 3 Line ¢4 fiXitu

Uine Enable: ves =

Network Settings
SIP ToS/OiffServ Value: 0x68 SIP CoS Value:
RTP ToS/DiffServ Value: Oxbi RTP CoS Value:

Network Jitter Level. high - Jitter Buffer Adjustment:

Abbildung 6-36: Voice - FXS 1 - Network Settings
(Voice — FXS 1: Netzwerkeinstellungen)
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SIP Settings (SIP-Einstellungen)

SIP Port (SIP-Port): Geben Sie die Port-Nummer des Ports zum Abhdren und Ubermitteln von SIP-Nachrichten an.
Die Standardeinstellung lautet 5080.

SIP Remote-Party-ID (SIP-Gegenstellen-ID): Um den Header der Gegenstellen-ID statt den Header des Anrufers
zu verwenden, wihlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

SIP Debug Option (SIP-Debug-Option): SIP-Nachrichten werden vom Proxy-Listen-Port empfangen oder
gesendet. Diese Funktion steuert, welche SIP-Nachrichten protokolliert werden sollen. Wahlen Sie none (Keine)
fiir keine Protokollierung. Wéhlen Sie 1-line (1. Zeile), um nur die Startzeile fiir alle Nachrichten zu protokollieren.
Wabhlen Sie 1-line excl.OPT (1. Zeile auBer OPT), um nur die Startzeile fiir alle Nachrichten mit Ausnahme von
OPTIONS-Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Wahlen Sie 1-line excl.NTFY (1. Zeile auBer NTFY),
um nur die Startzeile fiir alle Nachrichten mit Ausnahme von NOTIFY-Anforderungen/-Riickmeldungen zu
protokollieren. Wahlen Sie 1-line excl.REG (1. Zeile auBer REG), um nur die Startzeile fiir alle Nachrichten mit
Ausnahme der REGISTER-Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Wéhlen Sie 1-line
excl.OPTINTFYIREG (1. Zeile auBer OPTINTFYIREG), um nur die Startzeile fiir alle Nachrichten mit Ausnahme der
OPTIONS-, NOTIFY- und REGISTER-Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Wahlen Sie full
(Volistandig), um alle SIP-Nachrichten mit vollem Textumfang zu protokollieren. Wahlen Sie full excl.OPT, um alle
SIP-Nachrichten mit vollem Textumfang mit Ausnahme der OPTIONS-Anforderungen/-Riickmeldungen zu
protokollieren. Wéhlen Sie full excl.NTFY, um alle SIP-Nachrichten mit vollem Textumfang mit Ausnahme von
NOTIFY-Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Wahlen Sie full excl.REG (Vollstandig auBer REG), um
alle SIP-Nachrichten mit vollem Textumfang mit Ausnahme von REGISTER-Anforderungen/-Riickmeldungen zu
protokollieren. Wahlen Sie full excl.OPTINTFYIREG (Vollstandig auBer OPTINTFYIREG), um alle SIP-Nachrichten
mit vollem Textumfang mit Ausnahme von OPTIONS-, NOTIFY- und REGISTER-Anforderungen/-Riickmeldungen zu
protokollieren. Die Standardeinstellung lautet none (Keine).

RTP Log Intvl (RTP-Protokollintervall): Das System protokolliert in regelméBigen Abstdnden RTP-Statistiken
liber Syslog abhdngig von der Debug-Ebene. Geben Sie den Zeitraum in Sekunden ein. Die Standardeinstellung
lautet 0.

Restrict Source IP (Quell-IP-Adresse einschrénken): Wenn die Leitungen 1 und 2 denselben Wert fiir den SIP-
Port verwenden und die Funktion Restrict Source IP (Quell-IP-Adresse einschranken) aktiviert ist, wird die
Proxy-IP-Adresse fiir die Leitungen 1 und 2 als akzeptable IP-Adresse fiir beide Leitungen behandelt. Um die
Funktion Restrict Source IP (Quell-IP-Adresse einschranken) zu aktivieren, wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls
wéhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Referor Bye Delay (Referor Bye-Verzogerung): Hier wird gesteuert, wann das System BYE sendet, um nach
vollendeter Durchfiihrung von Anrufweiterleitungen nicht mehr benétigte Verbindungen zu beenden. In diesem
Fenster werden mehrfache Verzdgerungseinstellungen (Referor, Refer Target, Referee und Refer-To Target)
konfiguriert. Geben Sie fiir die Einstellung Referor Bye Delay (Referor Bye-Verzogerung) die entsprechende
Zeitdauer in Sekunden ein. Die Standardeinstellung lautet 4.

SIP Settings

SIP Port 5080 SIP Remota-Party-ID: [yes =1
SIP Debug Option: [rone =]  RTPLogIntvl: 0
Restriet Source 1P: [ro =] Referor Bye Delay 4
Refer Target Bye Delay: 0 Referee Bye Delay: 0
Refer-To Target Contact [ro =] Sticky 183: |

Abbildung 6-37: Voice - FXS 1 - SIP Settings (Voice —
FXS 1: SIP-Einstellungen)
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Refer Target Bye Delay (Referor Target Bye-Verzogerung): Geben Sie fiir die Einstellung Refer Target Bye Delay
(Referor Target Bye-Verzdgerung) die entsprechende Zeitdauer in Sekunden ein. Die Standardeinstellung lautet 0.

Referee Bye Delay (Referee Bye-Verzdgerung): Geben Sie fiir Einstellung Referee Bye Delay (Referee Bye-
Verzogerung) die entsprechende Zeitdauer in Sekunden ein. Die Standardeinstellung lautet 0.

Refer-To Target Contact (Refer-To-Zielkontakt): Um das Verweisziel zu kontaktieren, wahlen Sie yes (Ja).
Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Sticky 183: Ist diese Funktion deaktiviert, ignoriert die IP-Telefonie weitere 180 SIP-Antworten nach Erhalt der
ersten 183 SIP-Antworten fiir eine ausgehende INVITE-Anforderung. Klicken Sie auf die Option yes (Ja), um diese
Funktion zu aktivieren. Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Subscriber Information (Abonnentinformationen)
Display Name (Anzeigename): Geben Sie Namen ein, der fiir die Anrufer-ID angezeigt werden soll.

User-ID (Benutzer-ID): Geben Sie die Durchwahlnummer fiir diese Leitung ein.

Dial Plan (Wahiplan)

Dial Plan (Wahiplan): Geben Sie das Wahlplanskript fiir diese Leitung ein. Nahere Informationen finden Sie in
Anhang C: ,,Skripterstellung fiir WahiIplan und automatisches Ansagesystem fiir fortgeschrittene Benutzer".

Streaming Audio Server (SAS) (Streaming Audio-Server)

SAS Enable (SAS aktivieren): Um diese Leitung als Quelle fiir Streaming-Audiodateien zu aktivieren, wéahlen Sie
yes (Ja). Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Ist die Leitung aktiviert, kann sie nicht fiir ausgehende Anrufe
verwendet werden. Stattdessen beantwortet sie automatisch die eingehenden Anrufe und iibermittelt Audio-RTP-
Pakete an den Anrufer. Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

SAS DLG Refresh Intvl (SAS DLG-Refresh-Intervall): Wenn der Wert nicht null ist, handelt es sich um das
Intervall, in dem der Streaming Audio-Server Sitzungsaktualisierungsmeldungen (SIP re-INVITE) sendet, um
festzustellen, ob die Verbindung zum Anrufer immer noch aktiv ist. Wenn der Anrufer nicht auf die
Aktualisierungsmeldung antwortet, beendet das System den Anruf mit einer SIP BYE-Meldung. Der Bereich
umfasst 0 bis 255 Sekunden (0 bedeutet, dass die Sitzungsaktualisierung deaktiviert ist).Die Standardeinstellung
lautet 30.

Subscriber Information
Oisplay Name: User 1D 3001

Abbildung 6-38: Voice - FXS 1 - Subscriber Information
(Voice — FXS 1: Abonnentinformationen)

Dual Plan

Dsal Plan (9,[3469]115019,< :1408 > [2-9xxxxxx|9,< :1>[2-9]xxxx xxxxxS019,1(2-9)x

Abbildung 6-39: Voice - FXS 1 - Dial Plan (Voice — FXS 1:
Wihiplan)

Streaming Audio Server (SAS)
SAS Enable.
SAS Inbound RTP Sink

Abbildung 6-40: Voice - FXS 1 - Streaming Audio Server
(Voice- FXS 1: Streaming Audio-Server)

SAS DLG Refresh Intvl: 30
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SAS Inbound RTP Sink (SAS Eingangs-RTP Sink): Diese Einstellung bezieht sich auf Gerate, die keine
eingehenden RTPs wiedergeben, wenn die Leitung des Streaming Audio-Servers sich selbst ausschlieBlich als
Sender deklariert und den Client anweist, keinen Audio-Stream zu iibertragen. Geben Sie einen vollsténdigen
Domanennamen (Fully Qualified Domain Name, FQDN) oder die IP-Adresse eines RTP-Sinks an. Diese werden von
der Leitung des systemeigenen Streaming-Audio-Servers im SDP seiner 200-Antworten an eingehende INVITE-
Nachrichten eines Clients verwendet.

Call Feature Settings (Einstellungen der Telefonfunktionen)

Blind Attn-Xfer Enable (Blind Attn-Xfer aktivieren): Diese Einstellungen ermdglichen dem System, eine
Anrufweiterleitung mit Ansage durchzufiihren, indem der aktuelle Verbindungsteil beendet und eine Weiterleitung
ohne Riickfrage des anderen Verbindungsteils durchgefiihrt wird. Wenn diese Funktion deaktiviert ist, fiihrt das
System eine Anrufweiterleitung mit Ansage durch, indem es den anderen Verbindungsteil an den aktuellen
Verbindungsteil verweist, wéahrend beide Verbindungsteile aufrecht erhalten werden. Wahlen Sie yes (Ja), um
diese Funktion zu verwenden. Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

MOH Server (MOH-Server): Geben Sie die Benutzer-ID oder die URL des automatisch antwortenden Streaming
Audio-Servers ein. Bei Angabe einer Benutzer-ID wird der aktuelle oder Ausgangs-Proxy kontaktiert. Die
Wartemusik (Music-on-Hold) wird deaktiviert, wenn der MOH-Server nicht angegeben wird.

Xfer When Hangup Conf (Weiterleitung bei Beendigung von Konferenz): Aufgrund dieser Einstellung fiihrt das
System eine Weiterleitung durch, wenn eine Konferenzschaltung beendet wurde. Wahlen Sie im Dropdown-Menii
yes (Ja) oder no (Nein) aus. Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

Conference Bridge URL (Konferenz — Verkniipfungs-URL): Diese Funktion unterstiitzt die Verkniipfung externer
Konferenzschaltungen fiir Konferenzschaltungen mit n Teilnehmern (n > 2), anstatt die Audiodaten lokal zu
mischen. Um diese Funktion zu verwenden, stellen Sie diesen Parameter auf den Servernamen ein, z. B.
conf@myserver.com:12345 oder conf (was den Proxy-Wert als Domain verwendet).

Conference Bridge Ports (Konferenz — Verkniipfungsports): Wahlen Sie die maximale Anzahl der Teilnehmer
einer Konferenzschaltung. Der Bereich liegt zwischen 3 und 10. Die Standardeinstellung lautet 3.

Enable IP Dialing (IP-Wahlfunktion aktivieren): Um die IP-Wahlfunktion zu verwenden, wéhlen Sie yes (Ja).
Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Emergency Number (Notrufnummer): Dies ist eine mit Komma getrennte Auflistung von Notrufnummern. Wenn
der ausgehende Anruf einer dieser Nummern entspricht, deaktiviert das System die Handhabung des Hook-
Flash-Events. Die Handhabung des Hook-Flash-Events wird wieder auf Normalbetrieb geschaltet, sobald die
besagte Verbindung durch Auflegen getrennt wurde. Wenn Sie dieses Feld leer lassen, hat das System keine
Notfallnummer.

Mailbox ID (Mailbox-ID): Geben Sie die ID-Nummer der Mailbox fiir diese Leitung ein.

Call Feature Settings

Blind Attn-Xfer Enable: o > MOH Server

Hangup Conf; res = Conference Bridge URL:

& Bridge Ports: [F = Ensble [P Dialing: o =

HNumber: Mailbox 10

Abbildung 6-41: Voice - FXS 1 - Call Feature Settings
(Voice— FXS 1: Einstellungen der Anruffunktionen)
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Audio Configuration (Audiokonfiguration) R o

preferred Codec: [ere =] [ro =1

Use Pref Codec Only: [ro =] medium <
Preferred Codec (Bevorzugter Codec): Wahlen Sie einen bevorzugten Codec fiir alle Gesprache. (Der aktuell bei AEES N =2
einem Anruf verwendete Codec hangt von dem Ergebnis des Codec-Ubertragungsprotokolls ab.) Wahlen Sie LT % T T— %
einen der folgenden Codes: G711u, G711a, G726-16, G726-24, G726-32, G726-40, G729a oder G723. Die BRI % e
Standardeinstellung lautet G711u. fers] o

OTMF Process AVT [ves =] fnse =

. . . OTMF Tx Method [aste =] [yes =1

Silence Supp Enable (Unterdriickung der Stummschaltung): Um die Unterdriickung der Stummschaltung zu R P LT et =
aktivieren, so dass Stummschaltungs-Audiodaten nicht iibermittelt werden, wéhlen Sie yes (Ja). Anderenfalls . i . i i
wihlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein). Abbildung 6-42: Voice - FXS 1 - Audio Configuration

(Voice — FXS 1: Audiokonfiguration)
Use Pref Codec Only (Nur bevorzugten Codec verwenden): Um fiir alle Gesprache ausschlieBlich den
bevorzugten Codec zu verwenden, wéhlen Sie yes (Ja). (Der Verbindungsaufbau schlagt fehl, wenn die
Gegenstelle diesen Codec nicht unterstiitzt) Anderenfalls, wéhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no
(Nein).

Silence Threshold (Schwellenwert fiir Stummschaltung): Wahlen Sie die entsprechende Einstellung fiir den
Schwellenwert: high (Hoch), medium (Mittel) oder low (Gering). Die Standardeinstellung lautet medium (Mittel).

G729a Enable (G729a aktivieren): Um die Verwendung des Codecs G729a bei 8 kbit/s zu aktivieren, wahlen Sie
yes (Ja). Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

Echo Canc Enable (Echokompensator aktivieren): Um die Verwendung des Echokompensators zu aktivieren,
wéhlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

G723 Enable (G723 aktivieren): Um die Verwendung des Codecs G723a bei 6,3 kbit/s zu aktivieren, wahlen Sie
yes (Ja). Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

Echo Canc Adapt Enable (Anpassung des Echokompensators aktivieren): Um die Anpassung des
Echokompensators zu aktivieren, wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die
Standardeinstellung lautet yes (Ja).

G726-16 Enable (G726-16 aktivieren): Um die Verwendung des Codecs G726 bei 16 kbit/s zu aktivieren, wahlen
Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

Echo Supp Enable (Echounterdriicker aktivieren): Um die Verwendung des Echounterdriickers zu aktivieren,
wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

G726-24 Enable (G726-24 aktivieren): Um die Verwendung des Codecs G726 bei 24 kbit/s zu aktivieren, wéahlen
Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).
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FAX CED Detect Enable (FAX CED-Erkennung aktivieren): Um die Erkennung des faxbezogenen Signals fiir vom
Anrufer eingegebene Ziffern (Caller-Entered Digits, CED) zu aktivieren, wihlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen
Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

G726-32 Enable (G726-32 aktivieren): Um die Verwendung des Codecs G726 bei 32 kbit/s zu aktivieren, wéhlen
Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

FAX CNG Detect Enable (FAX CNG-Erkennung aktivieren): Um die Erkennung des faxbezogenen Ruftons (CNG) zu
aktivieren, wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

(G726-40 Enable (G726-40 aktivieren): Um die Verwendung des Codecs G726 bei 40 kbit/s zu aktivieren, wihlen
Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

FAX Passthru Godec (Fax-Passthrough-Codec): Wahlen Sie den Codec fiir den Fax-Passthrough: G711u oder
G711a. Die Standardeinstellung lautet G711u.

DTMF Process INFO (Informationen zum MWV-Prozess): Um die Funktion DTMF Process Info (MWV-
Verarbeitungsinformationen) zu verwenden, wéhlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die
Standardeinstellung lautet yes (Ja).

FAX Codec Symmetric (Symmetrischer Fax-Codec): Um das System zu zwingen, bei Fax-Passthrough einen
symmetrischen Codec zu verwenden, wihlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die
Standardeinstellung lautet yes (Ja).

DTMF Process AVT (DTMF-Verarbeitungs-AVT): Um die Funktion DTMF Process AVT (DTMF-Verarbeitungs-AVT)
zu verwenden, wéhlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

FAX Passthru Method (Fax-Passthrough-Methode): Wéhlen Sie die Fax-Passthrough-Methode: None (Keine),
NSE oder RelNVITE. Die Standardeinstellung lautet NSE.

DTMF Tx Method (MWV-Sendemethode): Wéhlen Sie eine Methode, um MWV-Signale an die Gegenstelle zu
ibermitteln: InBand, AVT, INFO, Auto (Automatisch), InBand+INFO oder AVT+INFO. InBand sendet MWV mit
Hilfe des Audioffads. AVT sendet MWV als AVT-Ereignisse. INFO verwendet die SIP-INFO-Methode. Auto
(Automatisch) verwendet InBand oder AVT abhéngig vom Ergebnis der Codec-Ubertragung. Die
Standardeinstellung lautet Auto (Automatisch).

FAX Process NSE (Faxverarbeitungs-NSE): Um die Funktion Fax Process NSE (Faxverarbeitungs-NSE) zu
verwenden, wihlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).
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Hook Flash Tx Method (Hook Flah Tx-Methode): Wahlen Sie die Methode fiir die Signalisierung von Hook-Flash-
Ereignissen: None (Keine), AVT oder INFO. Wenn Sie None (Keine) wahlen, werden keine Hook-Flash-Ereignisse
signalisiert. AVT verwendet RFC2833 AVT (Ereignis = 16). INFO verwendet SIP-INFO mit dem
Einzelleitungssignal=hf im Nachrichtentext. Der MIME-Typ fiir diesen Nachrichtentext wird der Einstellung des
Hook-Flash-MIME-Typs entnommen. Die Standardeinstellung lautet None (Keine).

FAX Disable EGAN (FAX — Echokompensator deaktivieren): Wenn diese Funktion aktiviert ist, deaktiviert sie
automatisch den Echokompensator, sobald ein Faxsignal erfasst wird. Wahlen Sie yes (Ja), um diese Funktion zu
verwenden. Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Release Unused Codec (Nicht verwendeten Codec freigeben): Diese Funktion ermdglicht die Freigabe von nicht
verwendeten Codecs nach der Codec-Ubermittlung im ersten Anruf, so dass andere Codecs fiir die zweite Leitung
verwendet werden kénnen. Wéhlen Sie yes (Ja), um diese Funktion zu verwenden. Anderenfalls wahlen Sie no
(Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

FAX Enable T38 (FAX — T38 aktivieren): Um die Verwendung des ITU-T T.38-Standards fiir die Faxiibertragung zu
aktivieren, wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

FXS Port Polarity Configuration (Konfiguration der FXS-Port-Polaritét)

Idle Polarity (Leerlaufpolaritat): Wahlen Sie die Polaritit, bevor die Verbindung aufgebaut wird: Forward
(Vorwdrts) oder Reverse (Riickwérts). Die Standardeinstellung lautet Forward (Vorwérts).

Caller Gonn Polarity (Verbindungspolaritit Anrufer): Wahlen Sie die Polaritat, nachdem die Verbindung fiir einen
ausgehenden Anruf hergestellt wurde: Forward (Vorwérts) oder Reverse (Riickwirts). Die Standardeinstellung
lautet Forward (Vorwérts).

Callee Gonn Polarity (Verbindungspolaritat Gegenstelle): Wahlen Sie die Polaritit, nachdem die Verbindung fiir
einen eingehenden Anruf hergestellt wurde: Forward (Vorwarts) oder Reverse (Riickwiérts). Die
Standardeinstellung lautet Forward (Vorwarts).

§0bald Sie Ihre Anderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf die Schaltfliche Submit All Changes (Alle
Anderungen senden), um die Anderungen zu spg_ichern, oder klicken Sie auf die Schaltfliche Undo All Changes
(Alle Anderungen riickgangig machen), um lhre Anderungen riickgdngig zu machen.

FXS Port Polarity Configuration
Idle Polarity:

Calles Conn Polarity: Forward v

Undo All Changes I Submit All Changes ]

Caller Conn Polarity:

User ogn  tasie | atvanced

Abbildung 6-43: Voice - FXS 1 - FXS Port Polarity

Configuration (Voice- FXS 1: Konfiguration der FXS-

Port-Polaritat)
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Das Fenster Voice - Line 1/2/3/4 (Voice— Leitung 1/2/3/4)

Info System SIP Provisioning Regional FXS 1 FXS 2 Line 1 Line 2 Line 3 Line 4 ERXaus
Userlogn  basio | advanced

Verwenden Sie das entsprechende Fenster, um die Einstellungen fiir jede externe IP-Telefonleitung zu

Line Enable: [ves =]
konfigurieren. etwork etings
WICHTIG: In den meisten Féllen sollten Sie diese Diensteinstellungen nicht andern, es sei denn, Abbildung 6-44: Voice - Line 1 - Network Settings
A Sie werden von Ihrem ITSP entsprechend angewiesen. (Voice- Leitung 1: Netzwerkeinstellungen)
Line Enable (Leitung aktivieren): Um diese Leitung fiir den Dienst zu aktivieren, wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls
wabhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).
Network Settings (Netzwerkeinstellungen)
SIP ToS/DiffServ Value (SIP — Wert ,, TOS/DiffServ*): Geben Sie den Feldwert TOS/DiffServ in UDP-IP-Paketen an,
die SIP-Nachrichten iibermitteln. Die Standardeinstellung lautet 0x68.
SIP CoS Value (SIP — Wert ,,CoS“): Geben Sie den CoS-Wert fiir SIP-Nachrichten ein. Die Standardeinstellung
lautet 3.
SIP Settings (SIP-Einstellungen) e e
Auth Resync-Reboot: [yes =] SIP Proxy-Require:
SIP Port (SIP-Port): Geben Sie die Port-Nummer des Ports zum Abhéren und Ubermitteln von SIP-Nachrichten an. c«m _ % fh -
Die Standardeinstellung lautet 5060. e I e

Abbildung 6-45: Voice - Line 1 - SIP Settings (Voice —

SIP 100REL Enable (SIP 100REL aktivieren): Um die Unterstiitzung der 100REL-SIP-Durchwabhl fiir die Leitung 1: SIP-Einstellungen)

zuverldssige Ubertragung von vorldufigen Antworten (18x) und die Verwendung von PRACK-Anforderungen zu
aktivieren, wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Auth Resync-Reboot (Automatischer Rsynchronisationsneustart): Wenn diese Funktion aktiviert ist,
authentifiziert das System den Absender, wenn es die NOTIFY-Nachricht Resync (Resynchronisation) Reboot
(Neustart) (RFC 2617) erhélt. Wahlen Sie yes (Ja), um diese Funktion zu verwenden. Anderenfalls wéhlen Sie no
(Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

SIP Proxy-Require (SIP-Proxy bendtigt): Der SIP-Proxy kann eine spezielle Durchwahl oder ein spezielles
Verhalten unterstiitzen, wenn er den Header des Benutzer-Agenten erkennt. Wenn dieses Feld konfiguriert ist und
der Proxy es nicht unterstiitzt, antwortet er mit der Meldung ,,unsupported" (Keine Unterstiitzung). Geben Sie den
entsprechenden Header in das vorgesehene Feld ein.

SIP Remote-Party-ID (SIP-Gegenstellen-ID): Um den Header der Gegenstellen-ID statt den Header des Anrufers
zu verwenden, wihlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).
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SIP Debug Option (SIP-Debug-Option): SIP-Nachrichten werden vom Proxy-Listen-Port empfangen oder
gesendet. Diese Funktion steuert, welche SIP-Nachrichten protokolliert werden sollen. Wahlen Sie none (Keine)
fiir keine Protokollierung. Wahlen Sie 1-line (1. Zeile), um nur die Startzeile fiir alle Nachrichten zu protokollieren.
Wabhlen Sie 1-line excl.OPT (1. Zeile auBer OPT), um nur die Startzeile fiir alle Nachrichten mit Ausnahme von
OPTIONS-Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Wahlen Sie 1-line excl.NTFY (1. Zeile auBer NTFY),
um nur die Startzeile fiir alle Nachrichten mit Ausnahme von NOTIFY-Anforderungen/-Riickmeldungen zu
protokollieren. Wahlen Sie 1-line excl.REG (1. Zeile auBer REG), um nur die Startzeile fiir alle Nachrichten mit
Ausnahme der REGISTER-Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Wahlen Sie 1-line
excl.OPTINTFYIREG (1. Zeile auBer OPTINTFYIREG), um nur die Startzeile fiir alle Nachrichten mit Ausnahme der
OPTIONS-, NOTIFY- und REGISTER-Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Wahlen Sie full
(Volistandig), um alle SIP-Nachrichten mit vollem Textumfang zu protokollieren. Wahlen Sie full excl.OPT
(Volistandig auBer OPT), um alle SIP-Nachrichten mit vollem Textumfang mit Ausnahme der OPTIONS-
Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Wahlen Sie full excl.NTFY (Vollstandig auBer NTFY), um alle
SIP-Nachrichten mit vollem Textumfang mit Ausnahme von NOTIFY-Anforderungen/-Riickmeldungen zu
protokollieren. Wahlen Sie full excl.REG (Vollsténdig auBer REG), um alle SIP-Nachrichten mit vollem Textumfang
mit Ausnahme von REGISTER-Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Wéhlen Sie full
excl.OPTINTFYIREG (Vollstandig auBer OPTINTFYIREG), um alle SIP-Nachrichten mit vollem Textumfang mit
Ausnahme von OPTIONS-, NOTIFY- und REGISTER-Anforderungen/-Riickmeldungen zu protokollieren. Die
Standardeinstellung lautet none (Keine).

Restrict Source IP (Quell-IP-Adresse einschrénken): Wenn die Leitungen 1 und 2 denselben Wert fiir den SIP-
Port verwenden und die Funktion Restrict Source IP (Quell-IP-Adresse einschranken) aktiviert ist, wird die
Proxy-IP-Adresse fiir die Leitungen 1 und 2 als akzeptable IP-Adresse fiir beide Leitungen behandelt. Um die
Funktion Restrict Source IP (Quell-IP-Adresse einschrénken) zu aktivieren, wéhlen Sie yes (Ja). Anderenfalls
wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Referor Bye Delay (Referor Bye-Verzigerung): Hier wird gesteuert, wann das System BYE sendet, um nach
vollendeter Durchfiihrung von Anrufweiterleitungen nicht mehr benétigte Verbindungen zu beenden. In diesem
Fenster werden mehrfache Verzégerungseinstellungen (Referor, Refer Target, Referee und Refer-To Target)
konfiguriert. Geben Sie fiir die Einstellung Referor Bye Delay (Referor Bye-Verzogerung) die entsprechende
Zeitdauer in Sekunden ein. Die Standardeinstellung lautet 4.

Refer Target Bye Delay (Vermittlungsverzogerung an Zielkontakt): Geben Sie fiir die Einstellung Refer Target
Bye Delay (Referor Target Bye-Verzogerung) die entsprechende Zeitdauer in Sekunden ein. Die
Standardeinstellung lautet 0.

Referee Bye Delay (Vermittlungsverzdgerung): Geben Sie fiir Einstellung Referee Bye Delay
(Vermittlungsverzogerung) die entsprechende Zeitdauer in Sekunden ein. Die Standardeinstellung lautet 0.

Refer-To Target Contact (Vermittiung zu Zielkontakt): Um das Verweisziel zu kontaktieren, wéhlen Sie yes (Ja).
Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein).
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Subscriber Information (Abonnentinformationen)

Display Name (Anzeigename): Geben Sie den Namen ein, der fiir die Anrufer-ID angezeigt werden soll.
User-1D (Benutzer-ID): Geben Sie die Durchwahinummer fiir diese Leitung ein.

Password (Passwort): Geben Sie das Passwort fiir diese Leitung ein.

Use Auth ID (Authentifizierungs-ID verwenden): Um die Authentifizierungs-ID und das Passwort fiir die SIP-
Authentifizierung zu verwenden, wéhlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein), um die Benutzer-ID und
das Passwort zu verwenden. Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Auth ID (Authentifizierungs-ID): Geben Sie hier die Authentifizierungs-ID ein.

Call Capacity (Verbindungskapazitit): Wahlen Sie die maximale Anzahl von Verbindungen, die auf dieser Leitung
zugelassen sind. (Das System unterscheidet nicht zwischen eingehenden und ausgehenden Gesprachen, wenn
die Verbindungskapazitét festgelegt wird.)

Contact List (Kontaktliste): Dies ist eine Auflistung von Clients, die das System alarmieren sollte, wenn ein
eingehender Anruf auf dieser Leitung eingeht. Jede Regel ist auch als Gruppenanschluss bekannt. Die
Standardmethode fiir das Anrufen einer Gruppe ist das gleichzeitige Anwahlen aller Teilnehmer, sofern keine
Gruppenanschlussregel angegeben wird. Die Standardkontaktliste ist aa (Auto-Attendant, automatisches
Ansagesystem).

Wenn Sie diese Regel erstellen, verwenden Sie das folgende Format:

Regel[IRegel[IRegel[...]]]

Die spezifischsten Regeln sollten an den Anfang gestellt werden.

Jede Regel sollte dieses Format aufweisen: [did:)ext],ext],ex...]]][,name=gname][,hunt=hrule][,cfwd=targef]

Der Begriff ,,did" (Direct Inward Dialing) zeigt eine eingebettete Durchwahlnummer an. Ist diese nicht angegeben,
dann gilt die Regel fiir jede Durchwahlnummer.

Der Begriff ,,ext" zeigt auf die Durchwahlnummer des Clients an. Es werden die Platzhalter ,*" und ,,?" sowie
Zeichen akzeptiert, die durch ,,%xx" ersetzt werden.

Der Begriffsname ist ein Name fiir die Gesprachsgruppe.

Subscriber Information

14088501231 User ID:
Password: Use Auth ID:
Auth 1D: Call Capacity:
Contact List:

Cfwd No Ans Delay: 20

14088501231

= -~

Abbildung 6-46: Voice - Line 1 - Subscriber Information
(Voice — Leitung 1: Abonnentinformationen)
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Ist eine Regel angegeben, werden die aufgelisteten Clients nacheinander kontaktiert (was auch als ,,Hunting"
bezeichnet wird). Anderenfalls werden sie gleichzeitig angewahlit. Wenn Sie diese Regel erstellen, sollten Sie
dieses Format verwenden:

hunt=<algo>;<interval>;<max>
Der Begriff <algo> legt die Reihenfolge der anzurufenden Clients fest. Sie kann wie folgt aussehen:

e restart oder re=: Es wird immer vom Anfang der Liste begonnen.

¢ next oder ne=: Es wird immer mit dem néchsten Client auf der Liste bis zum letzten anrufenden Client
begonnen.

¢ random oder ra=: Die Reihenfolge bei jedem Anruf ist willkiirlich.

Der Begriff <interval> bezeichnet die Zeitdauer in Sekunden, die jeder Client angewéhit wird.

Der Begriff <max> bezeichnet die Gesamtzeit in Sekunden, die ein Verbindungsaufbau in Anspruch nehmen
darf, bevor der Anruf abgewiesen oder an die Mailbox weitergeleitet wird. Wenn der Wert fiir <max> niedriger
ist als fiir <interval>, wird dies als Anzahl der Zyklen beim Durchlaufen des Gruppenanschlusses
interpretiert, bevor die Suche nach einem erreichbaren Gesprachsteilnehmer beendet wird. Wenn der Wert fiir
<max> gleich 0 ist, wird die Suche nach einem erreichbaren Gesprachsteilnehmer unendlich fortgesetzt, bis
der Anrufer auflegt oder jemand das Gespréach entgegennimmt.

Sofern erforderlich, wird der Anruf an eine in der Regel angegebene Benutzer-ID, auch Ziel genannt,
weitergeleitet. Wenn das Ziel eine Mailbox fiir Sprachmitteilungen ist, beginnt das Ziel mit vm. Das Ziel vm3456
leitet Anrufe beispielsweise an die Mailbox-ID 3456 fiir Sprachmitteilungen weiter.

Die Kontaktliste ist beispielsweise 501,502,hunt=ne,4,1;cfwd=aa. Das bedeutet, dass 501 zuerst vier Sekunden
lang angewdhlt wird. Wenn 501 nicht abhebt oder bereits ein anderes Gespréch fiihrt, dann wird 502 vier
Sekunden lang angewahit. Der Zyklus wiederholt sich einmal, bevor die Suche nach einem erreichbaren
Gespréachsteilnehmer beendet wird. Dann wird der Anruf an das automatische Ansagesystem weitergeleitet.

Cfwd No Ans Delay (Verzogerung fiir Anrufweiterschaltung fiir unbeantwortete Anrufe): Geben Sie in Sekunden
an, wie viel Zeit vergehen soll, bis die Funktion der Anrufweiterschaltung fiir unbeantwortete Anrufe ausgelst
wird. Die Standardeinstellung lautet 20.

Dial Plan (Wahiplan)

Dial Plan (Wahiplan): Geben Sie das Wahlplanskript fiir diese Leitung ein. Nahere Informationen finden Sie in
Anhang C: ,,Skripterstellung fiir Wahlplan und automatisches Ansagesystem fiir fortgeschrittene Benutzer". Die
Standardeinstellung lautet (<9:>xx.).

Oial Plan
Dsal Plan (9,(3469]1150]9,<:1408 >[2-9)xxxxxx 19, :1>[2-9)xexxxxxxx5019,1(2-9)x

Abbildung 6-47: Voice - Line 1 - Dial Plan (Voice —
Leitung 1: Wihlplan)
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NAT Settings (NAT-Einstellungen)

NAT Mapping Enable (NAT-Mapping aktivieren): Um extern zugeordnete IP-Adressen und SIP/RTP-Ports in SIP-
Nachrichten zu verwenden, wéhlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung
lautet no (Nein).

NAT Keep Alive Enable (NAT-Keep Alive aktivieren): Um regelmaBig die konfigurierten NAT-Keep-Alive-
Nachrichten zu senden, wéhlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet
no (Nein).

NAT Keep Alive Msg (NAT-Keep Alive-Nachricht): Geben Sie die Keep-Alive-Nachricht ein, die regelméaBig
verschickt werden soll, um das aktuelle NAT-Mapping beizubehalten. Wenn der Wert $NOTIFY ist, wird eine
NOTIFY-Nachricht gesendet. Wenn der Wert SREGISTER ist, wird eine REGISTER-Nachricht ohne Kontakt
gesendet. Die Standardeinstellung lautet SNOTIFY.

NAT Keep Alive Dest (NAT-Keep Alive-Empfanger): Geben Sie den Empfénger ein, der die NAT-Keep-Alive-
Nachrichten erhalten soll. Wenn der Wert $PROXY ist, dann werden die Nachrichten an den aktuellen oder
ausgehenden Proxy verschickt. Die Standardeinstellung lautet SPROXY.

EXT SIP Port (Externer SIP-Port): Geben Sie die Port-Nummer fiir den externen Port ein, der den aktuellen SIP-
Port des Systems bei allen ausgehenden SIP-Nachrichten ersetzen soll.

Proxy and Registration (Proxy und Registrierung)
Proxy: Geben Sie den SIP-Proxy-Server fiir alle ausgehenden Anforderungen ein.

Use Outbound Proxy (Ausgangs-Proxy verwenden): Um den Ausgangs-Proxy zu verwenden, wéhlen Sie yes
(Ja). Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Outbound Proxy (Ausgangs-Proxy): Geben Sie den SIP-Ausgangs-Proxy-Server ein, iiber den alle ausgehenden
Anforderungen im ersten Durchgang gesendet werden.

Use OB Proxy In Dialog (Ausgangs-Proxy im Dialog verwenden): Um zu erzwingen, dass SIP-Anforderungen
innerhalb eines Dialogs an den Ausgangs-Proxy geschickt werden, wéhlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wéhlen Sie
no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

Register (Registrieren): Um eine regelmaBige Registrierung beim Proxy-Server zu fordern, wéhlen Sie yes (Ja).
Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet yes (Ja).

NAT Settings
NAT Mapping Enable: no
NAT Keep Alive Msg: $NOTIFY
EXT SIP Port:

Abbildung 6-48: Voice - Line 1 - NAT Settings (Voice -
Leitung 1: NAT-Einstellungen)

NAT Keep Alive Enable: no -
NAT Keep Alive Dest $PROXY

Proxy and Registration
Proxy: Use Outbound Proxy:
Outbound Proxy:

Register: [es =
Register Expires: 2600
Use DNS SRV: [re =1
Proxy Fallback Intvl 3600

Use OB Proxy In Dialog:
Make Call Without Reg:
Ans Call Without Reg:
DNS SRV Auto Prefix:

Proxy Redundancy Method: Normal
Mailbox Subscribe URL:
Mailbox Manage URL:

Mailbox Deposit URL:
Mailbox Status:

Undo All Changes I Submit All Changes I

PBX Statve

Userlogin  basic | advanced

Abbildung 6-49: Voice - Line 1 - Proxy and Registration
(VoicE - Leitung 1: Proxy und Registrierung)
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Make Call Without Reg (Anruf ohne Registrierung durchfiihren): Um zuzulassen, dass ausgehende Anrufe ohne
erfolgreiche Registrierung durch das System erfolgen, wéhlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein).
Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Register Expires (Registrierungsablauf): Dies ist der Wert, der die Sekunden bis zum Ablaufen einer REGISTER-
Anforderung anzeigt. Das System wird regelméBig die Registrierung kurz vor Ablaufen der aktuellen
Registrierung erneuern. Die Standardeinstellung lautet 3600.

Ans Call Without Reg (Anruf ohne Registrierung entgegennehmen): Um zuzulassen, dass eingehende Anrufe
ohne erfolgreiche Registrierung durch das System entgegengenommen werden, wéhlen Sie yes (Ja).
Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

Use DNS SRV (DNS-SRV verwenden): Um die DNS-SRV-Suche fiir den Proxy und Ausgangs-Proxy zu verwenden,
wahlen Sie yes (Ja). Anderenfalls wéhlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein).

DNS SRV Auto Prefix (DNS SRV Auto-Prifix): Damit das System dem Namen des Proxys oder Ausgangs-Proxys
_sip._udp voranstellt, wenn es eine DNS-SRV-Suche unter diesem Namen durchfiihrt, wéhlen Sie yes (Ja):
Anderenfalls wahlen Sie no (Nein). Die Standardeinstellung lautet no (Nein):

Proxy Fallback Intvl (Proxy-Verbindungsversuch-Intervall): Hier wird festgelegt, nach wie vielen Sekunden das
System einen erneuten Verbindungsversuch startet, nachdem der erste Versuch fehlgeschlagen ist, ausgehend
von den Proxy-Servern (oder Ausgangs-Proxy-Servern) mit der hochsten Prioritét bis hin zu dem Server mit
geringerer Prioritat. Es funktioniert nur dann, wenn dem System eine Liste fiir den Haupt- und den Backup-Proxy-
Server iiber die DNS-SRV-Datensatzsuche nach dem Servernamen zur Verfiigung gestellt wurde. Die
Standardeinstellung lautet 3600.

Proxy Redundancy Method (Proxy-Redundanzmethode): Das System erstellt eine interne Liste mit Proxys, die
in DNS-SRV-Datensétze zuriickgegeben wurden. Sie haben die Wahl zwischen zwei Modi. Wahlen Sie den Modus
Normal, wenn Sie méchten, dass diese Liste Proxys enthélt, die nach Gewichtung und Prioritat geordnet sind.
Wabhlen Sie den Modus Based on SRV Port (Abhédngig von SRV-Port), wenn Sie mdchten, dass das System zuerst
den Normalmodus verwendet und dann die Port-Nummer untersucht, basierend auf dem ersten Proxy-Port auf
der Liste. Die Standardeinstellung lautet Normal.

Mailbox Subscribe URL (URL fiir Mailbox-Abonnement): Geben Sie die URL ein, die SUBSCRIBE-Nachrichten
erhalten soll, so dass das System die Statusmitteilung beziiglich der Sprachmitteilungen fiir alle Mailboxen
dieser Leitung erhalt.

Mailbox Deposit URL (URL fiir Mailbox-Nachrichten): Geben Sie die URL ein, die das System kontaktiert, wenn
Clients und externe Anrufer Sprachmitteilungen auf einer Mailbox dieser Leitung hinterlassen mochten.
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Mailbox Manage URL (URL fiir Mailbox-Verwaltung): Geben Sie die URL ein, die die IP-Telefonie verwendet,
wenn Sprachmitteilungen auf den Mailboxen dieses Anschlusses abgerufen werden sollen.

Mailbox Status (Mailbox-Status): Hier wird der Status aller Mailboxen dieser Leitung angezeigt. Der Status wird
automatisch aktualisiert, wenn das Telefon eine Statusmeldung zu Sprachmitteilungen von dem Internet-
Telefondienstanbieter (ITSP) erhalt. Die Informationen werden in diesem Format angezeigt:

[mailboxID-Anzahl neuer Nachrichten/Anzahl alter Nachrichten[, mailboxID:Anzahl neuer Nachrichten/Anzahl alter
Nachrichten[,mailboxID:Anzahl neuer Nachrichten/Anzahl alter Nachrichtenl,...]]]]

§obald Sie Ihre Anderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf die Schaltfliche Submit All Changes (Alle
Ande['ungen senden), um die Anderungen zu spglichern, oder klicken Sie auf die Schaltfliche Undo All Changes
(Alle Anderungen riickgangig machen), um lhre Anderungen riickgédngig zu machen.
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Dieser Anhang enthélt Losungsvorschldge zu Problemen, die wahrend der Installation und des Betriebs des IP-
Telefonsystems auftreten konnen. Lesen Sie zur Fehlerbehebung die folgende Beschreibung durch. Wenn hier
kein Losungsvorschlag zu lhrem Problem aufgefiihrt ist, finden Sie weitere Informationen auf der Linksys-
Website unter www.linksys.com.

Behebung haufig auftretender Probleme

1. Das System hat dem IP-Telefon von Linksys eine Durchwahinummer nicht automatisch zugewiesen,
und die Ext-LED des Telefons leuchtet gelb statt griin.
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus:
A. Offnen Sie den Webbrowser auf dem Administrations-PC.
B. Geben Sie hitp://192.168.0.1/admin/router/status ein.
C. Wenn sich das Telefon auf der WAN-Seite befindet, notieren Sie sich die aktuelle IP des Systems. (Dies ist
die Internet-IP-Adresse)

Falls sich das Telefon auf der LAN-Seite befindet, geben Sie die LAN-IP-Adresse an. (Dies ist die lokale IP-
Adresse.)

D. Offnen Sie das webbasierte Dienstprogramm des Telefons.

E. Stellen Sie sicher, dass der konfigurierte Proxy-Server des Telefons mit der IP-Adresse des Systems
libereinstimmt. (Nahere Informationen finden Sie in den Dokumentation des Telefons.)

2. Mit dem IP-Telefon kénnen intern andere IP-Telefone und analoge Telefone angerufen werden. Es

kénnen jedoch keine externen Anrufe durchgefiihrt werden.

Priifen Sie, ob die Telefonleitung des IP-Telefons registriert ist. Fiihren Sie die folgenden Schritte aus:

A. Offnen Sie den Webbrowser auf dem Administrations-PC.

B. Geben Sie hitp://192.168.0.1/admin/voice/advanced ein.

C. Priifen Sie im Fenster Voice - Info, ob unter dem Status der Leitung 1 anzeigt wird, dass der
Registrierungsstatus registered (registriert) lautet.

D. Wenn dies nicht der Fall ist, liberpriifen Sie, ob die von Ihrem Internet-Telefondienstanbieter (ITSP)
bereitgestellten Informationen Benutzer-ID, Proxy und Passwort giiltig sind (diese Einstellungen werden
im Fenster Line 1 (Leitung 1) konfiguriert).
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3. Ich wollte ein Gespriéch iiber eine Amisleitung fiihren und habe kein Rufsignal gehort, nachdem ich

die Durchwahinummer eingegeben hatte.

Versuchen Sie es zundchst noch einmal, und vergewissern Sie sich, dass Sie die Durchwahlnummer korrekt

eingegeben haben. Wenn Sie immer noch kein Rufsignal horen, gehen Sie wie folgt vor:

A. Offnen Sie den Webbrowser auf dem Administrations-PC.

B. Geben Sie hitp://192.168.0.1/admin/voice/status ein.

C. Priifen Sie im Fenster PBX Status (PBX-Status), ob das IP-Telefon fiir diese Durchwahlnummer registriert
ist.

, Ich wollte ein Gespréch iiber eine Amtsleitung fiihren, und das automatische Ansagesystem sagte:

»Not a valid extension, please try again.* (Dies ist eine unbekannte Durchwahl. Bitte versuchen Sie

es noch einmal.) Mit dieser Durchwahinummer kann ich vom IP-Telefon jedoch ausgehende

Gespréche fiihren.

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus:

A. Offnen Sie den Webbrowser auf dem Administrations-PC.

B. Geben Sie hitp://192.168.0.1/admin/voice/advanced ein.

C. Klicken Sie auf die Registerkarte SIP.

D. Geben Sie im Fenster Voice - SIP die Durchwahlnummer in den Wahiplan des automatischen
Ansagesystems ein.

. Wenn ein Anruf iiber eine Amtsleitung in der Telefonanlage eingeht, klingelt es einmal, und schon

iibernimmt das automatische Ansagesystem das Gespréch.

Die Standardeinstellung sieht vor, dass sich das automatische Ansagesystem einschaltet, wenn der Anruf

nicht innerhalb von vier Sekunden angenommen wird. Um diese Einstellung zu dndern, gehen Sie wie folgt

vor:

A. Offnen Sie den Webbrowser auf dem Administrations-PC.

B. Geben Sie hitp://192.168.0.1/admin/voice/advanced ein.

C. Klicken Sie auf die Registerkarte SIP.

D. Andern Sie im Fenster Voice - SIP die entsprechende Einstellung fiir Answer Delay
(Annahmeverzdgerung) (DayTime (Tagesbetrieb), NightTime (Nachbetrieb) oder Weekends/Holidays
(Wochenend-/Urlaubsbetrieb).

. Wie kann ich die BegriiBungen im automatischen Ansagesystem éndern?

Verwenden Sie das Menii Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem), um BegriiBungen
aufzunehmen oder zu dndern. Nahere Informationen hierzu finden Sie in Kapitel 5: ,,Verwendung des
interaktiven Sprachdialogsystems*.
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7. Ich méchte einen anderen Computer im Netzwerk verwenden (nicht den Administrations-PC), um auf

das webbasierte Dienstprogramm zuzugreifen. Ich habe htitp://192.168.0.1 eingegeben, doch diese

Adresse hat nicht funktioniert.

Jeder Computer, der an lhren Router angeschlossen ist, sollte die Internet-(WAN-)IP-Adresse des Systems

verwenden. (Der Administrations-PC ist direkt mit dem Ethernet-Port des Systems verbunden, so dass er die

Adresse http://192.168.0.1 verwenden kann, d. h. die lokale IP-Adresse des Systems.) Verwenden Sie das

Menii Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem), um die Internet-IP-Adresse des

Systems zu ermitteln. Fiihren Sie die folgenden Schritte aus:

A. Verwenden Sie ein Telefon, dass an den Telefon-Port 1 des Systems angeschlossen ist.

B. Driicken Sie **** (d. h., driicken Sie viermal die Sterntaste).

C. Warten Sie, bis Sie Folgendes horen: ,,Linksys configuration menu (Linksys-Konfigurationsmenii). Please
enter the option followed by the # (pound) key or hang up to exit.“ (Bitte geben Sie die Option ein, und
driicken Sie anschlieBend die Rautetaste, oder legen Sie auf, um den Vorgang zu beenden.)

D. Driicken Sie die Tasten 1104#.

E. Sie horen die IP-Adresse, die der (externen) Internet-Schnittstelle des Systems zugewiesen ist. Schreiben
Sie sie auf.

F. Driicken Sie die Tasten 7932i.

G. Driicken Sie die die Taste 1, um den WAN-Zugriff auf das webbasierte Dienstprogramm zu ermaglichen.

H. Offnen Sie den Webbrowser auf einem Netzwerkcomputer.

I.  Geben Sie hitp://(Internet-IP-Adresse des Systems) ein.

. Ich versuche, das webbasierte Dienstprogramm des Systems aufzurufen, aber das Anmeldefenster

wird nicht angezeigt. Stattdessen wird die Meldung ,,404 Forbidden* (404 unzulissig) angezeigt.

Wenn Sie Internet Explorer verwenden, fithren Sie die folgenden Schritte aus, bis das Anmeldefenster des

webbasierten Dienstprogramms angezeigt wird (bei Verwendung von Netscape Navigator sind ahnliche

Schritte erforderlich):

A. Klicken Sie auf Datei. Stellen Sie sicher, dass Offlinebetrieb NICHT aktiviert ist.

B. Driicken Sie Strg + F5. Dadurch werden eine Aktualisierung erzwungen und Internet Explorer veranlasst,
neue und nicht gespeicherte Websites zu laden.

C. Klicken Sie auf Extras. Klicken Sie auf Internetoptionen. Klicken Sie auf die Registerkarte Sicherheit.
Klicken Sie auf die Schaltfliche Standardstufe. Stellen Sie sicher, dass die Sicherheitsstufe auf Mittel
oder niedriger festgelegt ist. Klicken Sie anschlieBend auf die Schaltfliche OK.
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Beschreibung des automatischen Ansagesystems

Das automatische Ansagesystem ist ein interner Dienst innerhalb des Systems. Es spielt aufgezeichnete
Sprachmitteilungen ab, die dem Anrufer ein Auswahlmenii bieten, so dass das automatische Ansagesystem den
Anruf direkt weiterleiten kann. Nachdem der Anrufer seine Wahl getroffen hat, wird der Anruf an die
entsprechende Durchwahl weitergeleitet, so dass der Anrufer mit dem richtigen Teilnehmer verbunden wird.
Anderenfalls wird ein weiteres Auswahlmenii angeboten.

Es stehen drei automatische Ansagesysteme zur Verfiigung: eines fiir den Tagesbetrieb, eines fiir den
Nachtbetrieb und eines fiir den Wochenend-/Urlaubsbetrieb. In der Standardeinstellung ist das automatische
Ansagesystem fiir den Tagesbetrieb aktiviert, und die erste Nachricht, die wiedergegeben wird (Ansage-ID 1),
eignet sich fiir die Geschéftszeiten. In diesem Anhang werden die einzelnen Schritte beschrieben, wie das
automatische Ansagesystem fiir den Nachtbetrieb konfiguriert wird.

Anweisungen fiir die Konfiguration des automatischen Ansagesystems fiir
den Nachtbetrieb

Sie kdnnen bis zu 10 benutzerdefinierte BegriiBungen speichern. Die ersten vier BegriiBungen sind
Standardmitteilungen, die iiber das Menii Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem)
geéndert werden konnen.

Ansage-ID | Standardaudiomitteilung

1 ,»If you know your party’s extension, you may enter it now.“
(Wenn Sie die Durchwahl des gewiinschten Mitarbeiters bereits
kennen, geben Sie sie bitte jetzt ein.)

2 »Your call has been forwarded.“ (Ihr Anruf wurde weitergeleitet.)

3 »,Not a valid extension, please try again.“ (Dies ist eine
unbekannte Durchwabhl. Bitte versuchen Sie es noch einmal.)

4 »Goodbye.“ (Wir bedanken uns fiir lhren Anruf. Wir wiinschen
Ihnen noch einen schonen Tag.)




Wenn Sie mochten, dass die Anrufer im Nachtbetrieb (auBerhalb der Geschéftszeiten) eine andere BegriiBung
héren, dann sollten Sie mit Hilfe des Meniis Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem) eine
neue Ansage aufzeichnen, beispielsweise Ansage-ID 5, und dann die Einstellungen mit Hilfe des webbasierten
Dienstprogramms konfigurieren. Beispielsweise konnte die Ansage-ID 5 lauten: ,, The company is currently
closed.“ (Vielen Dank fiir Ihren Anruf. Im Moment ist die Firma leider geschlossen). ,,0ur business hours are 9 AM
to 5 PM, Monday to Friday.“ (Unsere Geschéftszeiten sind Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 17:00 Uhr.)

In den folgenden Anweisungen wird erlautert, wie die Ansage-ID 5 aufgezeichnet und das automatische
Ansagesystem fiir den Nachtbetrieb konfiguriert wird, so dass die Ansage-ID 5 als AnfangsbegriiBung zum
Einsatz kommt. Sie konnen diese Anweisungen auch verwenden, um zusétzliche Ansagen aufzuzeichnen und das
automatische Ansagesystem weiter anzupassen, solange Sie auch den Code des Skripts 2 des automatischen
Ansagesystems entsprechend iiber das webbasierte Dienstprogramm aktualisieren (weitere Informationen
finden Sie in Anhang C: ,,Wahlplan und Skripterstellung im automatischen Ansagesystem fiir fortgeschrittene
Benutzer”).

Aufzeichnen einer neuen Ansage
Um eine neue Ansage aufzuzeichnen, gehen Sie bitte nach den folgenden Anweisungen vor:

1. Verwenden Sie eines der an das System angeschlossenen analogen Telefone, und driicken Sie **** (d. h.
driicken Sie viermal die Sterntaste).

2. Warten Sie, bis Sie Folgendes horen: ,,Linksys configuration menu“ (Linksys-Konfigurationsmenii). ,,Please
enter the option followed by the # (pound) key or hang up to exit.“ (Bitte geben Sie die Option ein, und
driicken Sie anschlieBend die Rautetaste, oder legen Sie auf, um den Vorgang zu beenden.)

3. Driicken Sie die Tasten 72255#, um auf die Einstellungen fiir die Nachrichten des automatischen
Ansagesystems zuzugreifen.

4. Sie horen: ,Please enter the message number followed by the # key.“ (Bitte geben Sie die
Nachrichtennummer ein, und driicken Sie anschlieBend die Rautetaste). Driicken Sie 5#.

5. Im Menii Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem) wird Folgendes angesagt: ,Enter 1
to record.” (Driicken Sie 1, um eine Ansage aufzuzeichnen.) ,,Enter 2 to review.“ (Driicken Sie 2, um die
Ansage zu {iberpriifen.) ,Enter 3 to delete.” (Driicken Sie 3, um die Ansage zu léschen.) ,Enter * to exit.*
(Driicken Sie *, um die Aufzeichnung zu beenden.)

6. Driicken Sie 1, und zeichnen Sie lhre Ansage auf.

7. Driicken Sie #, nachdem Sie lhre Ansage beendet haben.

Zur Konfigurierung

der Einstellungen
Zum Aufrufen fiir die auto-
des Systems matische

Anrufvermittlung driicken Sie

N —» 2 o —» OO e
Nachrichten-
nummer)

72255#

|
R T T

Zum erneuten
Zum Aufzeichnen Abhéren der Zum Loéschen
der Nachricht Nachricht der Nachricht
driicken Sie @ driicken Sie@ driicken Sie

y o

Zum Aufzeichnen Zum Bestdtigen  Zum Abbrechen

der Nachricht & Y - s
driicken Sle@ driicken Sle@
driicken Sie

Zum Beenden
driicken Sie &

o

Zum erneuten Zum erneuten
Zum Speichern Abhéren der Aufzeichnen
der Nachricht Nachricht der Nachricht ZumiBSeIEEl

driicken Sie @  driickenSie @) driicken Sie € driicken Sie @

Abbildung B-1: Nachrichtenoptionen des
automatischen Ansagesystems
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8. Nachdem Sie die Ansage aufgezeichnet haben, héren Sie: ,,To save, enter 1.“ (Driicken Sie 1, um die Ansage
zu speichern. ,,To review, enter 2.“ (Driicken Sie 2, um die Ansage zu iiberpriifen.) ,,To re-record, enter 3.
(Driicken Sie 3, um die Ansage erneut aufzuzeichnen.) ,,To exit, enter *.“ (Driicken Sie *, um die Aufzeichnung
zu beenden.)

Wenn Sie 1 driicken, wird die neue Ansage gespeichert.
Wenn Sie 2 driicken, wird die neue Nachricht wiedergegeben.
Wenn Sie 3 eingeben, gelangen Sie zu Schritt 7 zuriick.

Wenn Sie * eingeben, kehren Sie zu Schritt 5 des Meniis zuriick.
9. Wenn Sie die Aufzeichnung der Ansage-ID 5 beendet haben, legen Sie auf.

Weitere Informationen {iber das Menii Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem) finden Sie
in Kapitel 5: ,,Verwendung des interaktiven Sprachdialogsystems*. Statusinformationen iiber Nachrichten des
automatischen Ansagesystems oder die Konfiguration erweiterter Einstellungen, beispielsweise Wéhlplanregeln,
finden Sie in Kapitel 6: ,Verwendung des webbasierten Dienstprogramms.“

Um das automatische Ansagesystem fiir den Nachtbetrieb zu konfigurieren, fahren Sie mit dem
nichsten Abschnitt fort.

> P

HINWEIS: Wenn nicht mehr geniigend Speicher
zur Verfiigung steht, um eine neue Ansage
aufzunehmen, horen Sie die Ansage ,,Option
failed“ (Option fehigeschlagen) und kehren zu
Schritt 4 zuriick.

HINWEIS: Wenn die Ansage, die Sie speichern
machten, langer ist als 15 Sekunden, wird
folgende Ansage wiedergegeben: ,,0ne moment,
please.” (Einen Moment bitte). Dies zeigt an, dass
es einige Sekunden in Anspruch nimmt, die
Ansage zu speichern. Sobald die Ansage
gespeichert worden ist, kdnnen Sie im Menii
Interactive Voice Response (Interaktives
Sprachdialogsystem) fortfahren.
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Konfigurieren der Einstellungen des automatischen Ansagesystems

Um das automatische Ansagesystem fiir den Nachtbetrieb zu konfigurieren, gehen Sie wie folgt vor:

1.

2.

Rufen Sie Internet Explorer oder Netscape Navigator auf dem Administrations-PC auf.

Geben Sie <IP-Adresse des Systems>/admin/voice/advanced in das Feld Adresse des Webbrowsers ein.
(Geben Sie die IP-Adresse ein, die Sie dem System bei der Installation zugewiesen haben.)

Driicken Sie anschlieBend die Eingabetaste.
Das Fenster loice - Info wird gedffnet. Klicken Sie auf die Registerkarte SIP.

Fiihren Sie im Fenster SIP einen Bildlauf nach unten bis zu den Parametern des automatischen
Ansagesystems durch.

Gehen Sie zum Bearbeiten des Feldes AA script 2 (AA-Skript 2) wie folgt vor:

a. Fiigen Sie den Standardtext fiir das Skript AA script 1 (AA-Skript 1) in Notepad (oder ein anderes
Textverarbeitungsprogramm) ein.

Dies ist der Standardcode fiir Skript 1 des automatischen Ansagesystems:

<aa>
<form id="dir" type="menu">
<audio src="prompt1" bargein="T"/>
<noinput timeout="10" repeat="T"/>
<nomatch repeat="F">
<audio src="prompt3" bargein="T"/>
</nomatch>
<dialplan src="dp1"/>
<match>
<default>
<audio src="prompt2"/>
<xfer name="ext" target="$input"/>
</default>
</match>
</form>
</aa>

Auto Attendant Parameters

A Dial Plan 1: (<0:501>[1]<2:200>| <3:300>|5xx|8001)
A Dial Plan 2 (<0:501>|<2:200>|<3:300>|5xx|8001)
AAscriptl:  <aa>< id="dt" type="
AA script 2: <aa><form id="nt" type="menu"><audio

AR script 3
DayTime AA:
DayTim
NightTir
NightTirr
Weekends/Holidays:

weekend/Holiday Answer Delay: 0

Abbildung B-2: Voice - SIP - Auto Attendant Parameter
(Voice - SIP: Parameter des automatischen
Ansagesystems)
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b. Ersetzen Sie ,,dir“ durch ,nt“ (neuer Text ist fett formatiert). Fiigen Sie anschlieBend folgende Codezeile
hinzu:
<audio src="prompt5" bargein="T"/>

Dies ist der Code von Skript 2 des automatischen Ansagesystems:

<aa>
<form id="nt" type="menu">
<audio src="prompt5" bargein="T"/>
<audio src="prompt1" bargein="T"/>
<noinput timeout="10" repeat="T"/>
<nomatch repeat="F">
<audio src="prompt3" bargein="T"/>
</nomatch>
<dialplan src="dp1"/>
<match>
<default>
<audio src="prompt2"/>
<xfer name="ext" target="$input"/>
</default>
</match>
</form>
</aa>

c. Kopieren Sie den Code fiir das Skript 2 des automatischen Ansagesystems aus Notepad, und fiigen Sie
ihn das Feld AA script 2 (Skript 2 des automatischen Ansagesystems) ein.

. Geben Sie die Tagesstunden fiir das automatische Ansagesystem in das Feld DayTime (Tagesbetrieb) im 24-
Stunden-Format ein. Die Zeiten fiir Start und Ende sollten in folgendem Format eingegeben werden:

start=hh:mm:ss;end=hh:mm:ss
(hh fiir Stunden, mm fiir Minuten und ss fiir Sekunden)

Zum Beispiel bedeutet start=9:0:0;end=17:0:0, dass der Zeitraum um 9.00 Uhr beginnt und um 17.00 Uhr
endet. Die anderen Stunden (17.00 Uhr bis 9.00 Uhr) werden als Nachtstunden angesehen.

. Fiir die Einstellungen im Nachtbetrieb (NightTime AA) wahlen Sie yes (Ja).
. Fiir die Skripteinstellung im Nachtbetrieb (NightTime AA Script) wéhlen Sie 2.

. Klicken Sie auf die Schaltfliche Submit All Changes (Alle Anderungen senden), um Ihre neuen Einstellungen
zu speichern.

Gratulation! Sie haben das automatische Ansagesystem fiir den Nachtbetrieb eingerichtet.

A\

HINWEIS: Wenn Sie das automatische
Ansagesystem im Wochenend-/Urlaubsbetrieb
konfigurieren méchten, finden Sie nahere
Anweisungen in Kapitel 6: ,Verwendung des
webbasierten Dienstprogramms*.
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Ubersicht

Dieser Anhang beschreibt den Wihlplan und das automatische Ansagesystem (AA) dieses Systems. Uberdies
wird erklart, wie fiir beide Funktionen Skripts konfiguriert und geschrieben werden.

Konfigurieren von Wahlplanen

Mithilfe dieses Systems kann jede Telefonleitung mit einem bestimmten Wéhlplan konfiguriert werden. Der
Wabhlplan spezifiziert, wie die vom Anrufer gewahlten Ziffernfolgen zu interpretieren sind und wie diese
Sequenzen in einen ausgehenden Wahl-String zu konvertieren sind.

Die Einstellungen des Wahiplans enthalten die tatséchlichen Wahlplan-Skripts fiir die verschiedenen Leitungen.
Jeder Plan enthdlt eine Serie von Ziffernfolgen, die durch das Zeichen | getrennt sind . Die Sammlung von
Sequenzen wird in Anfiihrungsstrichen zusammengefasst, z.B. ‘ und ’.

Wenn ein Anrufer eine Reihe von Ziffern wéhlt, wird jede Sequenz im Wéhlplan dahingehend getestet, ob es sich
um eine mégliche Ubereinstimmung handelt. Die iibereinstimmenden Sequenzen bilden eine Reihe von in Frage
kommenden Ziffernfolgen. Werden mehr Ziffern von dem Anrufer eingegeben, werden die in Frage kommenden
Ziffernfolgen eliminiert, bis eine oder keine mehr giiltig ist.

Die folgende Tabelle beschreibt die Eintrdge zur Verwendung des Wahiplans.

Tabelle 1: Wahiplan-Eintridge

Wahiplan-Eintrag Funktion

*XX Erlaubt einen beliebigen, zweistelligen Stern-Code
[3469]11 Erlaubt x11-Sequenzen (zum Beispiel 311, 411, 611, 911)
0 Offnet eine Amtsleitung

HINWEIS: Wenn der amerikanische Standard-
Wahlplan nicht Ihren Anforderungen entspricht,
finden Sie auf unserer Website unter
www.linksys.com/kb weitere Wahlpléne.
Alternativ konnen Sie diesen Anhang verwenden,
um Ihr eigenes Skript zu erstellen.
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Tabelle 1: Wahiplan-Eintrige

Wihlplan-Eintrag

Funktion

00

Offnet eine internationale Amtsleitung

[2-9]xxxxxx

Wabhlt eine deutsche Ortsnetzkennzahl

49xxX[2-9]XXXXXX

WAahlt DE 49 + zehnstellige Ferngesprachsnummer

XXXXXXXXXX.

Wabhlt alle anderen Nummern, einschlieBlich internationaler
Ferngesprache

Zu den Eintragen z&hlt wie folgt:

Einzelne Zeichen umfassen 0 bis 9, *, #.

Der Buchstabe ,,x“ entspricht jeder einzelnen Zahl von 0 bis 9.

Eine Eingabe-Teilmenge innerhalb von Klammern reprasentiert einen Bereich: [set].

[389] bedeutet beispielsweise 3 oder 8 oder 9.

¢ Innerhalb der Klammern ist ein numerischer Bereich erlaubt: [digit-digit].

[2-9] bedeutet beispielsweise 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 oder 9.

¢ Ein Bereich kann mit anderen Eingaben kombiniert werden.
[235-8*] bedeutet beispielsweise 2, 3, 5, 6, 7, 8 oder *.

Dies sind die Regeln fiir die Eintrage:

Jede Eingabe kann null bis mehrere Male wiederholt werden, indem ein Punkt (.) an das Ende gesetzt wird.

Zum Beispiel stimmt 01. iiberein mit 0, 01, 011, 0111...

Eine Teilfolge von Eingaben, die leer sein kann, kann automatisch durch eine andere Teilfolge ersetzt werden,
indem man einen in spitze Klammern gesetzten Vermerk verwendet: <dialed-sub-sequence:transmitted-sub-

sequence>.

Beispielsweise entspricht 8:1650,xxxxxxx der Ziffernfolge 85551212 und iibermittelt 16505551212,

Innerhalb einer Sequenz kann ein Amtsleitungston erzeugt werden, indem ein Komma (,) zwischen den

Ziffern eingefiigt wird.

Zum Beispiel generiert 9,1xxxxxxxxxx einen Amtsleitungston, nachdem der Anrufer 9 gedriickt hat, und zwar

solange, bis er die 1 driickt.
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¢ Eine Sequenz kann durch Eingabe eines Ausrufezeichens (!) am Ende einer Sequenz blockiert oder
abgewiesen werden.
Zum Beispiel blockiert 1900xxxxxxx! automatisch alle 900er-Vorwahlen, so dass diese nicht gewéhlt werden
konnen.

Hier sind einige Beispiele fiir Wahlplane:

(49xxxxxxxxxx) - Dieser Wéhlplan akzeptiert nur die deutsche Landesvorwahl ++49 + die Ortsvorwahl und die
Telefonnummer, ohne Einschrankungen der Ortsvorwahl und der Telefonnummer.

(49xxxxxxxxxxl,<:4989>xxxxxxx) - Dieser Wahlplan akzeptiert nur deutschlandspezifische, 7-stellige Nummern
und setzt automatisch 49 + 89 (Ortsvorwabhl) in die {ibertragene Nummer ein.

(<9,:>1xxxxxxxxxxl<8,:1212>xxxxxxx) - Dieser Wahlplan verlangt von dem Anrufer, dass er fiir Ortsgespriache
erst die 8und fiir Ferngesprache die 9 vorwéhlt. In jedem Fall ertont Amtsleitungston nach Eingabe der 8 oder der
9 und keine dieser Ziffern wird libermittelt, wenn der Anruf ausgeldst wird.

(*xx\[3469]11\0\00\[2-9]xxx00xx\ 1 XXX[2- 9 xxxxxx\xxxxxxxxxx.) - Dieser Wahlplan erlaubt die folgenden Anrufe:
Nummern mit beliebigen, zweistelligen Sterncodes, 311, 411, 611, 911, Ortsgesprache, Ferngesprache, lokale
US-Nummern, deutsche 49 + 10-stellige Ferngesprachsnummern und alle anderen Nummern.

Konfiguration von Wahiplanen fiir das automatische Ansagesystem

Sie kénnen die Wahlplan-Regel in der Einstellung des Wihlplans definieren und dann die Ubertragung in das
Skript des automatischen Ansagesystems vornehmen. In diesem Fall kann der Wahlplan sehr einfach sein, z.B.
(112131415xxx) oder (xxxxI*I#).

Der Wéhlplan kann beispielsweise so aussehen: (<x:500x>1408555xxxxIxxxxx) oder
(<1:1002>1<2:21111>1<3:3333>Ixxxxx). Wenn ein Anrufer DTMF-Ziffern eingibt, wird das automatische
Ansagesystem diese zuerst anhand des Wahlplans analysieren und dann das Analyseergebnis in die
Meniianweisung des Skripts des automatischen Ansagesystems einbinden. Jedes Menii des automatischen
Ansagesystems hat einen Wéhlplan. Sie kénnen die Wahiregel in den Einstellungen AA Dial Plan 1 (AA-Wéhlplan
1) und/oder AA Dial Plan 2 (AA-Wahiplan 2) vornehmen. Jede Wéhlplan-Einstellung des automatischen
Ansagesystems sieht eine Ubereinstimmungs-ID vor, die bei der XML-Skripterstellung im automatischen
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Ansagesystem verwendet werden kann. Ein Benutzer kann beispielsweise dp1 so spezifizieren, dass AA Dial
Plan 1 (AA-Wahlplan 1) angegeben wird.

Tabelle 2: Wahipldne des automatischen Ansagesystems

Einstellungen des webbasierten | Ubereinstimmungs-ID im Skript des
Dienstprogramms automatischen Ansagesystems

AA Dial Plan 1 (AA-Wéhiplan 1) dp1

AA Dial Plan 2 (AA-Wéhiplan 2) dp2

Konfigurieren des automatischen Ansagesystems

Das automatische Ansagesystem (AA) ist ein interner Dienst innerhalb des Telefonsystems. Es spielt
aufgezeichnete Sprachmitteilungen ab, die dem Anrufer ein Auswahlmenii bieten, so dass das automatische
Ansagesystem den Anruf direkt weiterleiten kann. Eine BegriiBung konnte beispielsweise lauten: ,,Welcome to
the abc company.“ (Herzlich willkommen bei der Firma ABC.) ,,For sales, press 1.“ (Fiir die Verkaufsabteilung
driicken Sie bitte die 1.) ,,For service, press 2.“ (Fiir die Service-Abteilung driicken Sie bitte die 2.) ,,To speak to
our operator, press 3.“ (Um mit einem unserer Mitarbeiter zu sprechen, driicken Sie bitte die 3.) (Diese gangige
BegriiBung miisste mit Hilfe des Meniis Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem)
aufgezeichnet werden.)

Nachdem der Anrufer seine Wahl getroffen hat, wird der Anruf an die entsprechende Durchwahl weitergeleitet, so
dass der Anrufer mit dem richtigen Teilnehmer verbunden wird. Anderenfalls wird ein weiteres Auswahimenii
angehoten.

Es stehen drei automatische Ansagesysteme zur Verfiigung: eines fiir den Tagesbetrieb, eines fiir den
Nachtbetrieb und eines fiir den Wochenend-/Urlaubsbetrieb.

Interner Wahlplan

Wird das automatische Ansagesystem aktiviert, analysiert und verarbeitet es die Eingaben des Benutzers
(Eingabe (iber die Tasten oder DTMF-Tdne), wobei es gemaB den im Wéhliplan des automatischen Ansagesystems
spezifizierten Regeln vorgeht. Diese Regeln werden durch die Parameter des AA-Wahlplans festgelegt, der im
Fenster Voice - SIP des webbasierten Dienstprogramms zu finden ist.
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Parameter des automatischen Ansagesystems

Die folgenden Parameter miissen konfiguriert werden:

Contact List (Kontaktliste): Dies ist eine Liste mit Clients, die das System alarmiert, wenn ein eingehender
Anruf in der Leitung ist. Das automatische Ansagesystem muss in dieser Liste enthalten sein. In der
Standardeinstellung ist das automatische Ansagesystem der einzige Client in dieser Liste, so dass es jedes
Gesprach entgegen nimmt. Sie konnen auch festlegen, dass das automatische Ansagesystem einen Anruf
entgegennimmt, wenn eine bestimmte Anzahl (oder eine Gruppe) von Clients den Anruf nicht zuerst
entgegennimmt. Dieser Parameter wird im Fenster Voice - Line x

(x steht fiir 1-4) des webbasierten Dienstprogramms konfiguriert.

AA Script (AA-Skript): Das System ermdglicht Ihnen die Programmierung der Anweisungen des
automatischen Ansagesystems mit Hilfe der XML-Skriptsprache. Diese Parameter, AA Scripts 1-3 (AA-
Skripts 1-3), werden im Fenster Voice - SIP des webbasierten Dienstprogramms konfiguriert. Es ist nur
jeweils ein Skript aktiv. Nachstehend wir die Skripterstellung im Detail erlautert.

AA Dial Plan (AA-Wahiplan): Das automatische Ansagesystem analysiert die Eingabe des Benutzers geman
einem der beiden Parameter, AA Dial Plan 1 (AA-Wahiplan 1) oder 2. Das AA-Skript beinhaltet einen Verweis
auf einen dieser beiden Wahliplan-Parameter iiber die Wahlplan-Anweisungen. Diese Parameter werden im
Fenster Voice - SIP des webbasierten Dienstprogramms konfiguriert.

DayTime AA Script (Skript fiir das automatische Ansagesystem im Tagesbetrieb): Hier wird definiert,
welches der drei Skripts (AA-Skript 1, 2 oder 3) fiir den Tagesbetrieb verwendet werden sollte. Dieser
Parameter wird im Fenster Voice - SIP des webbasierten Dienstprogramms konfiguriert

Ansagen fiir das automatische Ansagesystem

Die Ansagen des automatische Ansagesystems werden (iber das Interactive Voice Response Menu konfiguriert.
Um auf diese Einstellungen zuzugreifen, gehen Sie wie folgt vor:

1.

Verwenden Sie eines der an das System angeschlossenen analogen Telefone, und driicken Sie **** (d. h.
driicken Sie viermal die Sterntaste).

Warten Sie, bis Sie Folgendes héren: ,Linksys configuration menu“ (Linksys-Konfigurationsmenii). ,,Please
enter the option followed by the # (pound) key or hang up to exit.“ (Bitte geben Sie die Option ein, und
driicken Sie anschlieBend die Rautetaste, oder legen Sie auf, um den Vorgang zu beenden.)

Driicken Sie die Tasten 72255#, um auf die Einstellungen fiir die Nachrichten des automatischen
Ansagesystems zuzugreifen.
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Néahere Informationen finden Sie in Kapitel 5: ,,Verwendung des interaktiven Sprachdialogsystems*.

Das System kann Audiodateien bis zu einer Lange von 94,5 Sekunden speichern, Standardmitteilungen
ausgenommen (Ansage 1-4). Die maximale Lange einer Mitteilung ist 1 Minute. Die aufgezeichneten Mitteilungen
werden mit G711U kodiert und im Flash-Speicher abgelegt. Statusinformationen zu diesen Mitteilungen finden
Sie im Abschnitt ,,Status der Ansagen des automatischen Ansagesystems* im Fenster

Voice - Info des webbasierten Dienstprogramms.

Jede Mitteilung wird intern als Ansage x bezeichnet, wobei x eine Zahl zwischen 1 und 10 ist. Sie kdnnen die
Standard-Ansagen individualisieren und sechs weitere Ansagen hinzufiigen. Wenn Sie die Werkseinstellungen fiir
das System wieder herstellen, werden individualisierte Einstellungen geloscht und die Ansagen 1-4 werden als
Standardmitteilungen gespeichert:

Tabelle 3: Standard-Ansagen des automatischen
Ansagesystems

Ansage-ID Standardaudiomitteilung

1 ,»If you know your party’s extension, you may enter it now.“
(Wenn Sie die Durchwahl des gewiinschten Mitarbeiters
bereits kennen, geben Sie sie bitte jetzt ein.)

2 ,»Your call has been forwarded.“ (Ihr Anruf wurde
weitergeleitet.)

3 ,»,Not a valid extension, please try again.” (Dies ist eine
unbekannte Durchwahl. Bitte versuchen Sie es noch einmal.)

4 »Goodbye.“ (Wir bedanken uns fiir Inren Anruf. Wir wiinschen
Ihnen noch einen schonen Tag.)

Individuelle Anpassung des automatischen Ansagesystems

Es stehen lhnen viele Parameter zur Verfiigung, die Sie Andern kénnen, um das automatische Ansagesystem
individuell einzustellen. Einer der wichtigsten Parameter ist das Skript oder die Anweisungen, die das
automatische Ansagesystem im Betriebszustand ausfiihrt. Im nachsten Abschnitt ist die Verwendung der XML-
Skriptsprache erldutert.

Die AA-Skript-Parameter und die XML-Skripterstellung

Das System ermdglicht Ihnen die Verwendung der XML-Skriptsprache zur Definierung der Anweisungen des
automatischen Ansagesystems. Sie haben die Wahl zwischen drei Skripts, die in den AA-Skript-Parametern 1-3

96



im Fenster Voice - SIP des webbasierten Dienstprogramms hinterlegt sind. Die Anweisungen miissen in einer
<form>-Struktur definiert oder eingebunden sein. Sie kdnnen mehrere <form>-Strukturen innerhalb eines
Skripts vorsehen, auf die sich das automatische Ansagesystem basierend auf der Eingabe des Benutzers
beziehen kann.

Die XML-Skriptsprache unterstiitzt zwei Arten von <form>-Strukturen: node (Knoten) und menu (Menii). Der
Hauptunterschied zwischen diesen beiden Typen ist, dass die Eingabe des Benutzers bei dem Typ node (Knoten)
nicht verarbeitet werden kann — es kdnnen nur Aktionen spezifiziert werden. Das Format des Typs node (Knoten)
ist wie folgt:

<form id="form-id" type="node">
<!--audio (Audio) (optionale Angabe) -->
<I--action (Aktion) (Pflichtangabe) -->
</form>

Im Typ menu (Menii) kdnnen die Eingaben des Benutzers verarbeitet werden. Sie werden gemiB den Angaben im
Wiahlplan verarbeitet, der mit dem Menii verkniipft ist und der definiert, welche Aktionen das automatische
Ansagesystem durchzufiihren hat, wenn die Eingabe des Benutzers mit dem Wéhlplan iiberein stimmt. Das
Format des Typs menu (Menii) ist wie folgt:

<form id="form-id" type="menu">
<!-- dialplan (Wéhlplan) (Pflichtangabe)-->
<!I-- noinput (keine Eingabe) (optionale Angabe) -->
<!-- nomatch (keine Ubereinstimmung) (optionale Angabe) -->
<!-- match instruction (Ubereinstimmung) (Pflichtangabe) -->
</form>

Die kompletten XML-Anweisungen sind in folgender Tabelle beschrieben:

Tabelle 4: XML-Anweisungen des automatischen Ansagesystems

Anweisung Beschreibung Syntax und Beispiel(e)
Wabhiplan Hier wird die Wahiplan-ID des aktuellen Meniis <form> festgelegt. Das <dialplan src = “dp1”/>
automatische Ansagesystem verarbeitet die Eingaben des Benutzers “dp1” stimmt mit dem Parameter des AA Dial Plan 1
gemaB dem Wahiplan und wird dann weitergeleitet an die jeweilige (AA-Wéhiplan 1) {iberein, der im Fenster Voice - SIP des
Anweisung fiir (ibereinstimmende, nicht iibereinstimmende oder keine webbasierten Dienstprogramms angefiihrt ist.
Eingaben. “dp2” stimmt mit dem Parameter des AA Dial Plan 2
(AA-Wahiplan 2) {iberein, der im Fenster Voice - SIP des
webbasierten Dienstprogramms angefiihrt ist.




Tabelle 4: XML-Anweisungen des automatischen Ansagesystems

Anweisung Beschreibung Syntax und Beispiel(e)

noinput Sofern spezifiziert, wird das automatische Ansagesystem die <noinput timeout="5" repeat="T">
spezifizierten Sprach- und Aktionsanweisungen durchfiihren, wenn der <!--audio instruction (optional) -->
Benutzer binnen einer vorgegebenen Zeit (<timeout> Sekunden) keine <!--action instruction (optional) -->
Ziffern eingibt. Wenn das Wiederholungsattribut auf “T” gesetzt ist, spielt | </noinput>
das automatische Ansagesystem die Menii-Ansage ab, nachdem die in
der <noinput>-Sprachanweisung spezifizierte Ansage abgespielt wurde
und ignoriert die Aktionsanweisungen; anderenfalls fiihrt das
automatische Ansagesystem die Aktionsanweisung durch. In der
Standardeinstellung gilt “repeat” ist “F”.

nomatch Sofern spezifiziert, wird die Anweisung nomatch (keine <nomatch repeat="F">
Ubereinstimmung) ausgefiihrt, wenn der Benutzer Ziffern eingibt, die <!--audio instruction (optional) -->
nicht mit einer Vorgabe des Wahlplans {ibereinstimmen. Das <!--action instruction (optional) -->
automatische Ansagesystem fiihrt die spezifizierten Sprach- und </nomatch>
Aktionsanweisungen durch. Wenn das Wiederholungsattribut auf “T”
gesetzt ist, spielt das automatische Ansagesystem die Menii-Ansage ab,
nachdem die in der <noinput>-Sprachanweisung spezifizierte Ansage
abgespielt wurde und ignoriert die Aktionsanweisung; anderenfalls fiihrt
das automatische Ansagesystem die Aktionsanweisung durch. In der
Standardeinstellung gilt “repeat” ist “F”.

match Bei einer Ubereinstimmung zwischen der Eingabe des Benutzers und <match >

dem Wahiplan wird das automatische Ansagesystem zum
entsprechenden <case> weiterleiten und die entsprechenden
Information abspielen und/oder Aktionsanweisungen geben. Wenn das
automatische Ansagesystem keine Ubereinstimmung in einer der
<case> Statements finden kann, fiihrt es die Standardaktion <default>
durch.

<case input= “x”/>
<!--audio instruction (optional) -->
<I--action instruction (optional) -->
</case>
<case input= “#”/>
<!—audio instruction (optional) -->
<!I--action instruction (optional) -->
</case>
<default>
<l—audio instruction (optional) -->
<!I--action instruction (optional) -->
<default>
</match>
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Tabelle 4: XML-Anweisungen des automatischen Ansagesystems

Anweisung Beschreibung Syntax und Beispiel(e)
goto Das automatische Ansagesystem leitet den Anrufer von einer <form> zur | <goto link= “daytime”>
(Gehe zu) nachsten <form> weiter. Alle <form>s werden durch das Attribut ,,id“
identifiziert. Der Wert im id-Attribut muss unverwechselbar sein, “daytime” ist die id eines <form>-Eintrags.
anderenfalls wéhlt das automatische Ansagesystem die letzte, giiltige Beispiel: <form id="daytime” type="menu">
<form> als Ziel fiir die Weiterleitung.
ﬁmg’?un xfer Das automatische Ansagesystem fiihrt eine Weiterleitung des Anrufers <xfer name= “Technical Support” target= “5000”/>
g (Vermittel | ohne Riickfrage an das Ziel durch und wertet dann “target = $input” als
n mit Aquivalent zum Eingabewert, der bereits vom Wahlplan vorgesehen ist.
Ansage) Das Namensattribut hat keinen besonderen Stellenwert.
exit Wenn die Aktion durchgefiihrt wurde, beendet das automatische Beenden
(Beenden) | Ansagesystem die Ansage und das Gespréach wird ebenfalls beendet.
audio Das automatische Ansagesystem spielt die Sprachmitteilung ab, die <audio src= “prompt1” bargein= “T"/>

unter dem “src”-Attribut spezifiziert ist. Dieses Attribut muss dem
Prompt <n> entsprechen, wobei <n> fiir eine Zahl aus dem Bereich
1+10 stehen kann. Wenn die Sprachmitteilung abgespielt wird,
ermdglicht das automatische Ansagesystem dem Anrufer die aktuellen
Ansage durch die Eingabe von Ziffern zu unterbrechen, wenn das
bargein-Attribut auf “T” gesetzt ist. Das automatische Ansagesystem
ignoriert samtliche Zifferneingaben des Anrufers, wenn das bargein-
Attribut auf ,F* gesetzt ist (der Standardwert).
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Zusétzliche Parameter fiir die individuelle Einstellung.

Im Fenster Voice - SIPim webbasierten Dienstprogramm stehen zusétzliche Parameter zur Verfiigung, die in
folgender Tabelle beschrieben sind:

Tabelle 5: Zusatzliche Konfigurationsparameter fiir das automatische Ansagesystem

(Antwortverzégerung im
Tagesbetrieb)

NightTime Answer Delay
(Antwortverzégerung im
Nachtbetrieb)
Weekend/Holiday Delay
(Antwortverzégerung im
Wochenend-/Urlaubsbetrieb)

Verzdgerungseinstellung, die die Anzahl von Sekunden angibt, die das automatische Ansagesystem
bis zum Entgegennehmen des Anrufs warten soll. In der Standardeinstellung sind als Verzgerung im
Tagesbetrieb

12 Sekunden vorgegeben (dem Operator bleiben 12 Sekunden, um das Gespréch entgegen zu
nehmen). Die Verzdgerung fiir den Nachtbetrieb und den Wochenend-/Urlaubsbetrieb ist in der
Standardeinstellung auf 0 gesetzt (d. h. das automatische Ansagesystem schaltet sich sofort ein).

Parameter Beschreibung Typ

AA Dial Plan 1/2 (AA- Dies beschreibt die Wéhlplan-Regel, die das automatische Ansagesystem in einer bestimmten Str256

Wihlplan 1/2) <form> verwendet.

AA Script 1/2/3 (AA-Skript Es gibt drei Parameter fiir das Speichern der Skripts des automatischen Ansagesystems. Eine Option Str1024

1/2/3) besteht darin, diese als verschiedene Varianten fiir Tagesstunden, Nachtstunden und Wochenenden/
Urlaubszeiten zu verwenden.

Daytime AA (AAim Jeder Parameter kontrolliert, ob der entsprechende Dienst des automatischen Ansagesystems Bool

Tagesbetrieb) aktiviert oder deaktiviert ist. Dieser Parameter kann auch manuell {iber das Interactive Voice

Nighttime AA (AAim Response Menu (code: 79228) gesteuert werden. Siehe Kapitel 5: ,Verwendung des interaktiven

Nachtbetrieb) Sprachdialogsystems.“

Weekend/Holiday AA (AA

im Wochenend-/

Urlaubsbetrieb)

Daytime AA Skript (Skript Dieser Parameter spezifiziert, welches Skript fiir eine bestimmte Aufgabe des automatischen Auswahl

fiir das AA im Tagesbetrieb) Ansagesystems verwendet wird. Zur Auswahl stehen 1 fiir die Einstellung AA script 1 (AA-Skript 1), 2

Nighttime AA Skript (Skript | fiir die Einstellung AA script 2 (AA-Skript 2) und 3 fiir die Einstellung AA script 3 (AA-Skript 3).

fiir das AA im Nachtbetrieb)

Weekend/Holiday AA

Skript (Skript fiir das AA im

Wochenend-/Urlaubsbetrieb)

DayTime Answer Delay Fiir jeden Dienst des automatischen Ansagesystems gibt es eine entsprechende Nummer
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Tabelle 5: Zusiatzliche Konfigurationsparameter fiir das automatische Ansagesystem

Parameter

Beschreibung

Typ

Weekends/Holidays
(Wochenenden/
Urlaubszeiten)

Dieser Parameter definiert die Datumsangaben fiir Wochenenden und Urlaubszeiten.
Format:
[wk=n1[,ni];][nd=mm/dd/yyyyimm/dd/yyyy-mm/dd/yyyy[, mm/dd/yyyylmm/dd/yyyy-mm/dd/yyyy];]

Die Abkiirzung ,,wk“ steht fiir Wochenende. Der Wert kann durch jede Ziffer von 1 bis 7 dargestellt
werden, die fiir Montag bis Sonntag stehen. Es kénnen bis zu vier Wochenendtage definiert werden.

Die Abkiirzung ,hd“ steht fiir Urlaub. Sie miissen das Jahr (yyyy) nicht angeben, wenn Sie mdchten,
dass das gleiche Datum jedes Jahr gilt.

Beispiel:
wk=6,7;hd=1/1,7/4

In diesem Beispiel umfasst das Wochenende Samstag (6) und Sonntag (7) und die Urlaubs-/Feiertage
sind der 6. Januar und der 1. November jedes Jahr.

Str512

DayTime (Tagesbetrieb)

Dieser Parameter definiert die Stunden des Tagesbetriebes. (Die anderen Stunden werden als
Nachtstunden angesehen.)

Format:

start=hh:mm:ss;end=hh:mm:ss

Die Abkiirzung ,,hh* steht fiir Stunden und verwendet das 24h-Format. Die Abkiirzung ,,mm*“ steht fiir
Minuten und die Abkiirzung ,ss* steht fiir Sekunden.

Beispiel:
start=9:0:0;end=17:0:0

In diesem Beispiel beginnt der Zeitraum um 9:00 Uhr und endet um 17:00 Uhr. Die anderen Stunden
(17.00 Uhr bis 9.00 Uhr) werden als Nachtstunden angesehen.

Wenn Sie keine Zeit fiir Start und Ende eingeben, dann wird der ganze Tag (24 Stunden) als Tageszeit
angesehen, so dass das automatische Ansagesystem im Nachtbetrieb deaktiviert ist, selbst wenn der
Parameter fiir den Nachtbetrieb auf yes (Ja) gesetzt ist.

Str64
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Beispiel fiir eine typische Einrichtung eines automatischen Ansagesystems

Dieser Abschnitt beschreibt eine typische Einrichtung des automatischen Ansagesystems. Im Folgenden wird ein
maogliches Szenario beschrieben:

Ein eingehender Anruf auf Leitung 1 versucht, nacheinander die Durchwahlen 501, 503 und dann 502 zu
erreichen. Wenn der Anruf nicht entgegen genommen wird, schaltet sich das automatische Ansagesystem ein.
Das automatische Ansagesystem spielt nacheinander die Ansagen 5, 8 und 9 an und wartet dann 10 Sekunden
lang auf die Eingabe des Benutzers. Wenn keine Eingabe erfolgt, wird der Anruf an die Durchwahl 501
weitergeleitet. Wenn ein Benutzer folgende Eingaben vornimmt:

eine ungiiltige Durchwahl - wird Ansage 3 abgespielt. AnschlieBend beginnt das automatische Ansagesystem
wieder von vorne.

1 - Ansage 7, 8 und dann 9 werden abgespielt. AnschlieBend beginnt das automatische Ansagesystem wieder
von vorne.

2 - Das automatische Ansagesystem beginnt mit der Durchfiihrung der SUPPORT-Ansage und spielt die
Ansage 10 ab. Die wesentlichen Unterschiede zwischen den beiden Formen sind wie folgt:

e Der Wahiplan wurde in den Parameter AA Dial Plan 2 (AA-Wahiplan 2) gedndert. Dies beinhaltet das
Zeichen * (Asterisk), das das automatische Ansagesystem anweist, mit der ,,dt“-Form fortzufahren.

¢ Nach fiinf Sekunden wird die Ansage 10 abgespielt, bis der Benutzer eine Durchwahl eingibt.

Alle anderen, giiltigen Durchwahlen (hier definiert als 0, 3, 5xx, 8001) werden an den angeschlossenen Client
weitergeleitet.
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Die folgende Tabelle listet die Parameter fiir dieses Beispiel auf.

Tabelle 6: Konfigurationsparameter fiir das Beispiel

Parameter Wert

(Line 1) Contact 501,503,502,hunt=re;4;1,cfwd=aa
List (Leitung 1)
Kontaktliste

AA Dial Plan 1 (<0:501>111<2:200>1<3:300>15xx18001)

(AA-Wdhlplan 1)

AA Dial Plan 2 (<1:501>1*1<2:502>1<3:503>15xx)

(AA-Wdhlplan 2)

AA script 1 (AA- See form id= “dt” below (siehe unten: Form id="dt")
Skript 1)

AA script 2 (AA- See form id= “nt” below (siehe unten: Form id="nt")
Skript 2)

DayTime AA (AAim | yes (Ja)
Tagesbetrieb)

DayTime AA Script | 1
(Skript fiir AA im
Tagesbetrieb)

NightTime AA (AA yes (Ja)
im Nachtbetrieb)

NightTime AA 2

Script (Skript fiir

AA im Nachtbetrieb)

Prompt 1-4 Standardansagen finden Sie in Tabelle 3: Standardansagen des automatischen
(Ansage 1-4) Ansagesystems.

Prompt 5 (Ansage »Welcome to All Seasons Travel.“ (Herzlich willkommen bei All Seasons Travel.)
5)

Prompt 6 (Ansage »Thank you for calling All Seasons Travel.“ (Vielen Dank fiir lhren Anruf bei All
6) Seasons Travel.) ,Presently we are closed.” (Im Moment ist die Firma leider
geschlossen.)
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Tabelle 6: Konfigurationsparameter fiir das Beispiel

Parameter Wert

Prompt 7 (Ansage ,We are open Monday through Friday 9 AM to 17:30, Saturdays from 9 AM to

7) noon, and we are closed on Sundays.“ (Unsere Offnungszeiten sind Montag bis
Freitag von 9:00 Uhr bis 17:30 Uhr. Sonntags haben wir geschlossen.) ,,Our
address is 101 Main Street, Anytown, Anystate, USA.” (Unsere Adresse ist
MusterstraBe 10, 83739 Musterstadt, Deutschland.)

Prompt 8 (Ansage “If you know your party’s extension, you may enter it now.” (Wenn Sie die

8) Durchwahl des gewiinschten Mitarbeiters bereits kennen, geben Sie sie bitte
jetzt ein.)

Prompt 9 (Ansage “To reach our receptionist, press 0 at any time.“ (Wenn Sie allgemeine

9) Informationen wiinschen, driicken Sie bitte die 0.) ,,For our company location,
press 1.“ (Fiir Angaben zu unserem Geschéftssitz driicken Sie bitte die 1.) ,,For
sales, press 2.“ (Fiir die Verkaufsabteilung driicken Sie die 2.) ,,For travel
support, press 3.“ (Fiir Reiseinformationen driicken Sie bitte die 3.) ,,Otherwise,
please stay on the line for our receptionist.” (Wenn Sie eine allgemeine Anfrage
haben, bleiben Sie bitte am Apparat. Sie werden gleich mit einem persénlichen
Ansprechpartner verbunden.)

Prompt 10 (Ansage | ,Welcome to the All Seasons Travel support line.“ (Herzlich willkommen bei der

10) Hotline von All Seasons Travel.) ,If this is regarding our Holiday Getaway Special,

please press 1; otherwise, please stay on the line for one of our travel
associates.” (Wenn Sie Fragen zu unserem Holiday Getaway Special haben,
driicken Sie bitte die 1. Anderenfalls bleiben Sie bitte am Apparat. Sie werden
gleich mit einem unserer Reiseberater verbunden.)
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Nachstehend finden Sie den entsprechenden Code zu diesem Beispiel:

</aa>
<form id="nt" type="menu">
<audio src="prompt6" bargein="F"/>
<audio src="prompt7" bargein="F"/>
<audio src="prompt8" bargein="T"/>
<noinput timeout="15" repeat="T"/>
<nomatch repeat="F">
<audio src="prompt3" bargein="T"/>
</nomatch>
<dialplan src="dp1"/>
<match>
<default>
<audio src="prompt2"/>
<xfer name="ext" target="$input"/>

<default>
</match>
</form>
</aa>
</aa>

<form id="dt" type="menu">
<audio src="prompt5" bargein="T"/>
<audio src="prompt8" bargein="T"/>
<audio src="prompt9" bargein="T"/>
<noinput timeout="10">
<xfer name="rep" target="501"/>
</noinput>
<nomatch repeat="T">
<audio src="prompt3" bargein="T"/>
</nomatch>
<dialplan sre="dp1"/>
<match>
<case input="1">
<audio src="prompt7" bargein="F"/>
<audio src="prompt8" bargein="T"/>
<audio src="prompt9" bargein="T"/>
</case>
<case input="2">
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<audio src="prompt2" bargein="F"/>
<goto link="SUPPORT"/>
</case>
<default>
<audio src="prompt2" bargein="T"/>
<xfer name="ext" target="$input"/>
<default>
</match>
</form>
<form id="SUPPORT" type="menu">
<dialplan src="dp2"/>
<audio src="prompt10" bargein="T"/>
<noinput timeout="5" repeat="T"/>
<nomatch repeat="T">
<audio src="prompt3" bargein="T"/>
</nomatch>
<match>
<case input=""*">
<audio src="prompt2" bargein="F"/>
<goto link="dt"/>
</case>
<default>
<audio src="prompt2"/>
<xfer name="ext" target="$input"/>
<default>
</match>
</form>
</aa>
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Ubersicht

Fiir die Funktion Music-on-Hold (Wartemusik) bietet das System eine interne Standardmusikdatei. Dies ist die
Musikdatei, die Anrufer hdren, wenn Ihr Anruf gehalten wird oder sich in der Warteschleife befindet
(Warteschleifenfunktion). Sie konnen eine TFTP-Ubertragung verwenden, um die Standarddatei durch Ihre eigene
Musikdatei zu ersetzen.

In diesem Anhang wird beschrieben, wie Sie Ihre Musikdatei in ein passendes Format konvertieren und
anschlieBend das System konfigurieren kdnnen.

Bevor Sie beginnen

Stellen Sie sicher, dass lhnen fiir den Computer, den Sie verwenden, Folgendes zur Verfiigung steht:
e TFTP-Server-Software

e Programm zur Konvertieren der Musikdatei (z. B. MP3) in das Raw-Format G711u

¢ |okale IP-Adresse des Computers

Sie konnen jede beliebige TFTP-Server-Software und jedes Musik-Konvertierungsprogramm verwenden, das das
Raw-Format G711u unterstiitzt.

Um die lokale IP-Adresse dieses Computers zu ermitteln, gehen Sie entsprechend der folgenden Anweisungen vor:
1. Klicken Sie auf Start.

2. Klicken Sie auf Ausfiihren.

3. Geben Sie emd in das Feld Jffnen ein, und klicken Sie dann auf die Schaltfliche OK.

4. Geben Sie an der Eingabeaufforderung ipconfig ein, und driicken Sie dann die Eingabetaste.

5. Es wird die lokale IP-Adresse des Computers angezeigt. Schreiben Sie sie auf, da Sie sie spater noch
benétigen.
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Anweisungen zum Konvertieren der Musikdatei

Das System unterstiitzt ausschlieBlich das Format G711u. Gehen Sie nach diesen Anweisungen vor, um lhre
Musikdatei in das unterstiitzte Format zu konvertieren:

1. Offnen Sie das von Ihnen verwendete Programm zur Konvertierung von Musik.

2. Konvertieren Sie die Musikdatei in folgendes Format:
e Raw-Typ: p-Law
e Frequenz: 8 kHz
¢ Bits pro Sample: 8 Kps
e Kandle: Mono

Die Musikdatei sollte im Format G711u bei 8000 Samples/Sekunde kodiert sein. Sie darf keine zusatzlichen
Header-Informationen enthalten, und ihre maximale Linge betrigt 65.536 Sekunden (524.288 Byte).

3. Speichern Sie die Musikdatei im Stammverzeichnis des TFTP-Dateisystems.

Diese Datei muss im Stammverzeichnis gespeichert werden, damit der TFTP-Server sie spater in das System
hochladen kann.

Anweisungen zum Konfigurieren des IP-Telefonsystems
Bevor Sie beginnen, stellen Sie sicher, dass die TFTP-Server-Software auf Inrem Computer ausgefiihrt wird.

1. Wenn Sie auf das webbasierte Dienstprogramm des Systems zugreifen méchten, starten Sie Internet Explorer
oder Netscape Navigator, und geben Sie in das Feld Adresse bzw. in die Adresszeile die Standard-IP-Adresse
des Systems (192.168.0.1) ein. Driicken Sie die Eingabetaste.

2. Sie werden moglicherweise nach Inrem Benutzernamen und lhrem Passwort gefragt. Geben Sie den
Benutzernamen ein. Der Standardbenutzername fiir den Zugriff des Administrators lautet admin, und der
Standardbenutzername fiir den Zugriff des Benutzers lautet user. (Diese Benutzernamen kénnen nicht
gedndert werden.) Geben Sie dann das von Ihrem Internet-Telefondienstanbieter (ITSP) bereitgestellte
Passwort ein.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Voice.

4. Klicken Sie auf die Registerkarte SIP.
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5. Geben Sie im Bereich PBX Parameters (PBX-Parameter) tftp://Server_IP_Adresse:Port/ Pfad in das Feld
Internal Music URL (Interner Musik-URL) ein.

Die Server_IP_Adresse ist die lokale IP-Adresse des Computers, den Sie gerade verwenden. Der Port ist die
Port-Nummer, die vom TFTP-Server verwendet wird. StandardmaBig lautet die Port-Nummer 69. Der Pfad
gibt den genauen Speicherort und den Namen der konvertierten Musikdatei an, die im Stammverzeichnis des
TFTP-Dateisystems gespeichert wurde.

Wenn die lokale IP-Adresse des Computers 192.168.0.5 lautet, das Verzeichnis rootdirectory heiBt und die
konvertierte Musikdatei unter dem Namen jazzmusic.dat abgelegt ist, muss tftp://192.168.0.5:69/
rootdirectory/jazzmusic.dat in das Feld Internal Music URL (Interner Musik-URL) eingegeben werden. (Die
Standard-Port-Nummer 69 wird verwendet.)

Wartemusik) bei, so dass die Warteschleifenfunktion die Musikdatei verwendet, die Sie

f HINWEIS: Behalten Sie den Standardwert imusic im Feld Call Park MOH Server (Server fiir
heruntergeladen haben (imusic ist die interne Musikdatei des Systems).

6. Klicken Sie auf die Schaltfliche Submit All Changes (Alle Anderungen senden).
7. Das System wird dann neu gestartet.

8. Nach diesem Neustart ladt das System die Datei herunter und speichert die Samples im Flash-Speicher.
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Modell

Datennetzwerkbetrieb

Voice Gateway

SPA9000

MAC-Adresse (IEEE 802.3)

IPv4: Internet-Protokoll Version 4 (RFC 791) mit Aktualisierungsméglichkeit auf Version 6 (RFC 1883)

ARP: Address Resolution Protocol

NS: A-Eintrag (RFC 1706), SRV-Eintrag (RFC 2782)

DHCP-Client: Dynamic Host Configuration Protocol (RFC 2131)
DHCP-Server: Dynamic Host Configuration Protocol (RFC 2131)
PPPoE-Client: Point to Point Protocol over Ethernet (RFC 2516)

ICMP: Internet Control Message Protocol (RFC 792)

TCP: Transmission Control Protocol (RFC 793)

UDP: User Datagram Protocol (RFC 768)

RTP: Real Time Protocol (RFC 1889) (RFC 1890)

RTCP: Real Time Control Protocol (RFC 1889)

DiffServ (RFC 2475), Type of Service - TOS (RFC 791/1349)
VLAN-Kennzeichnung: 802.1p/q

SNTP: Simple Network Time Protocol (RFC 2030)

Begrenzung der Ubertragungsrate fiir hochzuladende Daten: statisch und automatisch
QoS: Priorisierung von Sprachpaketen im Gegensatz zu anderen Pakettypen
Betriebsmodi: Router oder Bridge

Kopieren der MAC-Adresse

Port-Weiterleitung

SIPv2: Session Initiation Protocol Version 2 (RFC 3261, 3262, 3263, 3264)
SIP-Proxy-Redundanz: dynamisch iiber DNS-SRV- und A-Eintrége

Erneute Registrierung bei primarem SIP-Proxy-Server

SIP-Unterstiitzung in NAT-Netzwerken: Network Address Translation (einschl. STUN)
Sichere (verschliisselte) Anrufe durch Pre-Standard-Implementierung von Secure RTP
Zuweisung eines Codec-Namens
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Sicherheit

Bereitstellung,
Verwaltung &
Wartung

Sprachalgorithmen:

G.711 (a-law und p-law)

G.726 (16/24/32/40 Kbit/s)

G.729 A

G.723.1 (6,3 kbit/s, 5,3 kbit/s)

Unterstiitzung dynamischer Nutzlasten

An das jeweilige Paket anpasshare Audio-Frames

MWV: In-Band und Out-Band (RFC 2833) (SIP INFO)

Unterstiitzung eines flexiblen Wahiplans durch Inter-Digit-Timer
Unterstiitzung des IP-Adressen/URI-Wahlverfahrens

Generierung von Dienstsignalen

Anpassbarer Jitter-Puffer

Frame Loss Concealment (Verbergen verlorener Frames)

VAD: Voice Activity Detection (Erkennung eines aktiven Sprachsignals) mit Silence Suppression (kein Senden von Daten bei
Sprachpausen)

Anpassung von Dampfung/Verstarkung

MWI: Message Waiting Indicator Tones (Signalton bei wartender Nachricht)
VMWI: {iber NOTIFY, SUBSCRIBE

Anzeige der Anrufer-ID (Name und Nummer)

Passwortgeschiitztes Zuriicksetzen auf die Werkseinstellungen
Passwortgeschiitzter Zugriff auf Funktionen auf Administrator- und Benutzerebene
HTTPS mit werkseitig installiertem Client-Zertifikat

HTTP-Hash-Algorithmus: iiber MD5 verschliisselte Authentifizierung (RFC 1321)
AES-Verschliisselung mit bis zu 256 Bit

Webbrowser-Administration und -Konfiguration iiber den integralen Webserver
Wabhlfeldkonfiguration ausgewdahlter Netzwerkparameter iiber IVR
Automatische Bereitstellung und Aktualisierung iiber HTTPS, HTTP, TFTP
Asynchrone Benachrichtigung tiber verfiigbare Aktualisierungen tiber NOTIFY
Unauffallige Softwareaktualisierungen wahrend des Betriebs
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Physische Schnitt-
stellen

Schnittstellenschal-

tung fiir
Anschlussleitung

Einhaltung gesetz-
licher Vorschriften

Stromversorgung

Kontrolllampen/LEDs

Dokumentation

Berichterstellung und Ereignisprotokollierung
Statistiken in BYE-Nachricht
Syslog- und Debug-Servereintrage fiir jede Leitung einzeln konfigurierbar

2 10/100BaseT RJ-45 Ethernet Port (IEEE 802.3)
Zwei RJ-11-FXS-Telefonports fiir analoge Telefone (Spitze/Ruf)

Rufspannung: 40-55 Veff., konfigurierbar
Ruffrequenz: 10 Hz - 40 Hz
Rufwellenform: trapezoidférmig und sinusformig
Maximale Ruflast: 3 REN (Rufstromaquivalenznummer)
Eigenschaften bei aufgelegtem/abgehobenem Horer:
Spannung bei aufgelegtem Horer (Spitze/Ruf): -50 V Nennspannung
Stromstarke bei abgehobenem Hérer: mind. 25 mA
Abschlussimpedanz: 8 konfigurierbare Einstellungen, einschlieBlich Nordamerika 600 Ohm, Europa CTR21

FCC (Teil 15, Klasse B), CE-Zeichen, A-Tick-/C-Tick-Priifzeichen

Schalttyp (100-240 V) automatisch

Eingangsgleichspannung: +5 Volt bei maximal 2,0 A
Leistungsaufnahme: 5 Watt

Netzteil: 100-240 V, 50-60 Hz (26-34 VA) Wechselstromeingang

LEDs fiir Netz, Internetverbindung, Telefonleitungen 1/2
Schnellinstallation
Benutzerhandbuch

Verwaltungshandbuch - nur fiir Dienstanbieter
Bereitstellungsanleitung - nur fiir Dienstanbieter
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BETRIEBSBEDINGUNGEN
Gerateabmessungen 3,98" x 3,98" x 1,1"

BxHxT 101 mm x 101 mm x 28 mm
Gewicht 5,3 0z. (0,15 k@)
Betriebstemperatur 32 bis 113° F (0 bis 45° C)
Lagertemperatur -13 bis 185° F (-25 his 85° C)

Luftfeuchtigkeit im Betrieb: 10 bis 90 %, nicht kondensierend, wahrend des Betriebs und in inaktivem Zustand
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Setzen Sie sich mit lhrem Dienstanbieter bei Garantieanspriichen in Verbindung, fiir die er laut Ihren Servicevereinbarungen
zustindig ist.

EINGESCHRANKTE GEWAHRLEISTUNG

Linksys sichert Ihnen fiir einen Zeitraum von einem Jahr (,,Gewéhrleistungsfrist“) zu, dass dieses Linksys Produkt bei normaler Verwendung
keine Material- oder Verarbeitungsfehler aufweist. Im Rahmen dieser Gewahrleistung beschrénken sich Ihre Rechtsmittel und der
Haftungsumfang von Linksys wie folgt: Linksys kann nach eigener Wahl das Produkt reparieren oder austauschen oder Ihnen den Kaufpreis
abziiglich etwaiger Nachlasse zuriickerstatten. Diese eingeschrénkte Gewéhrleistung gilt nur fiir den urspriinglichen Kéufer.

Sollte sich das Produkt wahrend der Gewahrleistungsfrist als fehlerhaft erweisen, wenden Sie sich an den technischen Support von
Linksys, um eine so genannte Return Authorization Number (Riicksendenummer) zu erhalten. WENN SIE SICH AN DEN TECHNISCHEN
SUPPORT WENDEN, SOLLTEN SIE IHREN KAUFBELEG ZUR HAND HABEN. Wenn Sie gebeten werden, das Produkt einzuschicken, geben
Sie die Riicksendenummer gut sichtbar auf der Verpackung an, und legen Sie eine Kopie des Originalkaufbelegs bei.
RUCKSENDEANFRAGEN KONNEN NICHT OHNE DEN KAUFBELEG BEARBEITET WERDEN. Der Versand fehlerhafter Produkte an Linksys
erfolgt auf lhre Verantwortung. Linksys kommt nur fiir Versandkosten von Linksys zu lhrem Standort per UPS auf dem Landweg auf. Bei
Kunden auBerhalb der USA und Kanadas sind sdmtliche Versand- und Abfertigungskosten durch die Kunden selbst zu tragen.

ALLE IMPLIZIERTEN GARANTIEERKLARUNGEN DER HANDELSUBLICHEN QUALITAT UND DER EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK
SIND AUF DIE DAUER DER GEWAHRLEISTUNGSFRIST BESCHRANKT. JEGLICHE WEITEREN BEDINGUNGEN, ZUSICHERUNGEN UND
GEWAHRLEISTUNGEN SOWOHL AUSDRUCKLICHER ALS AUCH STILLSCHWEIGENDER ART, EINSCHLIESSLICH JEGLICHER IMPLIZIERTER
GEWAHRLEISTUNG DER GESETZMASSIGKEIT, WERDEN AUSGESCHLOSSEN. Einige Gerichtsbarkeiten gestatten keine Beschrinkungen
hinsichtlich der Giiltigkeitsdauer einer stillschweigenden Gewéhrleistung. Die oben genannte Beschréankung findet daher unter
Umsténden auf Sie keine Anwendung. Die vorliegende Gewdahrleistung sichert Ihnen bestimmte gesetzlich verankerte Rechte zu.
Dariiber hinaus stehen lhnen je nach Gerichtsharkeit unter Umstianden weitere Rechte zu.

Diese Gewéhrleistung gilt nicht, wenn das Produkt (a) von einer anderen Partei als Linksys verdndert wurde, (b) nicht gemé&B den von
Linksys bereitgestellten Anweisungen installiert, betrieben, repariert oder gewartet wurde oder (c) uniiblichen physischen oder
elektrischen Belastungen, Misshrauch, Nachlassigkeit oder Unféllen ausgesetzt wurde. Dariiber hinaus kann Linksys angesichts der
standigen Weiterentwicklung der Methoden zum unerlaubten Zugriff und Angriff auf Netzwerke nicht gewahrleisten, dass das Produkt
keinerlei Schwachstellen fiir unerlaubte Zugriffe oder Angriffe bietet.

SOWEIT NICHT GESETZLICH UNTERSAGT, SCHLIESST LINKSYS JEGLICHE HAFTUNG FUR VERLOREN GEGANGENE DATEN, EINKOMMENS-
BZW. GEWINNVERLUSTE ODER SONSTIGE SCHADEN BESONDERER, INDIREKTER, MITTELBARER, ZUFALLIGER ODER BESTRAFENDER ART
AUS, DIE SICH AUS DER VERWENDUNG BZW. DER NICHTVERWENDBARKEIT DES PRODUKTS (AUCH DER SOFTWARE) ERGEBEN ODER MIT
DIESER ZUSAMMENHANGEN, UNABHANGIG VON DER HAFTUNGSTHEORIE (EINSCHLIESSLICH NACHLASSIGKEIT), AUCH WENN LINKSYS
UBER DIE MOGLICHKEIT SOLCHER SCHADEN INFORMIERT WURDE. DIE HAFTUNG VON LINKSYS IST STETS AUF DEN FUR DAS PRODUKT
GEZAHLTEN BETRAG BESCHRANKT. Die oben genannten Beschrinkungen kommen auch dann zur Anwendung, wenn eine in diesem
Abschnitt aufgefiinrte Gewéhrleistung oder Zusicherung ihren wesentlichen Zweck verfehlt. Einige Gerichtsbarkeiten gestatten keinen
Ausschluss von bzw. keine Einschrankungen auf zuféllig entstandene oder Folgeschadden, so dass die oben genannte Einschrénkungs-
oder Ausschlussklausel auf Sie unter Umstanden nicht zutrifft.

Richten Sie alle Anfragen direkt an: Linksys, P.0. Box 18558, Irvine, CA 92623, USA
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FCC-Bestimmungen

Dieses Gerat wurde gepriift und entspricht den Bestimmungen fiir ein digitales Gerat der Klasse B geméas Teil 15
der FCC-Bestimmungen. Die Grenzwerte wurden so festgelegt, dass ein angemessener Schutz gegen Storungen
in einer Wohngegend gewabhrleistet ist. Dieses Gerét erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und kann
diese abstrahlen. Wird es nicht gemaB den Angaben des Herstellers installiert und betrieben, kann es sich
storend auf den Rundfunk- und Fernsehempfang auswirken. Es besteht jedoch keine Gewéhr, dass bei einer
bestimmten Installation keine Stérungen auftreten. Sollte dieses Gerat Storungen des Radio- und
Fernsehempfangs verursachen (was durch Ein- und Ausschalten des Gerats feststellbar ist), sollte der Benutzer
versuchen, die Storungen durch eine oder mehrere der folgenden MaBnahmen zu beheben:

Richten Sie die Empfangsantenne neu aus, oder stellen Sie sie an einem anderen Ort auf.
Erhdhen Sie den Abstand zwischen der Ausriistung oder den Geréten.

SchlieBen Sie das Gerét an einen anderen Anschluss als den des Empféngers an.

Wenden Sie sich bei Fragen an Ihren Handler oder an einen erfahrenen Funk-/Fernsehtechniker.

Sicherheitshinweise
Warnung: Verwenden Sie zur Reduzierung der Brandgefahr ein Telefonkabel der AWG-Klasse Nr. 26 oder groBer.

Verwenden Sie dieses Gerat nicht in der Néhe von Wasser, beispielsweise in einem feuchten Keller oder in der
Néhe eines Schwimmbeckens.

Vermeiden Sie die Verwendung dieses Produkts wéhrend eines Gewitters. Es besteht das (geringe) Risiko eines
Stromschlags durch Blitzschlag.

Bestimmungen der kanadischen Behérde Industry Canada

Dieses Gerat entspricht der kanadischen Norm ICES-003.
Cet appareil est conforme a la norme NMB-003 d'Industry Canada.
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IP-Telefonsystem

Benutzerinformationen fiir Konsumgiiter, die der EU-Richtlinie 2002/96/EG {iber Elektro- und Elektronik-Altgerate
(WEEE, Waste Electric and Electronic Equipment) unterliegen.

Dieses Dokument enthélt wichtige Informationen fiir Benutzer in Bezug auf die korrekte Entsorgung und
Wiederverwertung von Linksys Produkten. Verbraucher sind angehalten, diesen Anweisungen bei allen
elektronischen Produkten nachzukommen, die folgendes Symbol tragen:

English

Environmental Information for Customers in the European Union

European Directive 2002/96/EC requires that the equipment bearing this symbol
on the product and/or its packaging must not be disposed of with unsorted _
municipal waste. The symbol indicates that this product should be disposed of

separately from regular household waste streams. It is your responsibility to

dispose of this and other electric and electronic equipment via designated

collection facilities appointed by the government or local authorities. Correct

disposal and recycling will help prevent potential negative conseguences to the

environment and human health. For more detailed information about the disposal

of your old equipment, please contact your local authorities, waste disposal

service, or the shop where you purchased the product.

Cestina/Czech

Informace o ochrané zivotniho prostredi pro zakazniky v zemich Evropské
unie

Evropska smérnice 2002/96/ES zakazuje, aby zarizeni oznacené timto
symbolem na produktu anebo na obalu bylo likvidovano s netfidénym
komunalnim cdpadem. Tento symbol udava, Zze dany produkt musi byt likvidovan
oddélené od bézného komunalniho cdpadu. Odpovidate za likvidaci tohoto
produktu a dalsich elektrickych a elektronickych zafizeni prostiednictvim
uréenych sbérnych mist stanovenych vladou nebo mistnimi Urady. Spravna
likvidace a recyklace pomaha predchazet potencialnim negativnim dopadum na
Zivotni prostredi a lidské zdravi. Podrobnéjsi informace o likvidaci starého
vybaveni si laskavé vyzadejte od mistnich Gradu, podniku zabyvajiciho se
likvidaci komunaélnich cdpadu nebo obchodu, kde jste produkt zakoupili.
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IP-Telefonsystem

Dansk/Danish
Miljginformation for kunder i EU

EU-direktiv 2002/96/EF kraever, at udstyr der baerer dette symbol pa produktet
og/eller emballagen ikke ma bortskaffes som usorteret kommunalt affald.
Symbolet betyder, at dette produkt skal bortskaffes adskilt fra det almindelige
husholdningsaffald. Det er dit ansvar at bortskaffe dette og andet elekirisk og
elektronisk udstyr via bestemte indsamlingssteder udpeget af staten eller de
lokale myndigheder. Korrekt bortskaffelse og genvinding vil hjaelpe med til at
undga mulige skader for miljget og menneskers sundhed. Kontakt venligst de
lokale myndigheder, renovationstjenesten eller den butik, hvor du har kabt
produktet, angaende mere detaljeret information om bortskaffelse af dit gamle
udstyr.

Deutsch/German
Umweltinformation fiir Kunden innerhalb der Europaischen Union

Die Eurcpéaische Richtlinie 2002/96/EC verlangt, dass technische Ausristung,
die direkt am Gerat und/oder an der Verpackung mit diesem Symbol versehen ist
nicht zusammen mit unsortiertem Gemeindeabfall entsorgt werden darf. Das
Symbol weist darauf hin, dass das Produkt von regularem Haushaltmull getrennt
entsorgt werden sollte. Es liegt in Ihrer Verantwortung, dieses Gerat und andere
elekirische und elektronische Gerate Uber die daflr zustandigen und von der
Regierung oder ortlichen Behérden dazu bestimmten Sammelstellen zu
entsorgen. Ordnungsgemales Entsorgen und Recyceln tragt dazu bei,
potentielle negative Folgen fur Umwelt und die menschliche Gesundheit zu
vermeiden. Wenn Sie weitere Informationen zur Entsorgung lhrer Altgerate
bendtigen, wenden Sie sich bitte an die ortlichen Behoérden oder stadtischen
Entsorgungsdienste oder an den Handler, bei dem Sie das Produkt erworben
haben.

Eesti/Estonian
Keskkonnaalane informatsioon Euroopa Liidus asuvatele klientidele

Euroopa Liidu direktiivi 2002/96/EU néuete kohaselt on seadmeid, millel on tootel
vOi pakendil kéesolev stimbol, keelatud kérvaldada koos sorteerimata
olmejaatmetega. See siimbol néitab, et toode tuleks kérvaldada eraldi tavalistest
olmejaatmevoogudest. Olete kohustatud kérvaldama kaesoleva ja ka muud
elektri- ja elekiroonikaseadmed riigi v&i kohalike ametiasutuste poolt ette nahtud
kogumispunktide kaudu. Seadmete korrekine kdrvaldamine ja ringlussevétt aitab
valtida véimalikke negatiivseid tagajargi keskkonnale ning inimeste tervisele.
Vanade seadmete korvaldamise kohta tapsema informatsiooni saamiseks vitke
palun Uhendust kohalike ametiasutustega, jaatmekaitiusfirmaga voi kauplusega,
kust te toote ostsite.
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Espaniol/Spanish
Informacion medioambiental para clientes de la Union Europea

La Directiva 2002/96/CE de la UE exige que los equipos que lleven este simbolo
en el propio aparato y/o en su embalaje no deben eliminarse junto con otros
residuos urbancs no seleccicnados. El simbolo indica que el producto en
cuestion debe separarse de los residuos domesticos convencionales con vistas
a su eliminacion. Es responsabilidad suya desechar este y cualesquiera ofros
aparatos eléctricos y electronicos a través de los puntos de recogida que ponen
a su disposicion el gebierno y las autoridades locales. Al desechar y reciclar
correctamente estos aparatos estara contribuyendo a evitar posibles
consecuencias negativas para el medio ambiente y la salud de las personas. Si
desea obtener informacion mas detallada sobre la eliminacion segura de su
aparato usado, consulte a las autoridades locales, al servicio de recogida y
eliminacion de residuos de su zona o pregunte en la tienda donde adquirio el
producto.

=AANVIKA/Greek

Zroixeia mePIBAAAOVTIKNAG TTPOOTACIAG YIa TTEAGTEG EVTOG TNG EupwTTaikig
‘Evwong

H Kovotiky Odnyia 2002/96/EC atraitei 6110 £60TTAICUOC O OTTOIOG PEPEI AUTO
TO GUUPROAC GTC TTPCIOV Kal/f) OTN CUCKEUAGTIa TOU BEV TTPETTEI VO ATTOPRITITETAI
padi UE Ta WIKTA KOIVOTIKG aTToppiupata. To cUuRoAo uttodeikvUEel 0T auTd TO
TTPCIOV Ba TTPETTEN VO ATTOPRITTTETAI EEXWPICTA ATTO Ta GUVABN CIKIGKA
ammoppiyuara. Eiote utrelBuvog yia TNV atmoppiwn ToU TTaPOVTOS KAl GAAOU
NAEKTRIKOU KAl NAEKTPOVIKOU EECTTAIGOU UEGW) TV KOBOPICUEVWY
EYKATAOCTACEWY CUYKEVTPWCNG ATTCPPIMHATWY Of OTTCIEC TTAREXOVTAI OTTO TO
KPATOG N TIC apuOdIEC TOTTIKEC apXEC. H owaoTrh ammdppiwn Kal avakUKAwWGn
GUMRGAAEI OTNV TTPOANWN TTIBAVWIY OPVNTIKWY CUVETTEILV YIC TO TTEPIBAAAOY Kal
TNV uyeia. Ma TEPICOOTEPES TTANPCPOPIES TXETIKA WE TNV CTTOPPIYN TOU TTaAIoU
oag ECTTAICUOU, TTAPAKAAW ETTIKOIVWVAGCTE HE TIG TOTTIKEG QPXEC, TIC UTTNPETIES
AToOPEIYNG N TO KATASTAUA ATTO TC OTTCI0 AyORATATE TO TTRCIOV.
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IP-Telefonsystem

Frangais/French
Informations environnementales pour les clients de I’'lUnion européenne

La directive européenne 2002/96/CE exige que I'équipement sur lequel est apposé ce
symbole sur le produit et/ou son emballage ne soit pas jeté avec les autres ordures
ménageres. Ce symbole indique que le produit doit étre éliminé dans un circuit
distinct de celui pour les déchets des ménages. Il est de votre responsabilité de jeter
ce matériel ainsi que tout autre matériel électrique ou électronique par les moyens de
collecte indiqués par le gouvernement et les pouvoirs publics des collectivités
territoriales. L'élimination et le recyclage en bonne et due forme ont pour but de lutter
contre I'impact néfaste potentiel de ce type de produits sur I'environnement et la santé
publique. Pour plus d'informations sur le mode d'élimination de votre ancien
equipement, veuillez prendre contact avec les pouvoirs publics locaux, le service de
traitement des déchets, ou I'endroit ol vous avez acheté le produit.

Italiano/ltalian
Informazioni relative all’ambiente per i clienti residenti nell’lUnione Europea

La direttiva europea 2002/S6/EC richiede che le apparecchiature contrassegnate
con questo simbolo sul prodotto e/o sull'imballaggio non siano smaltite insieme ai
rifiuti urbani non differenziati. Il simbolo indica che questo prodotto non deve
essere smaltitc insieme ai normali rifiuti domestici. E responsabilita del
proprietario smaltire sia questi prodofti sia le altre apparecchiature elettriche ed
elettroniche mediante le specifiche strutture di raccolta indicate dal governc o
dagli enti pubblici locali. Il corretic smaltimento ed il riciclaggio aiuterannc a
prevenire conseguenze potenzialmente negative per 'ambiente e per la salute
dell'essere umano. Per ricevere informazioni piu dettagliate circa lo smaltimento
delle vecchie apparecchiature in Vostro possesso, Vi invitiamo a contattare gli
enti pubblici di competenza, il servizio di smaltimento rifiuti o il negozio nel guale
avete acquistato il prodotto.

LatviesSu valoda/Latvian
Ekologiska informacija klientiem Eiropas Savienibas jurisdikcija

Direktiva 2002/96/EK ir prasiba, ka aprikojumu, kam pieviencta zime uz pasa
izstradajuma vai uz ta iesainojuma, nedrikst izmest neskirota veida kopa ar
komunalajiem atkritumiem (tiem, ko rada viet&ji iedzivotaji un uznémumi). St
zime nozime to, ka & ierice ir jaizmet atkritumos ta, lai ta nenonaktu kopa ar
parastiem majsaimniecibas atkritumiem. JUsu pienakums ir o un citas
elektriskas un elekironiskas ierices izmest atkritumos, izmantojot ipasus
atkritumu savaksanas veidus un lidzek|us, ko nodrosina valsts un pasvaldibu
iestades. Ja izmesana atkritumos un parstrade tiek veikta pareizi, tad mazinas
iesp&jamais kait&jums dabai un cilvéku veselibai. Sikakas zinas par novecojusa
aprikojuma izmesanu atkritumos jus varat sanemt vietgja pasvaldiba, atkritumu
savaksanas dienesta, ka ari veikala, kur iegadajaties $o izstradajumu.
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Lietuvskai/Lithuanian
Aplinkosaugos informacija, skirta Europos Sajungos vartotojams

Europos direktyva 2002/96/EC numato, kad jrangos, kuri ir (arba) kurios pakuote
yra pazymeta Siuo simboliu, negalima $alinti kartu su nerGgiuotomis
komunalinemis atliekomis. Sis simbolis rodo, kad gaminj reikia $alinti atskirai nuo
bendro buitiniy atlieky srauto. Jas privalote uztikrinti, kad $i ir kita elektros ar
elektronine jranga b0ty $alinama per tam tikras nacicnalinés ar vietines valdzios
nustatytas atlieky rinkimo sistemas. Tinkamai Salinant ir perdirbant atliekas, bus
iSvengta galimos Zalos aplinkai ir Zmoniy sveikatai. Daugiau informacijos apie
jlsy senos jrangos Salinima gali pateikii vietinés valdZios institucijos, atlieky
Salinimo tarnybos arba parduotuves, kuriose isigijote ta gamini.

Malti/Maltese
Informazzjoni Ambjentali ghal Klijenti fl-Unjoni Ewropea

Id-Direttiva Ewropea 2002/96/KE titlob i t-taghmir li jkun fih is-simbolu fuq il-
prodott u/jew fuq I-ippakkjar ma jistax jintrema ma' skart municipali Ii ma giex
isseparat. Is-simbolu jindika li dan il-prodott ghandu jintrema separatament minn
ma’ l-iskart domestiku regolari. Hija responsabbilta tieghek li tarmi dan it-taghmir
u kull taghmir iehor ta' |-elettriku u elettroniku permezz ta’ facilitajiet ta’ gbir
appuntati apposta mill-gvern jew mill-awtoritajiet lokali. Ir-rimi b’mod korrett u r-
riciklagg jghin jipprevjeni konsegwenzi negattivi potenzjali ghall-ambjent u ghas-
sahha tal-bniedem. Ghal aktar informazzjoni dettaljata dwar ir-rimi tat-taghmir
antik tieghek, jekk joghgbok ikkuntattja lill-awtoritajiet lokali tieghek, is-servizzi
ghar-rimi ta’ l-iskart, jew il-hanut minn fejn xtrajt il-prodott.

Magyar/Hungarian
Kornyezetvédelmi informacié az eurépai unios vasarlok szamara

A 2002/96/EC szamu eurdpai unios iranyelv megkivanja, hogy azokat a
termekeket, amelyeken, és/vagy amelyek csomagolasan az alabbi cimke
megjelenik, tilos a tobbi szelektalatlan lakossagi hulladékkal egyutt kidobni. A
cimke azt jeloli, hogy az adott termek kidobasakor a szokvanyos haztartasi
hulladékelszallitasi rendszerektdl elkulonitett eljarast kell alkalmazni. Az On
feleldssege, hogy ezt, s mas elektromos és elektronikus berendezeseit a
kormanyzati vagy a helyi hatosagek altal kijelolt gyljtoredszereken keresztul
szamolja fel. A megfeleld hulladekfeldolgozas segit a kornyezetre és az emberi
egeszsegre potencialisan artalmas negativ hatasck megeldzésében. Ha elavult
berendezéseinek felszamolasahoz tovabbi részletes informaciora van szuksége,
kerjuk, lepjen kapcsolatba a helyi hatosagokkal, a hulladékfeldolgozasi
szolgalattal, vagy azzal uzlettel, ahol a termeket vasarolta.
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Nederlands/Dutch
Milieu-informatie voor klanten in de Europese Unie

De Europese Richtlijn 2002/S6/EC schrijft voor dat apparatuur die is voorzien van
dit symbool op het product of de verpakking, niet mag worden ingezameld met
niet-gescheiden huishoudelijk afval. Dit symbocl geeft aan dat het product apart
moet worden ingezameld. U bent zelf verantwoordelijk voor de vernietiging van
deze en andere elekirische en elekironische apparatuur via de daarvoor door de
landelijke of plaatselijke overheid aangewezen inzamelingskanalen. De juiste
vernietiging en recycling van deze apparatuur voorkomt mogelijke negatieve
gevolgen voor het milieu en de gezondheid. Voor meer informatie over het
vernietigen van uw oude apparatuur neemt u contact op met de plaatselijke
autoriteiten of afvalverwerkingsdienst, of met de winkel waar u het product hebt
aangeschaft.

Norsk/Norwegian
Miljeinformasjon for kunder i EU

EU-direktiv 2002/36/EF krever at utstyr med falgende symbol avbildet pa
produktet og/eller pakningen, ikke ma kastes sammen med usortert avfall.
Symbolet indikerer at dette produktet skal handteres atskilt fra ordinaer
avfallsinnsamling for husholdningsavfall. Det er ditt ansvar a kvitte deg med dette
produktet og annet elektrisk og elektronisk avfall via egne innsamlingsordninger
slik myndighetene eller kommunene bestemmer. Korrekt avfallshandtering og
gjenvinning vil vaere med pa a forhindre mulige negative konsekvenser for miljg
og helse. For naermere informasjon om handtering av det kasserte utstyret ditt,
kan du ta kontakt med kommunen, en innsamlingsstasjon for avfall eller butikken
der du kjapte produkiet.

Polski/Polish

Informacja dla klientéw w Unii Europejskiej o przepisach dotyczacych
ochrony srodowiska

Dyrektywa Europejska 2002/36/EC wymaga, aby sprzet oznaczony symbaolem
znajdujacym sie na predukcie ilub jego opakowaniu nie byt wyrzucany razem z
innymi niesortowanymi odpadami komunalnymi. Symbol ten wskazuje, ze
produkt nie powinien byC usuwany razem ze zwykiymi cdpadami z gospodarstw
domowych. Na Panstwu spoczywa obowigzek wyrzucania tego i innych urzadzen
elektrycznych oraz elektronicznych w punktach odbioru wyznaczonych przez
wiadze krajowe lub lokalne. Pozbywanie sie sprzetu we wiasciwy sposob i jegoe
recykling pomoga zapcobiec potencjalnie negatywnym konsekwencjom dla
srodowiska i zdrowia ludzkiego. W celu uzyskania szczegdtowych informacji o
usuwaniu starego sprzetu, prosimy zwrocic sie do lokalnych wiadz, stuzb
oczyszczania miasta lub sklepu, w ktdrym produkt zostat nabyty.

Anhang G: Zulassungsinformationen

Portugués/Portuguese
Informagao ambiental para clientes da Unido Europeia

A Directiva Europeia 2002/96/CE exige que o equipamento que exibe este
simbelo no produto e/ou na sua embalagem ndo seja eliminado junto com os
residuos municipais nao separados. O simbolo indica que este produto deve ser
eliminado separadamente dos residuos domesticos regulares. E da sua
responsabilidade eliminar este e qualguer outro equipamento eléctrico e
electrénico através dos instalacées de recolha designadas pelas autoridades
governamentais ou locais. A eliminagéo e reciclagem correctas ajudaréae a
prevenir as conseguéncias negativas para o0 ambiente e para a salude humana.
Para obter informagdes mais detalhadas sobre a forma de eliminar ¢ seu
equipamente antigo, contacte as autoridades locais, os servigos de eliminagéo
de residucs ou ¢ estabelecimento comercial onde adquiriu © produto.

Slovencinal/Slovak
Informacie o ochrane zivotného prostredia pre zakaznikov v Eurépskej unii

Podla europske] smernice 2002/96/ES zariadenie s tymto symbolom na produkte
alalebo jeho baleni nesmie byt likvidované spolu s netriedenym komunalnym
odpadom. Symbol znamena, ze produkt by sa mal likvidovat' oddelene od
bezného odpadu z domacnosti. Je vasou povinnostou likvidovat toto i ostatné
elektrické a elekironicke zariadenia prostrednictvom Specializovanych zbernych
zariadeni urcenych vladou alebo miestnymi organmi. Spravna likvidacia

a recyklacia pomoze zabranit pripadnym negativnym dopadom na zivotne
prostredie a zdravie ludi. Ak mate zaujem o podrobnejsie informacie o likvidacii
starého zariadenia, obratte sa, prosim, na miestne organy, organizacie
zaoberajuce sa likvidaciou odpadov alebo obched, v ktorom ste si produkt
zakupili.

Slovencina/Slovene
Okoljske informacije za stranke v Evropski uniji

Evropska direktiva 2002/S6/EC prepoveduje odlaganje opreme, oznacene s tem
simbolem - na izdelku in/ali na embalazi — med obicajne, nerazvrséene odpadke.
Ta simbol opozarja, da je treba izdelek odvreci loCenc od precstalih
gospodinjskih cdpadkov. Vasa cdgovernost je, da to in preostalo elekiricno in
elektronsko opremo cdnesete na posebna zbiralisca, ki jih dolocijo drzavne
ustanove ali lokalna uprava. S pravilnim odlaganjem in recikliranjem boste
prepredili morebitne $kodljive vplive na okolje in zdravje ljudi. Ce Zelite izvedeti
veC o cdlaganju stare opreme, se obrnite na lokalno upravo, cdpad ali tfrgovinge,
kjer ste izdelek kupili.
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Suomi/Finnish
Ymparistoa koskevia tietoja EU-alueen asiakkaille

EU-direktiivi 2002/96/EY edellytiaa, etta jos laitteistossa on tama symboli itse
tuotteessa jaltai sen pakkauksessa, laitieistoa ei saa havittaa lajittelemattoman
yhdyskuntajatteen mukana. Symboli merkitsee sita, etta tama tuote on
havitettava erillaan tavallisesta kotitalousjatteesta. Sinun vastuullasi on havittaa
tama elektroniikkatuote ja muut vastaavat elektroniikkatuctteet viemalla tuote tai
tuotteet viranomaisten maaraamaan kerayspisteeseen. Laitteiston oikea
havittaminen estaa mahdolliset kielteiset vaikutukset ymparistoon ja inmisten
terveyteen. Lisatietoja vanhan laitteiston oikeasta havitystavasta saa paikallisilta
viranomaisilta, jatteenhavityspalvelusta tai siita myymalasta, josta ostit tuctteen.

Svenska/Swedish
Miljoéinformation for kunder i Europeiska unionen

Det europeiska direktivet 2002/96/EC kraver att utrustning med denna symbol pa
produkten och/eller forpackningen inte far kastas med osorterat kommunalt avfall
Symbolen visar att denna produkt bor kastas efter att den avskiljts fran vanligt
hushallsavfall. Det faller pa ditt ansvar att kasta denna och annan elektrisk och
elektronisk utrustning pa faststallda insamlingsplatser utsedda av regeringen
eller lokala myndigheter. Korrekt kassering och atervinning skyddar mot
eventuella negativa konsekvenser for miljon och personhalsa. For mer detaljerad
information om kassering av din gamla utrustning kontaktar du dina lokala
myndigheter, avfallshanteringen eller butiken dar du kopte produkten.

Weitere Informationen finden Sie unter www.linksys.com.
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Internet-Telefondienstanbieter (Internet Telephony Service Provider, ITSP)

Wenn Sie Support bendtigen, setzen Sie sich bitte mit lhrem ITSP in Verbindung.

Linksys
Weitere Informationen zu aktuellen Produkten und Aktualisierungen
fiir bereits installierte Produkte finden Sie online unter http://www.linksys.com oder unter

www.linksys.com/support

121



	Copyright und Warenzeichen
	Hinweise zur Verwendung dieses Handbuchs
	Kapitel 1: Einführung
	Herzlich willkommen
	Der Inhalt dieses Handbuchs

	Kapitel 2: Anwendungen des IP-Telefonsystems
	Wie funktioniert das IP-Telefonsystem?
	Ein typisches Szenario
	Welche Art von Router sollte ich verwenden?
	Welche Art von Switch sollte ich verwenden?
	Was ist, wenn ich meinen herkömmlichen Telefondienstanbieter behalten möchte?

	Welche Funktionen bietet das IP-Telefonsystem im Bereich Call-Manage ment?

	Kapitel 3: Kennenlernen des IP-Telefonsystems
	Rückseite
	Vorderseite

	Kapitel 4: Erste Schritte
	Übersicht
	Bevor Sie beginnen
	Anweisungen zur Installation des IP-Telefonsystems
	Interne Telefongespräche
	Externe Telefongespräche

	Annehmen und Handhaben von externen Telefongesprächen
	Konfigurieren des automatischen Ansagesystems

	Kapitel 5: Verwendung des interaktiven Sprachdialogsystems
	Übersicht
	Zugriff auf das Menü Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem)
	Verwenden des Menüs Interactive Voice Response (Interaktives Sprachdialogsystem)
	Eingabe eines Passworts
	Konfigurieren der Einstellungen für Ihren Internet-Telefondienst
	Konfigurieren der Mitteilungen des automatischen Ansagesystems
	Nachrichten des automatischen Ansagesystems


	Kapitel 6: Verwendung des webbasierten Dienstprogramms
	Übersicht
	Router
	Voice

	So greifen Sie auf das webbasierte Dienstprogramm zu
	Das Fenster PBX-Status (PBX-Status)
	Registration (Registrierung)
	Parking Lot (Warteschleife)
	Line 1 Calls (Anrufe Leitung 1)

	Registerkarte „Router“
	Fenster Router - Status
	Router - WAN Setup (Router - WAN-Setup)
	Router - LAN Setup (Router - LAN-Setup)
	Router - Application (Router - Anwendung)

	Registerkarte „Voice“
	Fenster Voice - Info
	Das Fenster Voice - System
	Das Fenster Voice - SIP
	Das Fenster Voice - Provisioning (Voice - Bereitstellung)
	Das Fenster Voice - Regional (Voice - Regional)
	Das Fenster Voice - FXS 1/2
	Das Fenster Voice - Line 1/2/3/4 (Voice- Leitung 1/2/3/4)


	Anhang A: Fehlerbehebung
	Behebung häufig auftretender Probleme

	Anhang B: Konfigurieren des automatischen Ansagesystems für den Nachtbetrieb
	Beschreibung des automatischen Ansagesystems
	Anweisungen für die Konfiguration des automatischen Ansagesystems für den Nachtbetrieb
	Aufzeichnen einer neuen Ansage
	Konfigurieren der Einstellungen des automatischen Ansagesystems


	Anhang C: Skripterstellung bzgl. Wählplan und automatisches Ansagesystem für fortgeschrittene Benutzer
	Übersicht
	Konfigurieren von Wählplänen
	Konfiguration von Wählplänen für das automatische Ansagesystem
	Konfigurieren des automatischen Ansagesystems
	Interner Wählplan
	Parameter des automatischen Ansagesystems
	Ansagen für das automatische Ansagesystem
	Individuelle Anpassung des automatischen Ansagesystems
	Beispiel für eine typische Einrichtung eines automatischen Ansagesystems


	Anhang D: Neue Musik für die Funktion Music-on-Hold (Wartemusik)
	Übersicht
	Bevor Sie beginnen
	Anweisungen zum Konvertieren der Musikdatei
	Anweisungen zum Konfigurieren des IP-Telefonsystems

	Anhang E: Spezifikationen
	Anhang F: Garantieinformationen
	Anhang G: Zulassungsinformationen
	Anhang H: Kontaktinformationen
	Internet-Telefondienstanbieter (Internet Telephony Service Provider, ITSP)
	Linksys


